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stsWmo reugt von vokedemslellgeisl
mußten alle ran o. n .
ein Heimchen Di- D ^ 'dnb. Nom,  17. Februar. Der Oberbefehls-
der. di» Matka» . m» ib,,,ster der in Italien kämviendcndeutlchcn
weil sich iv-rn

Matt »"» le ider der in Italien kämpsendcn deutschen
Frid i - 7 puppen , Eeneralfcldmarschall Kessel-

i' raufaänaertnm b gibt zu dem barbarischen anglo -ame-
>ch hielt die Sa . b5 ? '">'!fl>l- nischen Bombenangriff auf die altehr-

Oi - n "7. ? ^ skiirdige Abtei Manie Cassino folgende Er-

im Verst -ck"i.- " ;^ N- Am 15. Februar 1911 in der Zeit von
cken und Kam' , ov bis 10.09 Uhr haben mehrere Wellen

aus . ob wir big , preisender viermotoriger anglo -amerikanr

Haus abrei 'stelî i^ ^ ' iliriln'g

s! k - „ „d
,kv 0 N HU 9 . nd üie >8 ^- ' i - - t,
w »dl fertig sein wiir^ o .? 7ier Kampfflugzeuge  zahlreiche Bom-
belschrei fristlos entli .b auf die Abtei von Monte Cassino , das
wirklich , er hatte n» tammkloster des Benediktiner -Ordens , ab-
Ein fetter Brocke» «Morsen . Hierbei ist das Kloster vollständig
Vorsichtig nahm errstört  und eine große Anzahl der Kloster^
zoaen strampelte bioll 0°slru getötet , verschüttet oder verwundet
prosten und ichlu'g Kloster hatte bereits am 15. Ja-uar durch feindliches Artilleriefeuer
sanken ins Wanken 7ebrM ' °° ^ Beschädigungen erlitten.

Unteren Männerbiiist -- - ' Die feindliche Führung behauptet , den;er mi - zur Vernichtung der im Kloster be-
ni :-. t? :̂ !^ brer Ackiu Glichen deutschen Truppen und Verteidi-

Decken^ währen/ " d?? K,K- ^" gs- nlagen
Nacht !» hüKku^

Es mutz herrlich sein, Vatikan vor

geführt
stelle

zu haben . Dem -
ich eindeutig

einigen
der deutschen

Monaten
BotschaftMvk fÄ ' g ^ U"d W».i.ch Vermittlung

Ht» ' « sü .. A eim Heiligen Stuhl an inrch mit der Bitte
^amlich daz «i das Kloster Monte Cafsrno nicht

Oedrehthatten , m >, Kampfhandlungen einzubeziehen , habe
7 - .r ^aut und inständig. M h diesem Vorschlag sofort unter der Vor-

w/ .E ^s,7?. .Fa »sarehkimi'ussttzung zugestimmt , daß auch die Eegen-
egenpeit : Ziillirp — zjiHip.j^ entsprechend verhalte . Ich habe dar-

r. - roammt und zugenäht! verboten , dah deutsche Soldaten das
zwei Grillen in den Ofemip!»lasier sowie seine nähere Umgebung be-

Nun : keiner sagt« meii miicten.
chlossen Ich über Kopf und Li Die strikte Durchführung dieses Befehls ist
at so. «rls sei er -vlöhüch Minrch die zuständigen Truppenführer und be¬
en haben wir nicht. Zwei Linders eingesetzte Absperrposten der Feldgen-
oar sowieso Wecken. armevie ständig überwacht worden . Selbst

Und in der Nacht daraus mE der Erlaubnis , im Notfall Schweroer-
ibgeriffen . sundete vorübergehend im Kloster unterzu-

ringen , ist kein Gebrauch gemacht worden,
agegen wurde zahlreichen italienischen
liichtlingen gestattet , sich in den Schutz des
üosters zu begeben . Am Angrifsstage Lefan-

on -°s - ti-. 2o.n.!Liim!r- i - 8-i-;i, Ilsen sich daher mehrere hundert Flüchtlinge in
voi-mittsss . s M Odr: „ailiokicrAbtei , die im Vertrauen auf die Heilig-

_ tersea , hm« geistlichen Bezirks und seine Neutra-
isckunqen ><,mm -" .u °äi,M7siciung das Kloster als Asyl aufgesucht hat-

. .  vex Xr. m . M ' cn. Um die in dem Kloster befindlichen uner-
I-Sckei- X.-6 . tunr ! XeueKulturwerie,  insbesondere die Bib-

LLLkH - thek. auf alle Fälle sicherzustellen , ist be-8<-bintte ). ststtuiix : „NMÄneüsvor längerer Zeit ihre Ueberfuhrung
L sin.. jetrt ! Oix» Picdecd«»». lurch deutsche Truppen in die Vatikanstadt

d. «I. 8 t-,»>ü I 1°?« .- .
Viqesocl» »

» t « I 1 kilm . sin^

^Mî wriorglich durchgeführt worden.

ses Gebietes ist ganz besonders
worden.

Ich stelle somit als der verantwortliche
Oberbefehlshaber in Italien fest : eine kultur¬
lose amerikanische Soldateska hat in ohnmäch¬
tiger Wut eines der kostbarsten Baudenkmä¬
ler Italiens sinnlos zerstört und italienische
Zivilflüchtlinge — Männer , Frauen und Kin¬
der — durch Bomben und Artilleriefeuer er¬
schlagen . Damit ist wiederum erwiesen wor¬
den , Satz die angelsächsische und bolschewistische
Kriegführung kein anderes Ziel kennt , als
die , ehrwürdigen Zeugen der europäischen
Kultur zu vernichten . Für die zynische Ver¬
logenheit und die scheinheiligen Erklärungen,
mit denen die angelsächsische Führung die
Schuld dafür mir und meinen Soldaten zu¬
schiebt , kann ich nur die tiefste Verachtung
zum Ausdruck bringen,

gez. Kesselring,  Generalfeldmarschall.
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i -.d -'ii » >r. A , z. Die Behauptung , daß das Kloster zum
b>" , 7 "' « »>st »rkstcn Artillerie -Sperrfort der Welt " aus-
^iw/n .°I .P '>-pbaut worden sei, ist eine . ungeheuerliche
4> eitsx : ,M ^ Zwecklüge.
v»n ^ Behauptungen , daß

votenil ^ ie Abtei und das zu ihr gehörende Gelände
sonstigen militärischen Anlagen — MG .-

un «,  jw »r ^ ".'Ständen , Artilleriebeobachtungsstellen usw . —
Tt-nieliki - eb xEEÄe »>»>benutzt oder ausgebaut worden sei, sind frei
2M. Nie k«--cdst. r f u n d e n. Tatsächlich befand sich seit dem
k. rnn -inm . vv«r stbtransport der Kulturschätze kein deutscher

—itZn , r^ !.t-u? srs » ' ? "ldat mehr innerhalb ' des Klosters Monte
51 b . 8<-bi .I vnt ' ii-.i pi M^ assino, so daß weder der Beschüß der Abtei-
ao Kis 7M : - . "^Zsbäude durch amerikanische Artillerie am
' 5»- , liek^ z. Januar noch der Luftangriff vom 15. Fe-

' ^ ,, .>üiruar irgendwelchen militärischen Schaden
, 1121-135«. , ,a, Iili»'«'rnrichtete oder auch nur einen deutschen Sol-
ioeiierriseti >,N<-Iiksj!ê ' . raten verwundete . Betroffen wurden lediglich
. - an ! Srinrsoe» nach INI Kloster verbliebenen Mönche und

vie Lorä8 gsnedmigsn
6kukckiH§ vlllersckritt
dnb . Stockholm,  17 . Februar . Das eng¬

lische Oberhaus  hat , um die anglo -ameri-
kanische Schandtat an dem historischen Bau¬
werk des Klosters von Monte Cassino zu be¬
mänteln , eine Theaterkomödie ausgeführt.

Die Debatte eröffnete der frühere Erz¬
bischof von Tanterbury , Dr . Lang , der sich
berufen fühlte , auf Italiens Monumente,
Skulpturen und Bilder , die „zu den edelsten
menschlichen Geistes " gehörten , zu verweisen.
Nach dieser Einleitung kam der Erzbischos
dann auf das Bombardement des Klosters
von Monte Cassino zu sprechen ., dem er merk¬
würdigerweise keine - Worte des , Bedauerns
widmete . Stattdessen rief der hohe geistliche
Herr mit gemachter Empörung aus : „Es ist
unvorstellbar , dgß den Deutschen gestattet
sein sollte , das Kloster als einen sicheren Zu¬
fluchtsort für sich zu benutzen , von deut aus
sie ernsthaft den Vormarsch unserer Armee
aufhalten könnten !"

Mit der gleichen widerwärtigen Heuchelei
äußerte sich Lord Latham mit der Versiche-
stung , daß er nicht bereit wäre , seinen Sohn
für irgendein . Gebäude in der Welt zu
opfern und "daß er nicht „die Doktrin der
Kultur über . alles unterschreiben " könne.
Der Biscount Samuel machte sich die Sache
sehr einfach , indem er kurzerhand erklärte,
die Schuld läge bei den Deutschen , während
der Labour -Abgeordnete Lord Muster der
Auffassung dahin Ausdruck gab , daß „jeder
Versuch , die Regierung zu einer Abänderung
oder Einstellung ihrer gegenwärtigen Bom¬
bardierungspolitik zu veranlassen , der deut¬
schen Propananda Nahrung gebe " .

Für die Regierung  ergriff der Lord¬
kanzler Biscount Simon das Wort und be¬
tonte ausdrücklich , daß er Antwort des
Kriegskabinetts gebe . Es sei außerdem der
Inhalt eines persönlichen Briefes mit . der
Unterschrift „Winston Ehurchil  l " .
Er nannt « es geradezu lächerlich , wollte man
die Härte des Kampfes , die Sache für die
man kämpfe , die Notwendigkeit , den Sieg

geachtet so schnell wie nur möglich zu erreichen mit
der Daseinsberechtigung irgendwelcher Denk¬
mäler der Kunst oder Kultur vergleichen.
Simon erläuterte anschließend in krasser Un¬
kenntnis den Wert des - Klosters Cassino.
Nach dem britischen Lordkanzler stammen
dke meisten Gebäude des Klosters aus dem
neunzehnten Jahrhundert und seien „mit
Fresken deutscher Künstler geschmückt" . Er
hofft allein , daß die bronzenen und silber-
nen ( !) Türen wenigstens geschont werden
würden . Er wiederholte das Greuelmärchen,
daß die Deutschen den Ort „ ohne Rücksicht
aus seine Geschichte in Besitz genommen und
in eine Festung verwandelt hätten " .

Der Lordkanzler schloß seine geistreichen
Ausführungen mit der bemerkenswerten
Mitteilung , daß nach Einnahme der Abtei
eine Wache an das Urab des Heiligen Be-
nedikt gestellt würde , „ um zu verhindern,
daß sich die britischen Soldaten kleine Tro¬
phäen nehmen , und sie nach Haus schicken."

8i8ksr 7V0 lote in Lsusino
dnb . Rom,  17 . Februar . Unter den Trüm¬

mern der von den Anglo -Amerikanern zer¬
störten Abtei von Monte Cassino  wur¬
den bis jetzt etwa 100 getötete Benediktiner-

1, 1» l k̂r 1 italienischen Zivilflüchtlinge.
k7--cö I ^ is ü «"Ekee >--. s. Die Tatsache , daß sich im Klosterbereich

74?6
>lsrrvk »t/en

^ ein deutscher Soldat aufgehalten hat , wird
^osebote nachstehenden schriftlichen Ertlärun-

2 1-U.-N « härtet:
1,;, 75«. ! Der Abt des Klosters Monte Cagmo,

ichof Gregorio Diamare , erklärte : „ Ich
,7- k- 2««7 ! !chcin>ge  aus Wunsch , daß sich im Kloster

Monte EaMnn kein deutliber Soldat'. ion Monte Cassino kein deutscher
bandet.
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lö . 2. 1941
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llungsn

t -regorio vismsre
Vescovo »̂ bate cki Xlonts Lsssino ."

- Der Verwalter der Abtei Don Nicola
sinunS ^ -Llemcnti und der bischöfliche Delegierte

Xl. ' v«n Francesco Salconio , erklärten : „Don
Isi «i» r r . AwM Clementi , Verwalter der Abtei von

-lMonte Cassino , und Don Francesco Salconio,
Is-eenumrüse - As ^ ochöslicher Delegierter des Verwaltungs-

_ der Diözese von Monte Cassino , die
,il -«»-ieNi . ^ ,snumriize . ^ MkZichyom Bombenangriff vom 15. 2. gerettet

NreiieE ^ > <Kaben , durch den die gesamte Abtei zerstört
ss l g^ -H>urde , erklären , daß im Innern des Klo-

_ -- in seinem ganzen Umkreis keine
,ek ixet» »̂ deutschen Verteidigunosanlagen oder Trup-

Kriegsmaterial irgendwelcher Art
waren.
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^ der nunmehr erfolgten Vernichtung
n . kiit. " ^ Klosteranlagen ist die Einbeziehung des

5 ^ ?ters Monte Cassino in die deuts hen Ber-
eine militärische Selbst-

Don Nicola ' Element !, Verwalter der
Abtei von Monte Cassino,
Don Frantesco Salconio . Bischöflicher
Delegierter des Verwaltungsbüros der
Diözese von Monto Cassino " .

N- II- r
85 >>ns Verständlichkeit.

SDie  päpstliche Residenz EastelI Gan -
:.4 : 0olso,  die gleichfalls von anglo -amerikam-

6 » ''! Bombern angegriffen und " schwcr bcichä-
-

digt word «n "ist" ünd ' wobei 7iber "fllnfhnndclt
darunter 15 Klosterschwestcrn . ge-

— 77' ^ ^«iel wurden , ist niemals durch deutsche Trup
^ l' ' gewesen.  Die  Erte rrilorialität die-

Xr. 100, « u

Mönche aufgefunden . Außerdem wurden schon
mehr als Kvll tote oder sterbende Zivilisten
geborgen . Die Zahl der weniger schwer Ver¬
wundeten beträgt nach den bisherigen Fest¬
stellungen beinahe tausend.

llie 8ökns 2ions Irenen nick
dnb . Stockholm , 17. Februar . Die englischen

und nordamerikanischen Pressejuden derart-
scheu sich nach wie vor an dem Bombarde¬
ment auf das historische Kloster von Monte
Cassino . So verbreitete Reuter in seineiy Ost¬
dienst eine Schilderung des Bombardements.
Darin berichtet der Reuterkorrespondent mit
wahrhaft sadistischer Freude , daß Hunderte
von amerikanischen schweren und mittleren
Kanonen ihre Granaten auf das Kloster
feuerten und daß das Kloster jede Minute
unter der Wucht des Feuers erzitterte . Dann
seien starke Flügzeugverbände angeflogen , um
ihre großen Lasten von Sprengbomben über
dem Kloster abzuwerfen und es in eine Ruine
zu verwandeln . Ein anderer Sonderbericht¬
erstatter erzählt , wie die Flieger im Sturzflng
auf ihr Ziel losgingen , um es eine halbe
Stunde lang zu bombardieren . Dann sei eine
neue Welle anglo -amerikanischer Flugzeuge
erschienen.

6rsb äer üoslbsrkeileil
dnb . Nom,  17 . Februar . Aus dem Kloster

Cassino wird gemeldet , daß fast alle Kunst¬
werke dieser Kulturstätte vernichtet wurden.

Das von Coliccio geschnitzte Chorgestühl
aus dem Jahre 1696 ist völlig verbrannt,
ebenso wie die Schnitzereien in der Sakristei.
Die Mosaiks und vier Gemälde von Soli-
monn sind zerstört . Die Gewölbedecke der
Klosterkirche ist eingestürzt , wodurch auch die
Fresken von Luca Gioidano vernichtet wur¬
den . Auch die Fresken über den Türen sind
zerstört . Die Haupttür der Kirche aus Erz,
mit Silber eingelegt , hat durch den Kloster¬
brand erheblich gelitten . Die Bibliothek des
Klosters mit ihren 80 000 Bänden , .1200
Handschriften und 10 000 Urkunden konnten
zum großen Teil rechtzeitig durch deutsche
Soldaten nach Rom geschafft und dort dem
Vatikan zur Verfügung gestellt werden.
Leider ist jedoch eine erhebliche Anzahl von
Vnllen ' und sonstigen Handschriften verloren¬
gegangen , die im Klostergebäude eingemau¬
ert waren und mit Rücksicht auf die Heilig¬
keit des Ortes von den deutschen Soldaten
nicht entfernt wurden . Unter diesen befindet
sich Origenes'Kommentar über den Römer¬
brief , der durch Rufinus im 6. Jahrhundert
übersetzt wurde : außerdem ein Dante mit
Randbemerkungen aus dem 11. Jahrhundert.
Vermutlich sind auch alle päpstlichen Bullen,
die Monte Cassino betreffen und seit dem
11. Jahrhundert gesammelt wurden , in den
.Klosterruinen verbrannt.

8tg . Die ungerührte oder aber wahnwitzige
Furcht vor den deutschen Truppen verratende
Vernichtung der Abtei auf dem Cassinoberge

ist zum größten Skandal in der Geschichte
dieses Krieges geworden . Die Zustimmung
von amerikanischen Geistlichen und britischen
Herrenhausmitgliedern verschlimmert die
Schande nur noch. Man fragt sich angesichts
solcher Verteidiger christlichen Soldatentums,
was denn eigentlich in Amerika und Eng¬
land unter einem solchen Äegrisf verstanden
wird . Wir nationalsozialistischen Deutschen
haben die Achtung vor den ehrwürdigen
Ueberlieferungen der Menschheitsgeschichte im
Blut und werden uns zudem niemals des
großen abendländischen Ahnenerbes unwür¬
dig erweisen , wie es auch aus den uralten
baulichen Herrlichkeiten der untergegangenen
Abtei , ihren Kunstschätzen wie Schrifttums¬
perlen zur Menschheit spricht . Was die feind¬
lichen Geschütze, was die amerikanischen Bom¬
ber auf die ehemaligen Heimstätten von
Glauben und Gelehrsamkeit warfen , waren
die Früchte des bei uns radikal entfernten
jüdischen Ungeistes . Die Flammen , die aus
den Krenzgängen und Refektorien zum Him¬
mel aufschlagen , sind das Freudenseuer des
finstersten Talmudhasses . Als blöde Werk¬
zeuge bemühen sich die Amerikaner , ihn mit
Gewalt zu den Gestaden zurückzubringen , die
ihn mit Abscheu von sich gestoßen haben . Mit
Schaudern erkennen wir dabei , wie weit der
bolschewistische Ungeist  Führer und
Gefolgschaft im anglo -amerikanischen Laster
heute schon erfaßt hat , denn die Schändung
jenes heiligen Ortes auf der Apennienhalb-
insel ist genau dasselbe wie die Scheußlich¬
keiten der Mörder von Moskau . In der roten
Glut zwischen den Ruinen von Cassino kün¬
digt sich die offene Machtergreifung des Bol¬
schewismus in London und Washington an.

Ldermsk vurckdruülLversuctie bei Mtebsk vereitelt
^s/t65S5 6su1rcliss Vo ^ rinysn äsk/icli NarMott - 5kgsns -4rig,stts rur bnsngung 6s ; l.cmc/st :opis5 /Vsttuno

dnb. Aus dem Führerhauptquwr-
tier,  17 . Februar . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Südöstlich Kriwoi Rog glissen die Sowjets
erfolglos an . Der Vorstoß eines unserer Pan¬
zerverbände brachte Gefangene und Beute
ein . Oestlich Shaschkoff drangen unsere Trup¬
pen gegen den sich verbissen wehrenden Geg¬
ner weiter vor und vernichteten 36 sowjeti¬
sche Panzer . Feindliche Eegenangrifse wur¬
den hier und westlich Tscherkassy abgewiesen.

Bei Witebsk nahm der Feind seine von
Panzern und Schlachtfliegern unterstützten
Durchbruchsversuche wieder auf . Unsere tapfe¬
ren Grenadiere errangen , hervorragend , von
Artillerie - und Werser -Einheiten , „Tigern,
Sturmgeschiitzen und Schlachtfliegern unter¬
stützt, nach harten Kämpfen erneut einen vol¬
len Abwehrersolg.

Zwischen Jlmen - und Peipussee und bei
Narwa führte der Feind zahlreiche Angrifse,
die in schweren Kämpfen und unter hohen
Verlusten für die Sowjets abgewiesen wur¬
den. Dabei vernichteten unsere Truppen in
einem Abschnitt zwei feindliche Bataillone

In der vergangenen Nacht führten sowje¬
tische Flugzeuge erneut einen schweren An-
grisf aus die finnische Hauptstadt Hel¬
sinki.  Finnische Flak -Artillerie schoß acht
feindliche Flugzeuge ab.

Südlich Rom haben unsere Truppen die
Angriffe zur weiteren Einengung des feind¬
lichen Landekopfes von Nettuno wieder aus¬
genommen . Ein mit Panzerunterstützung ge¬
führter feindlicher Gegenangriff südöstlich
Aprilia wurde unter hohen Verlusten für
den Feind abgewiesen.

Im Abschnitt von Cassino grisf der Feind
erneut mit starken Kräften unsere Stellungen
an . Seine Angriffe scheiterten in harten Ab-
wehrlämpfcn . Unsere Kiistcnartillerie be-
kämpste lebhaften feindlichen Schiffsverkehr

in der Bucht von Gaeta mit guter Wirkung.
An der Adriatischen Küste wurde durch einen
Stoßtrupp ein feindlicher Stützpunkt ausge-
hoben , Gefangene und Beute eingebracht.

vss Lickenlsud verlieben

DRV . Führe -rhauptquartier,  17.
Februar . Der Führer verlieh am 8. Fe¬
bruar das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Hauptmann Günther
Hilt,.  Bataillonskommandeur in einem
Ulmer ' Jäger -Regiment , als 388 . Soldaten
der deutschen Wehrmacht.

llsue KMkrkrsiirtiSgsr

dnb . Aus dem Fllhrerhauptquartier , 17. Fe¬
bruar . Der Führer verlieh das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an ^ -Sturmbann¬
führer Herbert Kuhlmann,  Führer eines
Panzer -Regiments in der js -Panzerdivision
„Leibstandarte sj Adolf Hitler " ; jj -Haupt-
sturmfllhrer Hans -Joachim Rühle von Li-
lienstern,  Bataillonsfllhrer in einer ss-
Freiwilligen - Panzergrenadier - Brigade;
Hauptmann Siegfried Moldenhauer,
Bataillonskommandeur in einem Grenadier-
Regiment ; Oberleutnant Otto Hulsch,
Flugzeugführer in einem Sturzkampfgeschwa¬
der ; Leutnant Heinz Grimm,  Flugzeug¬
führer in einem Nachtjagdgeschwader;
Untersturmführer Helmut Wendorff,
Zugführer in einem Schweren Panzer -Regi¬
ment in der js -Panzerdivision „Leibstandarte

Adolf Hitler " ; Wachtmeister Herbert
Schneider,  Flakkampftruppführer in
einem Flak -Regiment ; Feldwebel Joses
Schmied,  Gruppenführer in einem Pio¬
nier -Bataillon ; Obergesreiten Heinz Reich-
man,  ME .-Schütze in einem Jägcr -Rcgt.

Leutnant Heinz Grimm , der 25 Nachtab¬
schüsse und einen Tagcsabschuß errungen hat
und wegen Tapferkeit vor dem Feinde zum
Offizier ' befördert worden ist, ist einer schwe¬
ren Verwundung , die er wenige Tage vor¬
her im Lustkampf davongetragen hatte,
erlegen.

Oberleutnant d. R . Hans -Georg Romeike
aus Königsberg in Preußen , der am 3. Sep¬
tember 1913 als Kompaniechef in einem
Jnsterburger Grenadier -Regiment mit deiy
Ritterkreuz ausgezeichnet wurde , ist aln 11.
Januar 1911 im Osten gefallen.

LlcbenlsiiIitrLgsr
»orvellsnIkLoiiSn LreUksuvt

Eigener Bericht
82 . Berlin , 17. Februar . Wie gemeldet,

verlieh der Führer dem Korvettenkapitän
der Res . Vreithaupt  als 387 . Soldaten
der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz . Diese hohe Auszeichnung ist be¬
sonders bemerkenswert , als im Seekrieg be¬
kanntlich nicht der Mann schlechthin , sondern
das ganze Schiff kämpft und die z. B . im
Kampfe des Heeres vielseitigen Möglichkei¬
ten , sich als Einzelkämpfer auszuzeichnen,
fortfallen.

Korvettenkapitän Vreithaupt ist im Zivil¬
beruf Vankdirektor , SA .-Sturmsührer von
der Gruppe Hansa und kämpft im Rahmen
der Sicherungskräfte am Kanal Tag für Tag
an vorderster Front gegen England im
äußersten Einsatz . Et ist Chef einer Minen-
suchflottille und hat bei einer kürzlich gemel¬
deten Operation deutscher Schlachtschiffe recht¬
zeitig akute Minengefährdung durch persön¬
lichen Einsatz mit seinem Schiff verhindert.
Ein andermal stieß er mit drei Minensuch
booten gegen einen großen feindlichen Zer¬
störerverband vor , um ein Geleit zu sichern.
Schließlich hat er unter allerichwieriasten
Bedingungen im Kanal eine besondere Auf¬
gabe gelüst.

Irsnsvorlvr ln Lrsnil gehörten

DNB . Tokio , 17. Februar . Japanische
Marineluststreitkräfte führten am 16. Fe¬
bruar einen Uebcrraschungsangriff «fegen
feindliche Stellungen bei Tuluve sNeu -Eng-
landj und warfen einen großen seindlichen
Transporter in Brand , der schwer beschä¬
digt wurde . Alle japanischen Flugzeuge kehr¬
ten zurück.
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Von unserem llsrner Vertreter
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Zwölf Tage japanischer Ofsensivattionen
gegen die in Westburma eingeschlagenen eng¬
lischen Positronen haben (wie wir in der
gestrigen Ausgabe berichreten , Red .) mit der
Einschließung der 7. britischen Division zu
einem ersten Erfolg geführt . Den Japanern,
nationalindischen Truppen und Burmesen-
Bataillonen ist es damit .gelungen , in einem
ersten Anstoß die Briten an dem Ausbau
von Stellungen zu hindern , die den Aus¬
gangspunkt für die mehrmals angekündigte
„große Burma -Offensive " bilden sollten . Die
von dem neu ernannten Befehlshaber „Süd-
ostasien " , General Eiffard,  aus Ost - und
Westasrika .nach Ostindien gezogenen Einge-
borenenregimenier scheinen auf britischer
Seite noch nicht zNm Einsatz gekommen zu
sein . General Giffard , »der Lord Mountbat-
ten unterstellt ist , war bis zu seiner Ver¬
setzung nach Indien in BrMch -Westafrika
Oberbefehlshaber und soll schon damals seine
besondere Aufmerksamkeit der Ausbildung
schwarzer Truppen zu , „ Dschungelkämpsern ".
gewidmet haben . Die Tatsache , daß die Bri¬
ten jetzt alle verfügbaren Ncgertruppen nach
Ostindien ziehen , läßt darauf schließen , daß
die mit den indischen Truppen gemachten
Erfahrungen sie nicht völliq befriedigt haben.

Die englische Berichterstattung aus In¬
dien weist mit Nachdruck darauf hin , daß
man auf japanischer Seite alles unternehme,
um sich gegen die englischen Vorbereitungen
an der ostindischen Grenze zu wappnen und
dabei auch keine Zeit verliere . Der Ban
einer Eisenbahn zwischn Bangkok und Mul-
mein , das im Osten von Rangun liegt und
mit diesem durch eine Eisenbahn verbunden
ist, mache unerwartet rasche Fortschritte.
Wenn diese Eisenbahnstrecke einmal in Be¬
trieb genommen werde , spare Japan damit
gewaltigen Schiffsraum , denn dann würden
die Schiffstransporte über Schonan (das
frühere Singapure ) nach Rangun über¬
flüssig . Außerdem könnten dann die japani¬
schen Armeen ihr Material rascher nach
Burma werfen.

Die englischen Berichterstatter -in Ren-
Delhi  stellen heute die Frage , inwieweit
für die englische Kriegsleistung in Indien
in den kommenden Monaten die Möglichkeit
zum Versuch einer umfangreichen Offenstv-
aktion gegen Burma überhaupt besteht . In
diesem Zusammenhang können sie an der
Tatsache nicht vorbei , daß im Frühjahr die
Monsnnregen und Sturmzeit wieder einsetzt,
die bis Ende Oktober andauert . Es fehle
im übrigen an schwerem Material , vor allem
an Flugzeuaträgern.

In amerikanischen und englischen Meldun¬
gen der letzten Zeit wird erneut von einem
weiteren Bau der Assamstraße gesprochen , die
von Nordassam über schwindelndes tibetani¬
sches Eebirgsgelände nach Tschungking ge¬
schlagen werden soll , was nur beißen kann,
daß man vorerst nicht alles auf die Karte
einer Eroberung Burmas und damit einer
Wiedereröffnung der Burma -Straße setzt.

Glaubt man sich auch auf englischer Seile
der indischen Trupven bei kommenden Ove-
rationcn sicher zu sein , so ist man über die
späteren möglichen Auswirkungen einer
neuen Metlwde des Frontdienstes im Unge¬
wissen . „Männer .aus allen Klassen und
Kasten , die gelernt haben , zusammen ,rn
leben , wurden darauf vorbereitet , nemeiniom
zu kämmen " , beißt es diesbezüglich in einem
„Times " -Artikel.

„Hut sd vor äsn voilinora"

dnb . Madrid , 17. Februar . Ein asturischer
Arbeiter , d-en der Korrespondent von „Jnsor-
maciones " , Sanchez Vaspons , kurz nach
einem Terrorangriss gegen die Reichsbaupt-
stadt auf einer Berliner Straße traf , er¬
klärte : „Verdammt ! Vor diesen Berlinern
muß man den Hut abnehmen !" Der Ber¬
liner Korrespondent von „ABC " trifft fol¬
gende Feststellung : : „Wenn die Engländer
stolz darauf sind , die 60 oder 70 dent ' chcn
Angriffe auf London im Jahre 1911 durch¬
geholten zu haben , so sei ihnen gesagt , daß
die Berliner Bevölkerung den 'Londoner,,
nicht nur in nichts nachstehe , sondern in der
Gerakr über sich selbst hinauswächst ." Die
gegemeitige Hilfsbereitschaft und der Geist
der Volksgemeinschaft zeigten von Angriff
zu Angriff größere Vollkommenheit.

Avroctteiikavitlin Littst Estrenbürger von Riga.
Tiefer Tage überreichte der koinmisiarüche
Oberbürgermeister von Rinn . Wittrock . dem aus
Rinn aebürtinen Brillnnteiitrnner Korvetten¬
kapitän Littst,  den Estrcnbüraerbricf der Stadt
Niga.
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dnb. Berlin,  17 . Februar . Im Rahmen
des ihm vom Führer gestellten Auftrages , die
gesamten Befestigungsanlagen und den Ber-
teidigungszustand im europäischen Westen zu
überprüfen , besichtigte Eeneralseldmarschall
Nommel in diesen Tagen den südlichen Teil
des Atlantikwalles . Nach einer Besichtigung
der Verteidigungsanlagen am Golf von Lyon
führte die Fahrt des Generalseldmarschalls
an den Pyrenäen entlang zum südlichsten
Punkt der deutschen Westfront an die franzö¬
sisch-spanische Grenze bei Hendaye -Jrun , wo
der Marschall auch dem deutsche» Zollgrenz
schütz >m der bekannten internationalen
Brück ehernen Besuch abstattete . Anschließend
insvMerte Eeneralseldmarschall Rommel die
tiefgestaffelten Anlagen des Atlantikwalles
4n der Piscaya -Kllste. Sein besonderes In¬
teresse galt den strategisch wichtigsten Punk¬
ten , zu denen vor allem die Flußmündungen
und die Hafenstädte des südwestlichen Frank¬
reichs zählen.

Beim Besuch zahlreicher schwerer und
fchwerster Küsten - und Eisenbahnbatterien so¬
wie bestimmter Stützpunkte in der Tiefe des
Atlantikwalles konnte sich der Generalseld-
marschall von der technischen Vervollkomm¬
nung der Anlagen und dem guten Ausbil¬
dungsstand der Stützpunttbesatzungcn und
der taktischen Reserven überzeugen . In länge¬
ren Besprechungen mit den jeweiligen Äb-
schnittskommaudeuren erörterte der Marschall
die Einsntzmöglichkeiten . Insgesamt ergab die
Besichtigung , daß auch dieser Teil des Atlan¬
tikwalles , die Biscaqa -Küste , allen kommen¬
den Anforderungen gewachsen sein wird.

keus dsrts Mllterksmpke del Mkebok
5ckvvsrs ^ ?ti//sns - unc / Wsk/skoirtsi '/ukigski , „ I/gsr " unc / Äurmgsrc ^ ützs snt/ortshsn c/sn ^ bsvskiklcomp^

KILnäsr küklsn sick als Lksnämavier
-dnb. Kopenhagen 17. Februar . Die islän¬

dische Zeitung „Morgunbladid " wendet sich
in einem Kommentar gegen die Behauptun¬
gen einiger schwedischer Zeitungen , daß Is¬
land sich mehr nach Westen orientieren könnte.
Man müsse sich, so schreibt das isländische
Blatt , daran erinnern , daß die Führer der
meisten Parteien Islands und die leitenden
Redakteure der isländischen Presse bei ver¬
schiedenen Gelegenheiten wiederholt darauf
hingewiesen haben , daß Island eine Wieder¬
aufnahme der Verbindungen mit Skandina¬
vien beabsichtige und wünsche, sobald der
Krieg das ermögliche . Es sei auch hervorge¬
hoben worden , daß die Isländer sich als ein
skandinavisches Volk betrachten trotz der Er¬
eignisse , die vorübergehend die Aufrechterhal¬
tung der erwünschten Verbindungen zwischen
den Brudernationen verhindert haben.

LtunäsillsnggrLngrikk suk kslsindi
ei>. Helsinki , 17. Februar . Die finnische

Hauptstadt wurde am Mittwochabend und
mit kurzer Unterbrechung fortdauernd die
ganze Nacht hindurch bis zum Donnerstag¬
morgen von starken feindlichen Bombenflug¬
zeugen angegriffen . Dazu wurde folgender
vorläufiger amtlicher Bericht ausgegeben:
„Der Feind griff am Mittwochabend und
in der daraus folgenden Nacht mit starken
Formationen Helsinki und Umgebung an.
Die Zahl der feindlichen Flugzeuge wurde
vor Mitternacht auf über 100 geschätzt. Die«
in der Stadt gefallenen Brand - und Spreng¬
bomben verursachten Brände und einigen
Eebäudeschaden . Der Angriff dauerte bis zu
den Morgenstunden . Nach bisher vorliegen¬
den ' Meldungen sind die Verluste der Be¬
völkerung verhältnismäßig gering ."

Lovjsiäiplomskeiiin Islsm-I-Lnäsin
dnb. Genf , 17. Februar . Die „mohamme¬

danischen" Sowjetrepubliken werden , so er¬
klärt der sowjetische Gesandte in Kairo laut
einer Meldung der schweizerischen Depeschen-
agentur , in allen Ländern des Islams diplo¬
matisch vertreten sein . Die Neuerung sei die
erste Folge der sowjetischen Verfassungs¬
änderung.

Ssüoglio-,.ksgierui»k," dnl gslogen
Drahtbericht unseres Vertreters

6r. v . b. Rom , 17. Februar . 2m Zusammen¬
hang mit den Feststellungen über die Aus¬
plünderung Süditaliens und besonders über
die Verschleppung der wenigen in Süditalien
noch vorhandenen Lebensmittelvorräte nach
England hat die Vadoglio -„Regierung " auf
Anordnung des britischen Generals Macfar-
lane als Lhefkommissar der sogenannten in¬
teralliierten Kontrollkommission für Südita¬
lien Verschickung von Lebensmitteln von Süd¬
italien nach England dementieren müssen.

Auf Grund zuverlässiger Informationen
aus Süditalien sind wir in der Lage , dazu
folgende Feststellungen zu treffen : In den
Monaten Dezember und November 1943 sind
allein von den Hafen Bari und Brindisi
50 000 Doppelzentner landwirtschaftlicher
Produkte der Ernte 1943 aus den apulischen
Provinzen nach England verschifft worden,
und zwar an Bord folgender Frachter : „Flint-
shire" (7786 VRT .) von Bari am 26. Novem¬
ber ; „Orangemoor " (5600 BRT .) von Bari
am 7. Dezember ; „Ramillies " (5500 BRT .)
von Brindisi am 3. Dezember . Von weiteren
Häfen , und zwar von Catania , Syrakus und
Riporto auf Sizilien gingen in der gleichen
Zeit u. a. folgende Frachter mit Lebensmit¬
teln für England in See : „Eerassimos Vergot-
tis " (6643 BRT ), „Eeorgios Angelidcs"
(2216 BRT .) , „Vergrauen " (3136 ' BRT ) ,
„Oxfordshire " (8646 BRT .) und „Tanfield"
(4538 BRT .) .

Versuche der hungernden Bevölkerung , die
Fortnähme der Lebensmittel zu verhindern,
wurden durch Truppen im Keim erstickt. Auf
die Frage , wohin diese Lebensmittel abtrans¬
portiert würden , da sie doch in Südiialien so
knapp seien , wurde wörtlich erwidert : „Das
englische Volk will ja auch Weih¬
nachten feiern !"

Verbot trotz 8ü »Srk8lsr2en8lir

dnb. Berlin , 17. Februar . Nach kurzer
Kampfpause , die der Feind zum Auffrischen
und zur Umgruppierung seiner Kräfte be¬
nutzte, entbrannte am 18. Februar die
Schlucht Lei Witebfl von neuem . Heftiges Ar-
tilleriöfeuer ging den starken, von Panzern
und Schlachtfliegern unterstützten Jnsanterie-
angviffen voraus . Südöstlich der Stadt ver¬
suchten die Sowjets , ihren Einbruchsraum
nach Westen und Nordwesten zu erweitern.
Trotz großer Verluste erzielten sie aber nur
einen einzigen örtlichen Einbruch , der sofort
abgeriegelt wurde . Nach Mwehr der Vorstöße
traten unsere Grenadiere zum Angriff gegen
die vor einigen Tagen über die Lutschessa hin¬
weg vorgestoßenen feindlichen Streitkräste
an . Sie stürmten eine Ortschaft und vereng¬
ten dadurch den bolschewistischen Brückenkopf.
Am nordwestlichen Frontbogen griff der
Feind zwölfmal mit Teilen von fünf bis sie-
ben Schützen-Divisionen an . Er konnte aber
nicht einen Meter Boden gewinnen . Starke
deutsche Fliegerkrirfte griffen unter Jagdschutz
in die Erdkämpfe ein . Zusammen mit den 31
seit dem 13. Dezember von Heeresverbänden
erzielten Abschliffen büßten die Bolschewisten
bei Witebfk bisher über 200 Flugzeuge ein.

Besonderen Anteil an dem neuen eindrucks¬
vollen Abwehrerfolg hatten unsere schweren
Artillerie - und Werferabteilungen . Auch „Ti¬
ger " und Sturmgeschlltze entlasteten wirksam
den Abwehrdampf der Grenadiere.

Im Süden der Ostfront lag der Schwer¬
punkt der Kämpfe wieder im Abschnitt zwi¬
schen Tscherkassy und Shaschkoff . Leichtes Ab¬
sinken der Temperaturen machte das tief¬
aufgeweichte Gelände etwas fester, doch setz¬
ten heftige Schneestürme ein . Dennoch setzten
unsere Truppen ihre seit mehreren Tagen
laufenden Angriffsunternehmen fort . Die
Bolschewisten versuchten von neuem , die
deutschen sich ihren Zielen nähernden Kräfte
durch heftige Gegenstöße aufzuhalten . Die
gegen Spitze und Flanken unserer Angriffs¬
keile geführten Panzerstöße konnten jedoch
den allmählich abbröckelnden , wenn auch
immer noch verbissenen Widerstand der
feindlichen Infanterie nicht mühr in vollem
Umfange wieder üufbauen.

Gegenüber diesem Ringen traten die
Kampfhandlungen (südöstlich Kriwoi Rog in
den Hintergrund . Infolge hoher Panzer - und
Menschenverluste waren die feindlichen An¬
griffe schwächer. Sie brachten den Sowjets
keinen Gewinn.

Im Norden der Ostfront versuchten die
Bolschewisten , zwischen Ilmensee und Pei-
pussee in das Netzlder deutschen Stützpunkte

und Sicherungslinien einzudringen . Sie
drückten scharf, wenn auch vergeblich , gegen
die Riegelstellungen im Luga -Abschnitt . Die
Angriffe des Feindes lösten eigene Gegen¬
stöße aus , bei denen Infanterie und schnelle
Verbände an allen Punkten die Lage wie¬
derherstellen . Auch bei Narwa  verstärkten
die Sowjets ihren Druck. Sie hielten dadurch
zwar unteren in diesem Raum seit einigen
Tagen laufenden Gegenangriff vorüber¬
gehend auf , ohne aber die bisherigen Boden¬
verluste wieder gutmachen zu können.

An der Küste westlich Hungerburg
wurden inzwischen die letzten bei dem miß¬
glückten feindlichen Landungsversuch in der
Nacht zum 16. Februar versprengten Bolsche¬
wisten aufgegriffen . Wie zahlreich « Gefan¬
gene aussagten , hatte der Feind für diese
Unternehmung ausgesuchte Elitetruppen ein¬
gesetzt, die besonders gut ausgerüstet und

sorgfältig ausgebildet waren . Die seit
Wochen geplante Landung mit dem Ziele,
die Narwa -lStellung von rückwärts zu offnen,
erfolgte im Schutze starken Nebels . Die auf¬
tauchenden Schiffe wurden jedoch rechtzertig
durch Scheinwerferbatterien entdeckt. Die
Kiistenwbwehr vernichtete durch gutliegendes
Feuer Schon nach kurzer Zeit vier feindliche
Landuijgsfahrzeuge vom Typ kleiner Zer¬
störer.

Ver8snduag eulge8lsväsn
dnb. Senf . 17. Februar . Das USA, -Kriegs¬

ministerium gibt bekannt , daß ein alliierter
Truppentransporter , der amerikanische Sol¬
daten an Bord hatt «, in den europäischen
Gewässern versenkt wurde . 1000 Mann seien
gerettet , während 1000 als vermißt gemeldet
wurden.

Kslioilsl-Iaäer8cklsgen8ick kervorrsgeuä
örktisc/i -inc/isc ^ s Truppsn /aulsn Icompon/sivslLS rur ^ ,mss öosss üdsr

ei>. Tokio,  17 . Februar . Die Vernichtung
der britischen 7. Division aus der Maqu-
Halbinsel (Nordburura ) schreitet ihrem End-
stadium entgegen . Alle Ausbruchsversuche
der eingeschlossenen britischen Truppenteile
wurden von der japanischen Luftwaffe ver¬
eitelt , wobei besonders die Stukas in Wirk¬
samkeit traten . Der Kessel wird immer wei¬
ter verengt . »

Die Verbände der indischen Nationalarmee-
haben sich hervorragend geschlagen . Auch
steigt täglich die Zahl der indischen lleber-
läufer aus dem englischen Lager . Teilweise
gehen sogar ganze Kompanien zur indischen
Nationalarmee über.

Ms 0t1vN8lvs gesell kLbslll
sp . Schanghai , 17. Februar . Während , die

Schlacht um die Marschall -Jnsel mit unver¬
minderter Heftigkeit andauert und die Luft¬
kämpfe im Westpazisik einen neuen Höhe¬
punkt erreichten , zeigen die offiziellen Ver¬
lautbarungen der Briten und Nordamerika¬
ner über ihre Luftangriffe auf die japani-
fchen Stützpunkte Rabaul (auf Neupommern ) ,
Wewak und Kavieng eine auffällige Zurück¬
haltung . Die Offensive der Alliierten gegen
Rabaul , die von Torokina auf Bougainville
und von Kap Eloucester und Kap Merkus

auf Peu -Pommern vorgetragen wird , hat
nach japanischen Feststellungen die West¬
mächte vom 10. bis 14. Februar 182 Flug¬
zeuge von insgesamt 1121 angreifenden Ma¬
schinen gekostet.

Die Angreifer ändern fast täglich ihre
Kampfmethoden , setzen neue Flugzeugtypen
ein und steigern den Umfang der Angriffe
immer wieder . Aber die japanische Vertei¬
digung ist zuversichtlich im Glauben an die
Uneinnehmbarkeit der Festung Rabaul . Um
Rabaul sind Verteidigungswerke emporge¬
wachsen , so daß Rabaul mit recht den Na¬
men „gepanzert « Flugzeughalle " erhalten hat.

Aus Neu -Euinea ist es nach der offiziellen
Darstellung des Hauptquartiers des nord-
amerikanischen Oberbefehlshabers im Süd¬
pazifik , Mac Arthur , den USA .-Soldnten
gelungen , die Huon -Halbinsel zu besetzen.
Dieses Ergebnis monatelanger schwerster
Anstrengung steht jedoch in keinem Verhält¬
nis zu den Verlusten und dem Materialauf¬
wand der Nordamerikaner . Obgleich den An¬
greifern zahlenmäßig beträchtlich unterlegen,
kämpfen die japanischen Sicherungsverbände
klug ausgebucht « Verzchzerurigsaktionen
durch. Die britisch -amerikanischen Anstren¬
gungen um die Huon -Halbinsel begannen im
September 1943 . als australische Truppen
nördlich von Finschhafen landeten.

LrsMtlsrnäer Lugönreiissuderickl
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dnb. Genf , 17. Februar . Ein Brief des
Hauptschriftleiters der am 9. Februar 1944
in England verbotenen polnischen Wochen¬
schrift „Wiedomosci Polski ", Zygmnni , No-
vakowski.  an die britische Oesfentlichkeit,
hat der „Daily Telegraph " abgedruckt.
Novakowski schreibt ,daß die polnische Wochen-
zeitung seit Juli 1940 als Nachfolgerin der
größten polnisch-literarischen Zeitschrift „Wie¬
domosci Literacki" in England regelmäßig
erschienen sei. Jetzt habe das britische In-
formationsminsterium dem Blatt die Papier¬
ration gestrichen und hindere es so am Er¬
scheinen. Das geschehe, obwohl kein Artikel
in ihm erschienen sei, der nicht dem englischen
Zensor vorgelegen habe . Die englische Zensur
habe alles gestrichen, jede Stellungnahme , die
auch nur den geringsten politischen Beige¬
schmackhatte . Ganze Artikel seien unterdrückt
worden und zuweilen sogar direkte und in
Anfübrunas -oichen wiedergegeben » Stellung-
^ Nyndoner P ^ ss-

dnb. Mailand,  17 . Februar . Der Son¬
derkorrespondent des „Corriere della Sera"
schildert fein Zusammentreffen mit drei Geist¬
lichen der Benediktiner -Abtei von Monte Cas-
sino, die sich in eine Felsgrotte am Fuße des
Hügels geflüchtet hatten . Es sind die Prie¬
ster Don Salconio , Nivola Clementi und
Bruder Zaccaria Diraimo.

„Um 9.45 Uhr der 15. Februar, " so erzählen
sie, „hörte man nach der Lesung der Kano¬
nischen Gedichte das dunkle Dröhnen von
Luftgeschwadern , die direkt auf die Abtei zu¬
kamen. Bereits seit dem H Februar hatten
viele Artillerietreffer in der Nähe des Klo-
st-trs eingeschlagen und hatten an den äußeren
Mauern und in den Dächern einiger Neben¬
gebäude Schäden verursacht . Was jedoch am
15. Februar geschah." fuhr Don Salconio , in
Tränen ausbrechend , fort , „werde ich niemals
vergessen können, obwohl auch ich einmal Sol¬
dat gewesen bin . Wir standen alle mit unse¬
rem Bischof und Abt Grsgorio Diamare im
Hintergrund des Lustschutzraumes , als wir
die ersten Einschläge vernahmen . Die Mau¬
ern erzitterten , und man hörte das Geräusch
ihres Zusammensturzes . Das Kleinod von
einer Kirche, das sich inmitten des Klosters
erhob, war das erste Ziel der amerikanischen
Flieger . Am Ende dieses Angriffes blieb
nichts mehr übrig . Aus dem dichten Staub
der zusammengestürzten Trümmer drangen
die Schreie der Verwundeten und das Wim¬
mern der Kinder ."

Iragwcks 8rsllen im klarier

DNB . Rom , 17. Februar . Wie wir vom
Oberkommando der Wehrmacht erfahren,
kündigten die Amerikaner ihre Bomben¬
angriffe gegen das Kloster Monte Cassino
den dort versammelten italienischen Flücht¬
lingen vorher durch Flugzettel  an und
forderten sie auf , das Kloster zu verlassen.
Da jedoch das gesamte Gelände rings um
das Kloster unter schwerem feindlichen Be¬

schüß lag , hatten die Italiener keine Mög¬
lichkeit,  sich in Sicherheit zu bringen,
die Mönche und die nach einigen Tausenden
zählende Wenige der Flüchtlinge glaubten
auch nicht an einen Angriff , da sich im Klo¬
ster nicht ein einziger deutscher Soldat be¬
fand . Als sich die amerikanischen Bomber
näherten , breiteten die Flüchtlinge weiße
Bettlaken und Tischtücher aus , um dadurch
den amerikanischen Fliegern zu zeigen , daß
im Kloster nur wehrlose Flüchtlinge ver¬
sammelt waren . Trotzdem warfen die ame¬
rikanischen Flieger ihre Bomben ab , die in
der dichtgedrängten Menschenmenge erheb¬
liche Verluste hervorriefen . Man muß damit
rechnen, daß mindestens hundert Mönche und
Klosterschüler des Benediktiner -Ordens ge¬
tötet und schwer verwundet wurden , während
die Zahl der getöteten und schwer verletzten
Flüchtlinge mindestens die Zahl sechshundert
übersteigt . Die Zahl der leichter Verletzten,
die im Augenblick noch nicht genau feststeht,
liegt bedeutend höher.

Lins Lcksuülickksitnsck 6er slläsro
dnb. Rom , 17. Februar . Während des Ab¬

transportes der bisher auf päpstlichem Ge¬
biet bei Lastel Gandolfo untergebrachten
Frauen und Kinder ließ die anglo -amerika-
nische Luftwaffe am Donnerstag ihre Bom¬
ben in die Reihen der auf päpstliche Anord¬
nung hin abermals Evakuierten niedergehen.
Zahlreiche Getroffene wälzten sich in ihrem
Blute.

WkM '8 seyen ?es8sllksll In »om
DNB . Berlin , 17. Februar . Nachdem bri¬

tische. und nordamerikanische Piloten schon
mehrfach vor den Toren Roms Staßenbah-
nen angegriffen hatten , warfen sie dieser
Tage an . mehreren Stellen der Stadt wahl¬
los Bomben und feuerten mit ihren Bord¬
waffen in die Straßenziige . In Krotta Fer-
rata , einem Vorort Roms , griffen sie die

an einer Haltestelle der Straßenbahn war¬
tende Menge mit Bordwaffen an . Sieben
Personen wurden getötet , zahlreiche weitere
schwer verwundet.

Bei einer Bombardierung durch die anglo-
amerikanifchen Tcrrorflieger wurden / in
Mantua  vor allem Frauen und Kinder
getötet . Der aus dem 13. Jahrhundert stam¬
mende Kreuzganq der Basilika Sän Fran¬
cesco ist schwer beschädigt worden.

Bei dem letzten Terrorangriff auf Ve¬
rona  wurde auch das bischöfliche Seminar
verwüstet , dessen Rektor dabei ums Leben
kam.

Ln äsn .kanä sssckri «-̂
lü-sss

Ski

Zweifelsohne verfügt der „
Journalist Frank Mac Demo»
sehr schlichten Verstand und über

eca«t?

gemüt . Er schrieb in der ..Sund«?
vom 6. Februar den folgenden Sad
im Wortlaut genießen wollen ' Ex
mehr offen zugegeben werden,
Amerikaner der festen Auffassung i
tisch sei bei den Konferenzen von K ? -
Teheran überhaupt nichts --

ist'E "hierbeif- M

gekommen" — so nreiiu dcHms/g/
und fugt hinzu, , daß „die ständigen h " ''

d". ° uf den grc

forderungen Rußlands immer mehr . ^
den Kopf stießen". "

Wir erinnern uns lebhaft einer L
kampagne aus den letzten Friedens!»̂
da endeten zahlreiche aufregende
mit dem Satz . ja härte er Zeiw '̂ "
lesen ". Der 'überraschte Frank hättest^
die deutschen Zeitungen lesen müss°n ^
alles das . was aus Moskau verkündet
und wird , ist nichts anderes als eine
und eindeutige Bestätigung der Feststelln^
die wir schon damals aus Grund joraüti,
Prüfuna ^ und genauer Information qetrA
haben : In Teheran haben iowohl Roal-
wie Churchill den Volichewihm ' UMj-? ''IHN« L.. . W'
stündlich versprochen , was Moskau heute»z
fordert — die Vorherrschaft in Euro,« '''

päilchen Verterdlgunaskampf zu oraanili»»
In Amerika mögen die bolschewistischen
laut Frank Mac Demott „einige Leute
den Kopf stoßen" — zu diesen Leu'en..'
hören bestimmt nicht die Roosevell w
Churchill , denn die beiden sind mit «
Partie . Zwischen ihren Versprechunaen.
Stalin und der Zukunft steht freilich«s
reale Wirklichkeit : die deutsche WelnWz!
und der europäische Verterdgungswilh . '

KUmut LirnclermZno EKM

Kmpire vnrä rsrrrlört

dnb . Riga , 17. Februar . Reichsl'eiin
senberg sprach in einer Eroßkundgebimad„
Partei im Rigaer Opernhaus . Je länge, ^
Krieg dauert , so erklärte er, um s, wh
erhebt sich die Frage nach seinem Sinn
sen ersaßt man nur durch Bewährung«,
der Tat . Kein Krieg hat einen tieferen
gehabt als dieser . Auf dem Spiel stehen ÜU
Jahre deutscher . Geschichte, alle deutschen
kunftsmöglichkeiten und" alle Lcbcnsgmd
lagen des Kontinents.

Im Kampf gegen die bolschewistische
des Ostens ist die nationalsozialistische
tei groß geworden . Sie hat ständig vor h,
Sowjets gewarnt . Wären die deutschen
meen nicht in die bolschewistischenAm«» '

Ä «! "-p:
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Bahnhof von einem ^
die vor ein- sti ----- —-

«bemalls durch lle
lM , Mloren hatte, wurden k

lungen hineingestoßen , so hätten die Schlch
selber dieses Krieges in Deutschland

ksUsioll8krsunäIiüiS8Lovjsttsslms
dnb. Rom , 17. Februar . Der Rundfunk des

Vatikans zitierte folgenden Auszug aus dem
Jahresbericht des Papstes : „Der einzige
apostolisch -katholische Verwaltungsbeamte in
Sowjetrußland — in Schitomir — ist in¬
folge seines Klaubens am 29. Juli 1929 ins
Gefängnis geworfen worden und dann im
September 1932 verbannt worden . Er ' befin¬
det sich in der Verbannung ."

vllvsrLnäsrl üisusldsll Mräer
dnb . Wiimiza , 17. Februar . Nach einem

Bericht der „Deutschen Ukraine -Zeitung"
haben die Bolschewisten in einigen Gebieten
der Ukraine ihre alte blutige Terror¬
herrschaft  wiederaufgerichtet . Die Ans¬
ingen voy,  übergelaufenen und gefangenen
Soldaten , die aus der Ukraine stammen und
dort in der letzten Zeit von den Sowjets ein¬
gezogen wurden , spiegeln ein Bild von den
Zuständen wieder , die in den unter bolsche¬
wistische Herrschaft zurückgekommenen Teilen
herrschen. Dadurch wird schlagend bewiesen
daß die Bolschewisten gar nicht daran den¬
ken, die den Westmächten zuliebe verkünd --
ten „demokratischen " Regierungsmsthoden --n
der Praxis anzuwenden.

gen . Dafür , daß dies nicht geschah, wird« ,
k̂ m Nationalsozialismus immer danlbar im
müssen.

Praktisch stehen sich in diesem Kampsez«!
Revolutionen gegenüber : der Nationalchii,
lismus und der Bolschewismus . Bon de» k>,
gebnis dieses Kampfes hängt Las SM
Europas und anderer Erdteile ab. M,
Kamps kann man nicht ohne innere Ued
Zeugung führen , und deshalb sind dieml
die deutschen Soldaten Revolutionsssltcki
wie nie in ihrer Geschichte.

England hat Europa schmählichveniüi,
Sein Imperium wird , gayz gleich, wie bl
Krieg ausgeht , zerstört werden. Diesee Ali¬
rat Englands wird nur noch iibertrofse»m
dem Verrat , den die englische Kirche»>
Abendland « begeht . Unter diesen Eiawicki-
gen ist in uns Deutschen das 8eW in
Hasses lebendig geworden , den immer stick»
anzufachen unsere Aufgabe ist. Ihm M
sich das Gefühl des Ekels und der Vekachbiil
zu gegen die unritterliche Art nnsrm
Gegner.

Auch die Völker des Ostlandes kämm
heute um ihr Leben mit Deutschlandmid in¬
nen Verbündeten , In dieser Ecsaii-tbM
qung am Kampfe setzen wir einen km« -
den Moracu , der uns ein neues
bringen wird.
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kam 8oN von keyerll vereint mckii
«v. Lissabon , 17. Februar . „Rom muh

seiner Eroberung von s chw a rzen  Trup¬
pen besetzt werden ", erklärt die Londmi
Zeitschrift „Cavalcade ". Die KcmeiE
eine Kulturstätte , die der ganzen Meimm
oehört , auch nur in Gedanken an die ichMw
Nasse auszuliefern , ist typisch für die«>
bekämpfenden Mächte . W

8upergIgN2 mir! LIenäm üsnV8L.
L>a § /d4on5tfsfiollptquo,t/sp am ? otom,oc - Oonsbsn g/ou » /Vot

Eigener Bericht
4W . Lissabon , 17. Februar . Bei der Sucht

der USA . nach Uebertreibungen können sie
für ihren „Superkrieg " natürlich kein ge¬
wöhnliches Hauptquartier gebrauchen , son¬
dern es muh ein „Super -Headquarter " sein.
Uni , so meldet ein englischer Korrespondent,
daß das Kriegsministerium in Washington
im Jahre 1941 mit dem Bau eines solchen
Monstro -Hauptquartiers in der Nähe der
Bundeshauptstadt am jenseitigen Ufer des
Potomac -Flusses begonnen habe , das jetzt
nahezu fertiggestellt zu sein scheint . Der Bau
war ursprünglich mi > 36 Millionen Dollar
voranschlagt , er hat bis jetzt aber 80 Mil¬
lionen verschlungen . Die endgültige Summe,
welche die amerikanischen Steuerzahler aus¬
zubringen haben werden , ist noch nicht ab¬
zusehen.

Natürlich ist er, wie der englische Journa¬
list mit ehrfurchtsvoller Verbeugung vor dem
amerikanischen Superdünkel meldet , „das
größte Gebäude der Welt ". In ihm sind
40 000 Menschen untergebracht ; ob sie alle
„beschäftigt " sind. ist eine andere Frage . Für
ihr Wohlbefinden sind 12 Kantinen und für
ihr Verschönerungsbedllrinis 12 Friseur¬
läden in dem Gebäude eingebaut . Die Volen
der einzelnen Abteilungen sind mit Fahr¬
rädern ausgerüstet , um ihr Pensum zu be¬
wältigen , Ein Abgeordneter hat fünf Mo¬
nate gebraucht , um den Betrieb zu kontrol¬
lieren Er hat eine derartige Unzahl von
Mißständen — auch darin wollen die Pan-
kees auf alle Fälle die Spitze halten — auf-
----d- cki dnst eine ausaedehnte Untersuchn »«

durch einen Parlamentsausschuß notwendig
geworden ist

Aber nicht nur die amerikanischen General¬
stäbler an der Heimatfront haben ^ihre
Monstresorgen , sondern auch der kleine Mann
in den Vereinigten Staaten . Das Gespenst
der Arbeitslosigkeit geht wieder in den USA.
um und errege Furcht vor der Nachkriegszeit.

Dies « Besorgnis geht auch aus vielen Brie¬
fen amerikanischer Frontsoldaten hervor.
Während in Detroit , dem größten Industrie-
mittelpunkt der USA ., zur Zeit rund 75 000
Arbeitskräfte für die Rüstungsbetriebe ge¬
sucht werden , zerbrechen sich die Personalchess
der großen Firmen heute schon die Köpfe,
was mit den Arbeitern und Arbeiterinnen
geschehen soll , wenn man sie nach dem Kriege
nicht mehr benötigt.

Wie das Los derjenigen aussehen dürfte,
deren der USA .-Kapitalismus nicht mehr be¬
darf , illustriert ein Bericht der portugiesischen
Zeitung „Seculo ". Danach hat ein portugie¬
sischer Seemann , der in anglo -amerikanischen
Diesten bei der Torperdierung seines Schis¬
ses im Eismeer so schwere Verletzungen er¬
litten hatte , daß ihm beide Hände amputiert
werden mußten , bisher in einem über zwei
Monate dauernden Prozeß vor amerikanischen
Gerichten vergeblich versucht, eine Entschädi-
anng zu erhalten . Alle Instanzen haben die
Bewilligung einer solchen Entichädigunq ab¬
gelehnt . Ebenso wird es den Hinterbliebenen
der 500 vortugiestschen Seeleute eraehcn , die
bisk 'er für die Interessen der Wallstreet und
der Tity den Tod gefunden haben.

Dem „Super -Glanz " des neuen amerikani-
!5«nvln „ artier - am Potomac entspricht

haargenau auf der anderen Seite das , Su-
per-Elend " der für Roosevelts Krieg schuften¬
den Bevölkerung.

Lsll!nio1vnt8l8«Ler koonsvelt

G- ctbe-Medalllc für Proscllor Neust»
J-ührer bat dein Präsidenten a. D.
Koch-I » stit»ts . Gclicimcn Mcdizimilratrn-
Dr . 8-reü Nenfcld , ans Anlaü dcr
seines 78. Lebensjahres in Bürdiliitt» ist;.
Verdienste anf dem Gebiete der gorsibmw
Bekämvsmia übertragbarer K>'v" .(7!
Goethe-Medaille für Kunst und KilscuM»
liehen.

»So reden nur Feiglinge".
Tiso erklärte in einer Ansprache m e
Mittel -Slowakei ) zur feindlichen Nundm«̂ .
Paganda: „Wenn man die Weisungen
kan und London hört. muß man den. . L,
baden, daß so mir Feiglinge reden. »M
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dnb Berlm , 17. Februar . Wie Reuter
meldet gab Roo ) evelt  am Dienstag auf
einer Pressekonferenz in Washington be¬
kannt , daß er nicht im geringsten überrascht
lein wurde , wenn die USA .' bereits deut che
Banknoten für den Gebrauch auf dem Kon¬
tinent Europa druckten.

Niemand sollte daher überrascht sein
wenn eines Tages USA .-Piloten und Solda¬
ten mit gefasschten deutschen Banknoten ae-
sangengenommen würden und deshalb an
den Galgen  kämen . Es wäre das eine

Selbstverständlichkeit , als in
Deutschland auf solche Art von Bank-

^enfiilschung Todesstrafe

uui.'t.u, vni; sv nur. ci'nssiiisi
Menschen, die bereit sind. aktiv !ur zj
zutreten." Auch die inneren Feinde w>m .̂
täuschen, wen» sie der Meinung sein
die Geduld der Nowacken keineKrenze»

Rabid Anzio sendet nicht »iclir. st// .,
Rentcrmelüniia hat dnS L-berkonnnonstst
tischen ö. Armee, „verärgert dn.>'4i cnn«
ber,stchtcüber die Operationen

vor „kromms krSMsor"
dnb. Genf , 17. Februar . Der republikanische

Abgeordnete Johnson hat im . USA .-Kongreß
kritisiert , daß di« im Auslande weilenden
Nordamerikanischen Soldaten Ausgaben des
Neuen Testaments mit folgendem Vorwort
Roosevelts bekämen ; „Als Oberbefehlshaber
habe ich die Ehre , das Lesen der Bibel allen
denjenigen zu empfehlen , die im Heer stehen ."
Wie schön paßt doch diese sinnige Widmung
zu dem jüngsten Verbrechen der anglo -ameri-
kanischen Bomber bei Monte Cassino'

dcm^
kovf von Ncttniw , die einstweilige -
der Nundfttnkstation Anzio" verain»'''-

Die Nesaüuiia vo» 28 Ma»»
7«M-RRr .-Frachtcrs ertrank, als
während eines Schiiccstnrmcs die s » -
etwa 12 Meilen vor ?1°rk Mamo. anm-
Scliiff wurde in zwei Teile gcwaltcn.^ ^

Millionen Gallonen Erdöl
anSgetroeknetcS F-lnübett bei .„DU-
ana , IISA .l. als am Dienstag die
lanfcnde Oclleitnng brach.

Zur Verdumm »»« der Nordamerika»̂ ^
der NSA .-Pressentta» ö in Moslau,
Svewnk . einen Niindfniikvortiag yststK-
mcr stärker werdenden .naedy',"/ '^
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^ ^ ^ ^ .ssgräkiliscd » » Wäscks-

:.,"»'-.''^ >e 5ck«sikp»sgs 6er rekvsreü ^ srmblvk
^ "»hmrch Kuppierverbotvom1. 1. 1940 sind die

>omk § *- ^ rieb j„ ?"d>d",!:dezuchter im Weser-Ems-Gebret bezüglich
m M»̂ Ebruar de« »̂ Pflege von Langschweifen teilweise vor
m ÂZonlaut oknî ^ ^eed,,̂ Aufgaben gestellt. Diejenigen, welche

festen̂ °'Mch . L B- bei der Kavallerie oder be-
Kn»i ^ »-Lmten Formationen des Heeres, durchge-
n°n," " verfahren hierbei falsch. Die

geniek»» Aufgaben gegeui. ^neienigen, weicye
l^ / °Nen iugegebrn" ^Behandlung solcherPferde früher nicht
lmerikaner der s.ü" der Kavallerie nd-r b--

b-i den > Vt7n ^ °
eheran uberha,,  haben , . . . .
e r o m m e u" ' " ichl,tge Herausbringung des Pferdes ist für
»b ,Lgt hjn,^ da-, Eesamteindruckjedoch" sehr wesentlich,
»oerungen Rußland-' n >>»»» verweisennur auf die besondere Sorg-
Bi ' "I Mehen". """r»̂ der Frisur bei Pferden auf den großen

Erianern un; . uen und Terminen. Aber auch die in der
oende 'ten°^ >.i^ leisteni !?,̂ -it stehenden langschweifigen Stuten

zahlreiche ausn̂ -Arbeitspferdeverdienen eine sachgemäße
dem Cah ^ ^ E°ui„ ,n°

>e deutschen Zeitun̂ °

»d̂ w°rd. n,ch, klsä» , zoooo »eirtsr «an!
»d eindeutige VestStieü̂̂ «knr kriegswichtige Faserpflanzenanbau darf
le w,r schau damals im Wirtscha

l" , ür des Schweifes. Der erfahrene Pferde¬

pfleger wird dabei wie. folgt vorgehen: Der
Langschweifwird zuerst verlesen und wenn
notwendig, durch eine Haarausdünnungs-
schere im oberen Teil . ausgedünnt. Vom
Schweifansatzbis zu einer Länge von 29 bis

Zentimeter werden beiderseits der
Schweifrllbe die Haare vermehrt entfernt,
(nicht weggeschnitten). Im übrigen soll der
Schweif ausgebürstet, jedoch'nicht zu oft mit
dem Mähnenkamm gekämmt weiden, weil
letzterer zuviele Haare ausreißt . Zu lange
Schweife sind etwa 18 Zentimeter unterhalb
des Sprunggelenks zu stutzen. So behandelte
Schweife haben immer ein gutes Aussehen
und gehören neben der Fesselfrifur und der
Husbehandlung mit zur Aufmachung des
schweren Warmblutpferdes.

rüfung und aenai,» werden. Es muh jedenfalls im gleichen."
tsjahr 1944 nicht vernach-

ruh jedens
Vorjahre vorgenommen

d-n '««>i>-en. Das bedeutet, daß 1944 wiederum rd.
indischveriproch-n Hektar Flachs .und rd. 30 000 Hektar
rdert — die Lorli i,^ M erreichtwerden müssen. Darüber hin-
Als Herr " ^ i' bNillß, wie vom Reichsnährstand mitge-
n nur einen 7 - 7°? wird, der Anbau von Hanf unbedingt
> De>I der eine Ausweitung erfahren. Die im

' sfn Jahre gewährten Rücklieferungen an
oaren und Seileerzeugnissenwerden auch

-Stalins Teheran-l-
rl
l

' Amerika
^ Mac Demott

cldeteundbestH ^ hL
iischen «ibiMsem Jahre' wieder zugebilligt. Wichtig
'limen « erteidiguna-kampfLer rechtzeitigeAbschlußder Anbauver-

- -n Klsade . Reih - Ernte.  An den Ufern der
nicht die die Reth-Ernte nahezu beendet, wäh-

urchill. denn die beiden Binnenlandnoch viel auf dem Halm
'V ." - Zwifchen ihren Das Reth, das bisher auf die Höfe

"nd der Zukunft Stacht werden konnte, ist fast trocken. Bei
^ . Wirklichkeit: died-M«. n̂tt wärmererWitterung wird mit der
o der europäische Verteid»̂ -? ikiung Legollnen. — Fischotter.  In

^Gegend von Gröpel an der Oste werden
Fischotter angetroffen. Es ist

imniuiminui»,. . — Hinas schwer, diese seltsamen Tiere, die
kostbarem Fell bekleidet sind, ei'azu-

kmpjrg geschickte Taucher und Echwim-

sprach Vn -Hamburg . Vermißt.  Seit dem 7. Febr.
irtei im Riaaer die 54jährige, Averhossftraß« 10 woh-
ieg d7uer io ^ ^ Ehefrau Mice Smith vermißt. Sie
!ebr sich 7 Meter groß, schlank, hat graubraun

err!>k7 ""ch/nmbischtesHaar, gelbliche Gesichtsfarbe,
- Ta'r s -;!," s Archu-e Augen, etwas wulstige Lippen und
>»l,r »r- "̂ ständige Zähne . Sachdienliche Angaben

iftsmöglichkeiten nnd M An "°berg. Beide Beine abgefah-
len des Kontinents Die Tochter eines Rangiermeisters

Kampf gegen die auf dem Bahnhof von einem Zuge
Ostens -st die nastouelchM D°r Unglücklichendie vor einigen
groß geworden. Sie hat ich> n 'hren Mann -ebenfalls durch Ueber-

wjets gewarnt. Waren di. Z,7 ^ den verl°ren h^ wurden beide
en nicht in die bolschewisW!̂ Rumpf getrennt,
gen hineingestoßen, so hätuidZonderburg. Krebsz  u-cht auf Al-
»er dieses Krieges in Dmchl. Der Wirtschaftsrat des Kreises be-

Dafür , daß dies nicht geU:oß, die Krebszuchtsystematischzu betrei-
r NationalsozialismusinMitai. Aus Schweden einzuführende Krebs-
ssen. t soll im Frühjahr in Mergelkuhlen und
praktisch stehe« sichi, diese»k«nen Teichen auf Affen sowie in Sunde-
»olutione« gegenüber: dei Mt ausgesetzt werden.
«° s und der B-lsch-wisll.»t-thMurg. 7 6jLhriger voll tätig.

^jährige Schmiedemeister Heinrich
e«pas und ander« Erdteil! tzzx seinen zur Wehrmacht eingezoge-
«pf kanu mau mcht ohne« s Enkel im Beruf vertritt , ist trotz der
^ "^ fuhren, und deshalt st niere der Schmiederabeitnoch täglich von
deutschen Soldaten A--»I,« h bis spät in der Werkstatt tätig und
»ie ,n ihrer Geschichte. äst genau wie vor 50 Jahren , da er den

rrgland hat Europa schMtWHrieb nach seinen Wanderjahren vom Vater
n Imperium wird. zap i>»t)rnahm. - 7 0 Iahre  a lt . Am heutigen
e, ausgeht, zerstört«eM Kunstmaler Ernst Müller -Bern-
Euglands wird nur noch>»» g seinen 70. Geburtstag. Seit über 15
: Verrat , den dir eagmcĥren kommt der Künstler jedes Jahr auf
«dlande begeht. Unter dm»»ige Wochen nach Luneburg, um Motive
ist iu uns Deutsche» m bs alten Heidestadtin seinen Bildern fest¬

ste lebendig geworden, de«»«ialten. Der Maler zeigt auch in diesem
»fachen unsere AufgabeT Ar im Haus der DeutschenKunst in' Mün-
das Gefühl des Ekels und dukg, drei seiner Werke. — R .ammler-
gegen die uuritterliche »dau.  Am 19. und 20. Februar findet für
ner.
uch die Völker^ des
e um ihr Leben mit D-uisM Der kunäkunk voo ksuls
Verbündeten. 2n dieser Mlt-ichsprogramm: 11—11.30 Kleines Konzert,

n nn» Nomnle leben wil ei»»3a—1Z Handwerkerlieder und Märsche. Ein
der UNS-IN»,«!°r und -in Musikzug des RAD. 12.35- 12.45

Morgen, der uns en> ^ Bericht zur Lage. 15- 15.30 Opernvorspiele
gen wird. d Volksweisen. 15.30—16 Solistenmusik. 16 bis

, schöne Klänge aus Oper und Konzert. 17.15
n ernll VÜN îKklstkll ÜbM" t .̂ZO Unterhaltungaus Hamburg. 18.30—10
" , «„ ,r Zeitspiegol. 19.15—10.30 Frontberichte. 10.15

Lissabon, 17. Februar. , M Dr. Goebbels Aufsatz: „Die Entscheidung
>r Eroberuna von schnniNstMeben oder Tod." 20.15—21 Tonsilm- und
' m - sden " erklärt da-terhaltungsmufik . 21—22 Volkstümliches Abend-
l oeiegi ivcio-,, , ^
' Sus !„ rltätte " di'e der ganz» "AuEschlandsender: 17.15—18.30 Konzert mit dem
Kultursta t . antll'chffterdes Theaters Stratzburg : Händel , Mo-

rt , auch nur IN Ged , ^ ck M.lz—Zl Liedsendung „Das Geheimnis ",
auszulierern . ist typ - 2Z Abendkonzert des Franksurter Rundfunk-

Vsters, Beethoven. Mozart.

den Gau Osthannover die voin Reichsnähr¬
stand für jede Landesbauernschaft angeord¬
nete Rammlerschau statt, auf der 405 Mulin¬
ier aller Raffen gezeigt werden. Neben dem
Tiermaterial gelangt auch eine interefsänte
Lehrschauzur Ausstellung. Wertvolle Ehren¬
preise stehen für die Prämiierung der ausge¬
stellten Tiere zur Verfügung.

Otterndorf. Freitisch für Studie¬
re  n d e. An der Universität Eöttingen steht
für das kommendeSemester ein Freitisch zur
Verfügung, der an in Eöttingen Studierende
aus dem Kreise Land Hadeln verliehen wer¬
den kann.

Schleswig. 80 Ratten vernichtet.
Ein Bauer in Verend konnte durch geschick¬
tes Vorgehen innerhalb drei Wochenachtzig
Ratten auf feinem Stallboden vernichtet.

Lüdge (Höxter) . lleberra *scht und ge  -
stell  t. In einer der letzten Nächte hörte der
Bauer Franz Lödige auf der Diele Ge¬
räusche, konnte aber beim Nachsehennichts
Verdächtiges entdecken. Nach zwei Stunden
erwachte er wieder und stellte fest, daß je-"
mand auf der Räucherkammer war. Mit
Hilfe seiner Tochter war es ihm möglich,
den Dieb zu überraschen und zu stellen. Es
war ein Pole, der in der Nachbarschaftals
Schuhmacher tätig war und sich durch eine
Hintertür Eingang verschaffthatte. Bei sei¬
nem ersten nächtlichen Besuchhatte er, wie
der Bauer jetzt feststellte, zehn lange Dauer¬
würste mitgenommen. Diese wurden noch in
der gleichenNacht von einem Komplicen des
Diebes in einem Garten versteckt, aus dem
sie am nächsten Tage geholt werden konnten.
Dieb und Helfer befinden sich in Haft und
sehen ihrer gerechten Strafe entgegen.

Fulda . 60 direkte Nachkommen.
Auf eine in der Tat „sehenswerte" Nach¬
kommenschaft kann in der Kreisgemmnbe
Hofbieber der älteste örtliche' Einwohner.
Kaspar Klüber, zurückblicken, der soeben
sein 88. Lebensjahr vollendete. Es gratu¬
lierten ihm nicht weniger als 7 Kinder,
33 Enkel und 20 Urenkel, insgesamt also
60 unmittelbare Nachkommen.

Münster, llnAewöhnliche Freund  -
f cha s t. Daß ein Hund>drei Katzen und ein
Kaüinchen zusammen in einem Raum Hausen
und in ihren Lebensgewohnheiten eng auf¬
einander abgestimmt sind, wie es in einem
kleinen Haus in der Geiststraßegeschieht, ist
etn seltener Fall . Hurü», Katzen und Kanin¬
chen fressen gemeinsam aus einem Teller,
schlafen eng aneinander und halten enge
Freundschaft. — Schwarzhandle -: im
Pech.  An jenem Septembertag des vergan¬
genen Jahres , da ging ihr aber auch alles
'schief, der Martha Sch. aus Münster. Mit
ihrem Mann war sie nach Altenberge gefah¬
ren und hoffte, bei der Landbevölkerung ein
annehmbares Tauschgeschäft machen zu kön¬
nen. Von den verschiedenenStoffen — sie
führte annähernd 40 Meter mit sich— ver-
spvach sie sich so allerhand Vitamine . Aber be¬
reits der erste „Kunde" war über die hohen
Preise so entsetzt, daß er nichts kaufte. Als
dann ein Gendarmeriebeamter, des Weges
kam, da versteckte sie ihre Stoffe ganz prompt
hinter einer Hecke. Als sie diese 20 Minuten
später wieder holen wollte, da waren sie ver¬
schwunden. Am Ende der Pechsträhne stand
nun noch eine Verhandlung vor dem Schöf¬
fengericht in Münster an. Dieses machte ihr
begreiflich, daß allein schon das Anbieten der
Ware zu Ueberpreisen strafbar fei und ver¬
urteilte sie zu drei Monaten Gefängnis und
200 RM . Geldstrafe, und den Ehemann, der
den Wagen zur Verfügung gestellt hatte , we¬
gen Beihilfe zu 300 RM. Geldstrafe.

Bramfche. Ein Auge ausgeschossen.
Mit einem Schietzbudengewehr, das sie sich
urrberechtigterweiseverschafft hatten , han¬
tierten halbwüchsigeJungen . Dabei drang
einem von ihnen der Schießbolzenins Auge,
das auch ärztliche Kunst im Osnabrückrr
Krankenhaus nicht zu erhalten vermochte.

mpfenden Mächte.
.— - -

Begegnung mit Hermanns »tchr
*6. Februar dieses Jahres hätte Her- sönliche wie weggewischt." Ungebeugt stieg

? (O- " s GcSicte du btehr seinen 80. Geburtstag feiern der Alte dann die Stufen zum Obergeschoß
una üöcrtro-ibarer/ Knen . Das Schicksal wollte es anders : am voran, wo sich sein großer Arbeitsraum be-

^Mcdaille für Kunst und- « , September-1940 nahm es dem rüstigen fand. Es hatte sich nichts darin verändert.
/ IchasfensfrohenDichter die Feder aus - - " " -- --

xtaBi'r Hand. Das ist nun schon dreieinhalb

Eine Lokomotive un- 500  Mädchen/ »<>« «-«»«-
Jeden Tag verbringe ich zwei Stunden im

Paradies . Kein Paradies ist gemeint,,' wo
Löwen aus der Hand fressen, sondern eine
Stätte des Glücks, wie ich sie immer in ' iiiei-
ner Jugend im Traume erblickt habe und
wie sie sich heute noch alle strenggläubigen
Mohammedaner als das Himmelreich vor¬
stellen: Nämlich kuallvoll von Mädchen aller
Art. Mädchen waren zwar auch damals in
der „guten alten Zeit" keine Seltenheit,
aber man sah nie so viele verschiedene, auf
einem Haufen — und vor allem konnte man
nicht so natürlich mit ihnen verkehren wie
mit den ' Engeln im Himmelreich. Vorher
mußte man erst bekanntgemachtwerden, und
wie schwierigund langwierig das war, muß
man sich mal wieder vergegenwärtigen, wie
ich es manchmal in meinen paradiesischen
Stunden tue, um unsere Zeit im richtigen
Lichte zu sehen.

Es gab früher zweierlei Frauen : die im
Hause gehörten jemand anders oder mochten
einen nicht, oder man hatte sich mit ihnen
gezankt; und die anderen sah man nur so
aus der Ferne, und man suchte und wählte
und suchte mit der Gewählten bekannt zu
werden, mit einer Sehnsucht, die viel Zeit
und Mühe kostete, und die man sich heute
höchstensin Bezug auf eine' Filmdiva vor¬

stellen kann. Die meisten. freien Stunden,
zumal des Abends, verbrachte man in der
Stimmung eines Musketiers, der auf Aben¬
teuer auszieht. Verwegen zog man dahin,
dorthin, und gerade, weil wir Männer so
ungeheuer aufgezwirbelt waren, hatten die
Frauen — solange man nicht hinsah wenig¬
stens — eine niederträchtige, nervenaufrei-
zende Zurückhaltung am Leibe.

Da saßen sie. die Racker, im Konzert, im
Theater, scheinbarvöllig von dem dämlichen
Stück absorbiert und taten, als ob sie nichts
anderes, am wenigsten ein fremder Herr in¬
teressieren könne. Auf der Straße giggen sie
schnurstracks ihres Weges, kokett schielend bis¬
weilen; wenn man sich aber mit einem:
„Gestatten Sie , gnädiges Fräulein , daß . .
an sie heranpirschte, bekam man oft die
klassische Antwort : „Belästigen Sie mich nicht,
mein Herr , ..." und stand zum Gaudium des
Publikums wie ein begossenerPudel da.

Bei einer Molle entwarf man neue Feld¬
zugspläne, schrieb Zettelchen, die man in der
Straßenbahn einer Holden zusteckte, wies im
Cafö auf eine Zeitung, in der man annon¬
cieren würde, grüßte auf dem Korso unbe¬
kannte Damen ehrerbietigst, stieg nach, machte
Fensterpromenaden, bestach den Portier,

kmilj UM Ü1»  Voll

Drei ärien von kiien bei musrsn Vögeln
Klinik! Vogelleben sn Züvv lui- unli verlprelchkrliei»!een

Mit ihren über 3000 Seen sind West- und
Ostpreußen ideale Vogelschutzgebiete. Hier
hat sich mit der" Borgelforschung besonders
Lehrer Hoffmann in Rosenberg' beschäftigt,
der das Vogelleben auf den heimischen
Seen belauschteund auf die Photographische
Platte bannte. Seine Forschungsergebnisse
werden jeden Tierliobhaber interessieren.
Drei Arten von Ehen wurden unter den
Vögeln festgestellt: die Ortsehe, die u. a.
von den Amseln und Drosseln geschlossen
wird, die Brutehe, wobei die Vogel, die
zweimal im Jahre brüten, sich jeweils einen
anderen Ehepartner suchen, und die .lebens¬
längliche Vogelehe. Es ist rührend mit an¬
zuhören, wie ein Ehepartner der Gänse,
denen ein Ehrteil verlorenging, als Witwer
klagt. Er vermählt sich in der Regel sein
ganzes Leben lang nicht mehr.

Di» Graugänse die auf den Seen brüten^
sind sehr schlaue Tiere, es ist nur sehr schwer
möglich, sie zu überlisten. In früheren Jah¬
ren fingen die Dorfbewohner die Graugänse,
zogen sie auf ihren Höfen auf und verwen¬
deten sie später zu Nahrungszwecken. Durch
das Eingreifen der Behörden ist dieses Ver¬
fahren abgestellt worden. Wenn die Grau¬
gänse ihre Jungen ' ausführen, marschiert die
Gans voran, dann kommendie Kinder, und
der am Schluß befindlicheVater tut sich un¬
geheuer wichtig bei der Witterung von Ge¬
fahren. Wilde Schwäne gab es früher auf
dem FinckensteinerSee mehrere hundert. Die
ersten Schwäne erscheinen bereits , wenn noch
das Eis den See bedeckt. Früher wurden
die Schwanengelege oft geplündert, weil die
Eier drei bis vier Personen eine gute Mahl¬
zeit verschafften. Auch dies hat die Behörde
rm Zusammenwirken mit den Tierschutzver¬
einen unterbunden. Ein Schwanennest kann
einen Menschen tragen ; ist es aber gestört,
so wird es von dem Männchen nicht mehr
angenommen. Nobelkrähen sind arglistige
Räuber der jungen Tiere. Der Schwan dul¬
det innerhalb seines Bezirks keinen Nachbar.

Im Frühjahr fallen auch die Kraniche in
die westpreußifchenSeen ein. Ein Teil von
ihnen zieht weiter. Im Herbst finden diese
Tiere wieder zurück in die Gegend des wei¬
ßen Nils . Der Kranich führt stets eine le¬
benslängliche Ehe. Nur zwei Eier trägt das
Nest. Reim Brüten legt Mutter Kranichen
ihr Brustbein zwischen die beiden Eier und
sorgt, dadurch miH ihrem Gefieder für die
notwendige Wärme. Brutzeit ist die zweite
und dritte Woche im April , Brutdauer 32
Tage. In Ungarn werden die Kranichfedern
vielfach als Schmuckverwandt. Auf dem
ungarischen Kranichlied Laut sich auch die
erste Rhapsodie von Liszt auf, in der das
Motiv des Scheiden? charakteristischist. Es
gibt' in der westpreußischenHeimat aber auch
gelbe Bachstelzen, die sonst höchst selten sind.
Beachtung verdienen ferner die Eisvogel,
die am Geserichses bei Deutsch-Eylau vielfach
anzutreffen sind. Diese Vogel verstehen sich
so gut zu tarnen , daß sie an den Uferbäumen
nicht entdeckt werden können. Im Fluge
leuchtet ihr Gefieder in grün-silbernen Far¬
ben; aus diesem Grunde tragen sie auch die
Bezeichnung „Juwel der Vogelwelt". Von
den Raubvögeln, die im Kreise Rosenberg

anzutreffen sind, fei die Rohrweihe genannt.
Der- männliche Partner schleppt die Nah¬
rung für die Jungen heran, die aus kleinen
Hasen, Teichhähern und Kaninchen besteht.
Aber auch Frösche und Mäuse müssen her¬
halten, wenn der Tisch nicht so gut gedeckt
ist. Bei diesen Raubvögeln vermag nur das
Weibchenzu füttern . Der Reiher, ein großer
Fifchvertilger, nistet in einer Reiherkolonie
in der Widdlung am Gerichsee. Er kann
stundenlang im flachen Wasser des Sees
stehen und nach-, Fischen Ausschau halten.
Auch der Schreiadler ist anzutreffen.

-Die Rohrammern stellen sich lahm, wenn
Menschenin der Nähe sind. Diese neckischen
Vogel sind im Nu fünf bis sechs Meter ent¬
fernt, wenn sie gegriffen weiden sollen. Fer¬
ner ist das Vorkommen der Rohreule zu
beobachten. Bereits am Nachmittag begin¬
nen diese Vogel mit der Balz, die sich bis
in »hie Nacht hinzieht. Zu ihnen gesellt sich
das an das Meckerneiner Ziege erinnernde
Geräuschder Bekassinen, die im Volksmunde
auch Himmelsziegen genannt werden. Von
den in - Westpreußen beringten Kiebitzen
wurde ein solcher in Paris geschossen. , Die
Haubentaucher verzeichnetenfrüher ein stär¬
keres Vorkommen. Jedesmal , wenn der
Taucher sein Nest verläßt , deckt er es zu,
sonst raubt ihm die Krähe die Eier. Der
Taucher besitzt an den Seiten Tragtaschen,
in die die Jungen verstaut werden, wenn
sie von den Alten mit ins Wasser genom¬
men werden. Sind die Jungen größer ge¬
worden. dann werden sie auf dem Rücken
getragen.

Auf dem Finckensteiner See in West¬
preußen wurden noch vor Jahren im Herbst
an einem Tage 1300 Bleßhühner geschossen,
und am Abend schien es. als wären über¬
haupt keine dieser Vögsl vom See ver¬
schwunden. Ihre Zahl hat sich erst in den
letzten Jahren vermindert ; sie treten aber
nunmehr wieder stärker auf. Der Rohrspatz,
der schon sehr frühzeitig zu erzählen weiß,
ist vorbildlich sauber. Das Geschmeiß der
Jungen wird von den Eltern verzehrt, so
daß das Nest stets sauber bleibt. Don den
Möoen sind die kleinen Möven zu erwäh¬
nen, die auch Flußseeschwalbengenannt wer¬
den, die aber mit den Schwalben nur,das
eine gemeinsamhaben, daß der Vogelfchwanz
bei ihnen geteilt ist. Auch der schwarze
Storch ist noch vorhanden. Er kommt im sei¬
ner Menschenfreundlichkeitin Kalitten in
der vor dem Försterhaus gelegenen Woh¬
nung bis einige Meter an das Haus heran.

^siim'erlek Merkur!»
Wir alle haben schon marinierte Heringe

gegessen, aber noch nie einen marinierten
Silberfuchs. In der dänischen Monatszeit¬
schrift „Der Pelztierzllchter" schreibt ein
Fachmann über den Silberfuchsbraten. Er
erzählt, daß er kürzlich bei einem seiner
Freunde „Sanglier argentö" zum Mittag¬
essen vorgesetztbekommenhabe. Das Gericht
habe ganz ausgezeichnetgemundet, auch dann
noch, als der Wirt seinen Gästen mitteilte,
daß das „Wildschwein" ein Silberfuchs sei.

schickte Alpinen: In sechs Wochen war man
bekannt, in sechs Monaten war man näher
bekannt, und in weiteren sechs Wochen sah
man, daß man an die Verkehrte geraten war.
Man ließ also die Damen Damen sein und
heftete nach Eeschäftsschlußseine Schritte an
kleine Mädchen, folgte irgendeinem verhei¬
ßungsvollen Schatten, trat beim Laternen-
pfahl näher — prallte zurück und folgte einer
anderen Spur . Beim Regen bot man da und
dort seinen Schirm an, was einem jedoch
öfter einen-Schnupfen als eine lohnende Er¬
oberung eintrug. Waren dann schließlich die
paar freieren Faschingswochen gekommen,
rannte man wie verrücktauf Bälle und fand
Mut hinter Masken — meist hatte man aber
doch nicht das Richtige oder wenigstens nicht
die Richtige gefunden vor dem langen Ascher¬
mittwoch bis zum nächsten Fasching. Es war
und blieb ein Problem : Wie kommt man an
die Mädchen heran.

Und nun sitze ich zweimal am Tage in
einem Kleinbahnzug und lächle über die
Sorgen und Probleme, die uns die beste Zeit
unserer jungen Jahre gekostethaben; denn
hier in diesem engen Raum ist alles bei¬
sammen, was das Herz begehrt — nur irgend«
wie begehren kann. Man sitzt als wssculivum
isium in einer verwirrenden Fülle von fri«
fchen, jungen Dingern, die mit funkelnden
Augen auf irgendein Erlebnis warten. Die
Mädchen kommen aus allen Gauen Deutsch¬
lands und zudem aus den vier Ecken Euro¬
pas, um irgendeinen wichtigen Arbeitsplatz
auszufüllen. Man kann das für ihre Gegend
Spezifische oder das allgemein Jungmädchen¬
hafte an ihnen studieren. Man kann ihren
Unterhaltungen lauschen oder sich einmischen.
Man kann sich heute an diese und morgen aik
jene Gruppe halten, man kann sie. (was mir
in vielen Reisejahren nicht gelungen war)!
miteinander vergleichen und gegeneinander
abschätzen. Alle haben ihre Stammwaggons
und ihre bestimmten Plätze, und man hört
sie in den verschiedenstenAkzenten seufzen,
wenn sie, an den kleinen Stationen in
Erüppchenhereinkommend, die angestammten
lieben Sitze, wo man sie immer finden kann,
wenn man sie sucht, von Dorfpassagieren be¬
setzt finden, die auch mitfahren in dem sich
bis auf den letzten Korridorplatz füllenden
bunten Mädchenzug. Tja , und im Sommer
sitzen sie alle luftig und duftig in der Mor¬
gen- oder Abendsonneund im Winter wohl-
verpackt im Düstern, wo sie nur mit der
Taschenlampe zu identifizieren sind, wenn
man sie nicht am Kichern erkennt, am Tu¬
scheln oder am Singen von Liedern und
Schlagern, die im Chor in die Weite hinaus-
geschmettertwerden.

Kann man es bequemer haben als Mann?
Jeden Abend, wenn ich von der Stadt nach
meiner Waldhütte fahre, stoße ich auf der
Umsteigestellezur Kleinbahn auf die Loko¬
motive mit den vielen, vielen quietschver¬
gnügt von der Arbeit hein̂ ehrenden Mäd¬
chen; und frühmorgens, wenn ich zur kleinen
Haltestelle am Waldessaum gehe, kommt mit!
der lange Bimmelzug mit wichtigem Ge¬
braust entgegen: aber drinnen halten dkö
jungen Mädchen noch ein kleines Nachschläf-
chen, eng aneinander gekuschelt in allen Po¬
sen, und ich kann in aller Ruhe beobachten,
denn im Schlaf kann sich niemand »erstellen.
Eine Täuschung ist unmöglich. Ich habe jetzt
endlich Gelegenheit, mit absoluter Sicherheit
die Richtige aus diesem Mädchenheer her¬
auszufinden, aber jetzt, wo mir di« Mög¬
lichkeit geboten wird, nach der ich mein gan¬
zes Leben gestrebt habe — bin ich nicht
mehr jung.

Silbenrätsel ^
a — am — at — bat — do — dom — dortz
— e — en — ex — flu — gau — graph —1
i — in — in - - ka - - ke — la — la — ks
— lei — ma — ment — mi — mis — man —
mu — nep — ni — nu — pe — ra _ r«i
— ra — ri — ri — rum — scha— se — st —-
fek— fern — sis — so — stich— sun — M
— te — ten — ti — tor — tri — tun

u — um — za.
Aus obigen Silben sind 20 Wörter zu bil¬

den, deren Anfangsbuchstabenvon oben nach
unten und deren Endbuchstabenvon unten
nach oben gelesen eine Sentenz ergeben: ch
gleich ein Buchstabe. Die Wörter bedeuten!

1. Versuch, 2. kleine Verletzung, 3. Pslzart,
4. Nordseeirrstl, 5. Kunstsammlung. 6. Fern¬
schreiber, 7. SchillerschsDramengestalt, 8. sa¬
genhafte assyrische Königin, 9. Stadt an der
Elbe, 10. Infektionskrankheit, 11. Wind der
heißen Zone. 12. Kinderkrankheit, 13. Heide¬
kraut, 14. Stadt im Generalgouvernement,
15. Meeresgatt , 16. Weißfisch, 17. gärtneri¬
sche Anlage, 18. bestimmte kleine Mengsz
19. Hunnenkönig, 20. Berliner Bildhauer.

Lösung ji» morgiger Ausgabe

»d IchasfensfrohenDichter die Feder aus
^ «r-ialiaae". Hand. Das ist nun schon dreieinhalb

o reden nur steig » frecher , aber im Gedächtnis seines Freun-
erklarte m emer ^ die ihn kannten, lebt

man Kt °7 ^ nd "Gest ^ tüngsk ^ t^ rtw^rida:
und London hört, m"y »̂ ,/Nd weiter. Einer von ihnen berichtet im

FeiglinK̂ z.!lgeiiden über feine letzte Begegnung Mit

; ^ _ ^ rmvückcnkew- war im August 1940. Tief hingen die
kduld der - Alken über dem Schreiberhauer Tal , dro-
diö Anrio "M Kamm brodelten die weißeri Nebel.
:rmc!ö»»o b-»t " t Anr vereinbarten Stunde stand der Besucher
i 5. Armee- u ,» ;ir dem Faberhaus, das jenseits des rau-
.. ..r„„ .-»e Opera- "-»-̂ Mden Zacken den Blick.zu den blauen,zur

pvye ymauspilgerirderm BerAwald-ern des

ree, ill/'-ir -eir

- -« R̂ettnno? "»'-
InirdfiliikstaHon Ann
! Besah« na von Hand lag noch auf der Klinke der klei-
stRr .-,rra<Ners .̂ ^ d,<̂ enn Gattertür, da trat der Dichter aus

Mr Nork̂ 2 »» w Haus. ganz so, wie es seit Jahren im-
zwei «eile F" gewe>en, mit bedächtigem Schifft, dre

.n Erööl ersÄAen rm Glanz jener gewinnenden, stillen
lliouen Gallonen^ ^ 2Ak'^ °*ke>t, die das Wesen des damals im 77.
trocknctes »lu " » ahre stehenden Meisters in zunehmendem

.uns braö- , verklärte. Der Gast freute ich nicht,de Oelleituns „...»-«Mein», d-n i. ..„x ^>i„nd
» der sr-AU ^"ia, den Verehrtenso 'frisch und gesund,

, Verdumm »«« die ersten Worte ergaben , so lebenszu-
,1 SA.-Prcoeatw»^ ^ ^ und aufgeschlossen anzutreffen, trotz
ak. einen - nordyF Leckes, das jahrelanges Siechtum und

ge über die Sowi-'f ^ -tz ^ tten.̂ dem Dichter zugefügt
^d-s^Konim!»rislenl̂ ^ ist»̂ ''Danke, es geht mir gut", sagte Hermann

si» „I .7e 'nem »und ich hoffe/bald meine Arbeit
» der s»r die riilb aufnehmen und die Maechler-Tri
»arrismus kämpfe- vollendenzu können. Die letzten Mo

- - nicht leicht für mich. Der Krieg
. stesmoe nimmt einen mit. Man hängt ja mit jeder' -̂ »,>,11, am » -> ?» -.äs « Ver¬mut Vorlas
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am Geiamtsckiicksal. Da ist alles Per-

Von den hohen Regalen grüßten die Bücher
in alter Vertrautheit , durchs offene Fenster
die heimatlichen Bergwälder, deren . Atem
hereinströmte über die zahlreichen Erinne¬
rungsstücke langsam.' aber unentwegt gewach¬
senen Ruhmes.

Dem Kriegsgeschehengalt , wie hätte es
anders sein können, die erste Unterhaltung.
Hermann Stehr war voll tiefer Bewunde¬
rung für die Waffentaten des erneuerten
Deutschlands, für den Elan der Jungen , die
die Zukunft des Reiches auch im Frieden zu
sichern wissen würden, für die säkulare Er¬
scheinungdes Führers , von dem der Dichter
meinte, daß die Kernpunkte seiner Kraft in
der Gewinnung des deutschen Arbeiters und
in der Lösung der sozialen Frage lagen, in
der Ueberwindung der sprichwörtlichen
deutschenZwietracht.

Dann verweilte der Dichter bei den Erin¬
nerungen seiner Kampfjahre, da er sich mit
Gott und der ' ' t herumschlug, um zur in¬
neren Klarheit , zu seinem eigensten We,e"
,u gelangen, und ein Lächeln huschteüber
sein eindrucksvolles Erficht: „Ich bin jahr¬
zehntelang ein schwer verdaulicher Brocken
gewesen." Wie er nun aus dieser' Zeit mit
lebhafter Steigerung in Stimme und Gestik
weitererzählte, konnte der Gast sich nicht des
Bedauerns enthalten, daß kein autobio¬
graphisches Buch vorläge, worin all die
äußeren Vorgänge und/die innere Reifung
im Zusammenhang aufgezeigt sei. ' ,

Stehr wehrte ab. „Geht mir mit Erinne-
runasliteratur ! Der Dichter soll nicht von
sich schreiben, sondern sein Erleben gestalten.

Da/Ich ist belanglos gegenüber dem Letz¬
ten, Unaussprechlichen, das wir Seele und
Gott nennen. So ist und bleibt das umfas¬
sendste Bekenntnis meiner selbst der „Hei¬
ligenhof", in dem eigentlich alles enthalten
ist." Diese Worte überklangen alle weitere
Zwiesprache im Faberhaus und dann beim
frohgestimmten Äbendtrunk in der gegen¬
überliegenden Lukasmühle zu Oberfchreiber-
hau ; dem Besucherwaren sie wie ein unbe¬
wußtes Vermächtnis des Dichters . . .

H

Am Florianberg bei Habelschwerdt, seiner
Vaterstadt, ruht nun der Dichter, dem das
Gedenken seines Volkes und des geistigen
Europa- zum 80. Geburtstag im Jahre här¬
tester Bewährung gilt . Sein dichterisches
Werk ist wie nie zuvor ein lebendiger Teil
dessen, wys über allen Vernichtungshaß der
Feinde unserer Nation zukunftsträchtig blei¬
ben wird. , '

Nikons tisvclulc.

MederdeutschesTheater 1943
mVremen.

Die Niederdeutsche Bühne der Hansestadt Bre¬
men (Waller Speeldeel ) hat auch im Jahre 1043
trotz Bombenterror und sonstwer Schwierigkeiten
ihre Ausgaben erfüllt . Wieder sind über .100 Aus¬
führungen veranstaltet worden . Tie Werke „Wenn
de Sahn kreiht " von August Hinrichs , „Befök ut
de Stadt " von Friedrich Lange , „Familjenanflnh"
von Karl Bunie , „Gastweert Goebel" von Wil¬
fried Wrost , „Dat Lock in 'n Tnun " von Hans
Balzer und „Te Schörtenjäger " von Jvo Braak
erfreuten sich besonderer Beliebtheit.

Auf der Freilichtbühne Heiligenberg
wurden bei den Aufführungen in diesem Sommer
12 000 Besucher ' gezählt , In Orten , wo kein Saal
zur Verfügung stand , wurden aus dem Torsplatz
oder vor einem passenden Gehöft die köstlichen Ko¬
mödien „Wenn de Hahn kreiht " und „Bcsök ut de
Stadt " gespielt . Laufend wurde auch die . Wehr¬
macht betreut.

In der G a n ku l tu r w o che , 1943 war die
Bühne mit 12 Aufführungen eingesetzt. Die Erst¬
aufführungen wurden stets für die kulturellen
Beranstattungen der NSDAP ., Ortsgruppe Walle,
gbracht . Die Bühne ist weit über die Grenzen
Bremens bekannt und beliebt und spielt regel¬
mäßig außer im Gau Weser-Eins in den Gauen
Ost-Hannover und Süd -Hannover -Braunschweig.

Studlenbeichränkung in Heidelberg
Zur Nenimmatrikulation in der medizinischen

Fakultät werden nur ISO erste Semester , zuge¬
lassen, mährend der Ansang zu allen übrigen
Semestern vollständig gesverrt ist. Die Zuz
lassung zum 1. Semester erfolgt auf Grnno
eines Zulaffnngsgefttchs , das au den Dekan der
Medizinischen Fakultät in Heidelberg einge¬
reicht werden kann . Zum Dolmetscherstudium
werden Nichtabiturienten - . sinnen » nicht zuge¬
lassen. Bon den einschränkenden Bestimmungen
der Medizinischen Fakultät und des Dolmet-
scherinstituts sind ausgenommen : Wehrmacht-
angehörige , Kriegsversehrte , Kriegerwitwen und
solche Bombengeschädigte , die in Heidelberg oder
in dessen näherer Umgebung sca. SO Kilometer»
bereits eine Wohnung gesunden haben . Das
Studium -in de» übrigen Fakultäten tauch
Zahnbeilkunöe ) unterliegt keinen Beschränkun¬
gen. Wegen der schwierigen Wohnnngskage wird
bei der Immatrikulation der Nachweis ver¬
langt , das? der ldic» Studierende in Heidelberg
oder in dessen näherer Umgebung eine Woh¬
nung besitzt.

Mtke
Der weltbekannt « deutsche Geiger Ge »ra

Kutcukamvis gab mit seinem Begleiter Gustav
Bcck im Konservatorium zu Helsinki sein erstes
diesjähriges Gastkonzert in Finnland . Es hatte
einen großen Erfolg , der gleicherweise dem per¬
sönlichen Ruhme des Geigers wie der Geltung
deutscher Musik in Finnland zugute kam.

Preisausschreiben sür ein niederländisches Hör¬
spiel. In Zusammenarbeit mit dem niederländi¬
schen Rundfunk wurde in den Niederlanden ein
Preisausschreiben sür ein Hörspiel ausgeschrieben,
dessen Thema sich aus die Geschichte des „Inges
nach Osten " bezieht. Aus den Einsendungen muß

hervorgehen , daß der germanische Mensch dieses
Landes bereits im frühen Mittelalter im Osten

„Großes geleistet hat . Diese glänzenden Pionier¬
leistungen dürfen mit der Gegenwart in Zu«
fammenhang gebracht werden . Das Preisaus-
fchreiben wurde gewählt , um diesen ruhmreichen
Abschnitt der Historie erneut dem niederländischen
Volke näherzubringen . Vor allem auch, weil der
Osten wieder für die Zukunft der Niederlande von
Bedeutung zu werden verspricht.

Ludolf Waldmann , fast vergessen und ein ar¬
mer Teufel , starb vor 25 Jahren in Berlin . Etz
war zu seiner Zeit einer der meistgefungenen,
gespielten und getanzten Komponisten des heite¬
ren Genres . Seine Lieder waren Schlager im
ursprünglichsten Sinne des Wortes , und die besten
von ihnen sind im Gegensatz zu ihrem Schöpfer
bis heute unvergessen . Da ist die „Fischerin . dn
kleine . . der nicht totzukriegende „Schunkel-
walzer " („Denke Dir , mein Liebchen, was ich int
Traume gesehn . . sein berühmtes Italien-
lied „Sei mir gegrüßt , mein schönes Sorrent . .
sein fröhlicher Trinker -Cantirs „Sitz ich in froher
Zecher Kreise . . ." und das im ersten Weltkrieg
vielgesungene „Wer weiß , ob wir uns wieder-
sehn . .

Der deutsch« Pianist Walter Gieseling trat zuni
ersten Male in der türkischen Hauptstadt aus.
Mit drei Konzerten errang er einen großen per¬
sönlichen Erfolg für sein überragendes Künstler-
tum . Die Veranstaltungen gestalteten sich zugleich
zu einer eindrucksvollen Kundgebung sür di»
deutsche Musik schlechthin, die mit diesen wahrer!
Meisterkonzerten einen Höhepunkt in dem jungeil
Kiinstleben der türkischen Hauptstadt bildete.

Unbekannte Kompositionen Richard Wagners.
„Kinder -Katechismus " ist der Titel einer bisher
in weiten Kreisen unbekannt und ungedruckt ge¬
wesenen Vokalkompösition , die Wagner 1873 an¬
läßlich des 38. Geburtstags feiner Gattin schuf.
Diese sür vier Mädchenstimmen geschriebene mu,
fikalische Huldigung an die Frau „Cost-Mama ".
die früher nur im engsten Kreise der Freunde des!
Hauses Wahnsried bekannt gewesen ist, gelangt«
in einem Konzert des Stuttgarter Richard -Wag,
ner -Verbandes Teutscher Frauen zu -------
ger Ausführung.

Pros . E. Bertram tst Träger l-
Literaturpreises 1913.
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Vit rinll anriet ! geivorrien
D ^ eme/r , 19. ^ ck/ ûa ?'.

i '/c ^ ck » Nttt - e .?, a/s e/sl - k/ ^ /,rc

Dke ^ e/k-ci/s cn ser/rcr § ci/s </u ^ck ei/re » 6 ^«-
nsr5/ -1rtter im Oke/ 'sckenke / sckws/ ' vcrrcik » L/6r
rcurcie . D « ,i/r katts e/ - ci/re ku ^re /Vackrickt

a ^ L ciem Lara ^L/e F6 .«ck ^ iek « n .' „ ^ uOcl ' ei » k>m
Lein / ek/t mr > nl ' ck/ § — D » « /' Druno " . l/nci

/reut « cirs /Vack ^ ickt xek ^ mmc » , e/nü e?

Fsine/t s/ '/cFc » r's/.

M îe . saKte kü ^r/ick cie ?- Dk « l-Lrkcr,rnanf . ak^

von einem Fs/a/ ?cnen 0//i2ier e ^rii/r/te .'
„k^ i ? müssen einen ^ er'L/inF nmie ^ en dünnen,

Ussnn e ^ aus cie ^ 6emeinse/ra/L an .'rkk' ickt ; unci
moeüten nm moncken nnse/ 'e ?' Le/eüienen
me/ 'aeien sekn ^ a ^ e reeinen Tonnen ." / a , rcr/'
möckken  es können . . . aöe/ ' es b/eibt uns

k ^ ins ^ eik c/a ^ n — nnrl se/Üsk reenn uns eiiese

^ir Fesekenkr rvü/ -«/ « , «lü ^/ren ?E es n/ckk,
ressil iek> vo ^ rvä> rs klicken müssen . Denkt
nickt , «iaü rcr> kez -rlos FercoT 'Llen sin <1. ^ / « nck-

mal / rackt es nns an , elaK rcr> laut sckl -eien
möckten ; abe ?' clas mnü akFesckütkelt

rc^ t-cien — mr,/ ? / Denn rcir öt -ancken alle
lO -a'/ts rnm ^ /r^ t-i//.

sincl 7rickt ke/ 'Llcs , rliese/ ' ^ onvu ^/

r ? t//r N7!S nickt ; « öer , cr> sincl tttttlek -e xervo/ --
elLn . I^ e/ ' von nns kannte clenn in clem / r-üke-

rqn k-eken 6e/ak/ ' n/rcl 7ocl in <liesem ^ ns-
tn 'aöe ? k̂ k> rcmen in , len ^ ab ^iken 7/n ^ Dock-

s ^ lnlen , scka//ten in Düros r/ncl / /am/rcet -ker-

stl/ben ocle/ ' p/lÜLten <lie l^ rcle . Das lieFt rceik
krnte ?' rrns rn/ ü̂ck . / et ^ t rcoknt c/e ^ 7ocl in

tansencl/acke ?' Gestalt mitten nnken uns . k̂ ir
T' ecknen mir ikm , Ds ist nun alles so anöel 's.

^as rcar ' uns / /'üker ' nickt rcek 't un <l « -icktizs
uml ist nun okns LetleukurrL . kp̂ enn man im
FrHüt - enlock «ler vorclersten k>inie liext uncl

ei 'sr clie l^anLer ' kommen , rcilcl/eueT 'Ntl sollen

siss vorbei uncl / ecler rceiK , claK nun clie Dr-
/ürrterie / rackstürmen rvircl , clann ist ein 7 « u-
senelmarksc/rein Feraclern lackerlic/r FeFenüber
eurer Datrone , «lie uns oeler einem anrleren

l ^ anreraelen / las I -ebe/r retten kann.

l^ ir denken an «len De/ekl — kinker ikm

sLekt <lie ? /lickt ru gekorcken — aber auck
«laran «lenken rcir kaurn ; u -ir kaöen clas alles

sc^ in rurs kineinFenommen , claK es selüst-
verskänellic/r  Feworrlerr ist.

^erstekt ikr nun , ela/ ) u -ir anders rcerclen
müßten?

D/ul uE auck , <laA rvr' r so öleiken u erelen
u -enn rvir i/r «las a/relere / >ebe ?r surlickkekren
Dnsere Desten rverclen «lann nickt mekr unter

uns sein ; aber rkre l ^ rä/te sirul au / uns über-

FexanFen , kaben uns stark Femackt — rcir
braucken vor nickts mekr l^nrckk su kaben.

LrisAsdsiiolrlsi Dr . Rio ^ tHr

î eue 5tätte bfemircken pioniergeirte!
keiciiiksctückulefür«ien Luheniiancielt- unri KolonisIIrsuimsnnum! tül rlen keitielüksuimsnn rtsatlick anerkannt

.Die iitire,!t übentsn̂en
Ein Familienvater aus dem ^

eine Haushelserin betreut ^ " ^ °^ -
Ems , deffen Haushalt

Die bremische Kaufmannsschulung hatte
schon immer einen guten Ruf . Sie wurde aus
vorbildlicher Höh « gehalten in den letzten
Jahrzehnten vor dem nationalsozialistischen
Umbruch für die Handlungsgehilsen in der
Handelsschule Union , für den Nachwuchs der
Handelssirmeninhaber in zusätzlicher Berei¬
cherung ihres Wissens auf Hochschulen und
in ausländischen Kontoren . Auch damals hat
sich schon mancher befähigte Handlungsgehilfe
in leitende oder selbständige Unternehmer-
stellung hochgearbeitet . Doch das war schwer.
Diesen Kräften den Weg zu erleichtern , war
eines der schönsten und aussichtsreichsten Ziele
des nationalsozialistischen Weiterbaues und
Ausbaues am deutschen Schulwesen.

Hervorragende » wurde dabei besonders in
Bremen geleistet und erreicht , vor allem in
den durch die Deutsche Arbeitsfront ins Le¬
ben gerufenen Schulungsstätten . Als solche
Möglichkeiten nachträglicher Aneignung höhe¬
ren theoretischen Wissens für in der Praxis
des Wirtschaftslebens bewährte Kräfte wur¬
den die Reichsfachschule für den Auhenhan-
dels - und Kolonialkausmann und die Reichs¬
fachschule für den Betriebskaufmann in Bre¬
men gegründet.

Gauleiter W e g en er selbst verkündete vor
etwa eineinviertel Jahren im Gebäude der
Eauwirtschaftskammer Weser -Ems , im Schüt-
ting zu Bremen , die Eröffnung der Reschs-
fachschule für den Außenhandels - und Kolo-
nialkaufmann und für -den Betriebskauf-
mann , Bremen , in feierlicher Form . Die
Schule ist inzwischen in stiller , stetiger Ar¬
beit ihren Weg gegangen , hat im Novem¬
ber 19-43 mit hervorragendem Ergebnis ihre
erste Abschlußprüfung durchgeführt und . konnte
nunmehr durch den Ministerialdirigenten Dr.

Siidhof  vom Reichserziehungsministerium
als erste Reichsfachschule der DAF . staatlich
anerkannt werden . Da es sich bei unseren
Schulen um einen völlig nesten Schultyp
handelte , war die staatliche Anerkennung von
einer Besichtigung durch einen Vertreter des
Reichserziehungsministeriums abhängig ge¬
macht worden . Ministerialdirigent Dr . Süd-
hof , der sich zu diesem Zweck zwei Tage mit
den beiden Schulen und ihren Studierenden
befaßte , war von Ausbau und Leistung der
Schulen sehr befriedigt.

In einer Schlußansprachs , bei der azich der
bremische Senator für das Bildüngswesen,
Dr . v on Ho ff , ' Oberschulrat Dr . Deh¬
nt ng  und Gauobmann der Deutschen Ar¬
beitsfront Seiler  anwesend waren , führte
Dr . Südhof aus : Bremen sei im Reich , be¬
kannt als die Stadt des Pioniergeistes , und so
sei auch für diese Schulen Bremen der rich¬
tige Platz . Die beiden Schulen unterscheiden
sich von allen bisber entwickelten Kaufmanns¬
schulen und Hochschulen vor allen Dingen
schon einmal dadurch , daß sie sich als Voll¬
schulen bewußt an den in der Praxis bereits
bewährten jungen Kaufmann wenden . Sie
nehmen nur Kaufleute mit abgeschlossener
und durch Prüfung belegter Lehre auf.

Die Schulbewerber haben sich außerdem
noch einer Gau - und Reichsauslese der Füh¬
rungsstelle „Berufswettkampf und Begab-
tenförderung der Deutschen Arbeitsfront " zu
unterziehen , ehe sie in den Schulen auf¬
genommen werden können . Dann freilich ist
ihnen ein sorgenfreies , wenn auch arbeits¬
reiches Studium gesichert, ' denn im Falle der
Bedürftigkeit tritt ihnen die Deutsche Ar¬
beitsfront durch die Führungsstelle „Be¬
rufswettkampf und Vegabtenförderung " hel¬
fend zur Seite.

In der Unterrichtsgestaltung ist vor allem

neu , daß ein guter Teil des Unterrichts aus
die Entwicklung der Persönlichkeit und Er¬

ziehung zu einer geschlossenen und sicheren
Haltung verwendet wird . Fächer wie

Deutsch , Geschichte . Biologie , Philosophie
und Ecsellschastlichc Schule sind in den bis¬

herigen Fachschullehrplänen entweder gar
nicht oder doch nur sehr stiefmütterlich ver¬
treten.

Dr . Südhgf erklärte abschließend , daß er
die Schulen nicht nur als Fachschulen staat¬
lich anerkennen , sondern selbstverständlich
auch allen denjenigen , die von den beiden
Schulen als für ein wirtschaftswissenschaft¬
liches Studium geeignet befunden werden,
den Weg zur Hochschule über die Sonder-
reifeprüsung ebnen werde , auf die die Schu¬
len ja bereits vorbereiten . Der Weg von
der Volksschule zur Hochschule sei damit ohne
weiteres gegeben , besonders auch für unsere
Versehrten . Die Anforderungen der Fach¬
schulen seien freilich auch für begabte Stu¬
dierende hoch. Um so mehr aber sei der
Grundsatz der Auslese an diesen Schulen ge¬
wahrt , und damit leisten die beiden neuen
Bremer Schulen einen Beitrag zur Lösung
des Führer - und Unterführerproblems in der
deutschen Wirtschaft.

Die beiden Fachschulen , die zur Zeit 48
Schüler , hauptsächlich Kriegsversehrte , haben,
sind inzwischen sür die Dauer des Krieges
in ihr neues Heim . das Gebäude der See¬
fahrtsschule , übergesiedelt , in deren Räumen
sich die notwendig gewordenen Seminar « für
Fremdsprachen , Äußenhandelspraxis , Bilanz-
und Steuerrecht usw . weiter entwickeln lassen.
Zur Zeit liegen bereits wieder soviel Neu-
anmeldungen vor , daß mit einer vollen Be¬
setzung des neuen Semesters zu rechnen ist.

Vs,

die NSV . „Zunächst
Ihnen sehr dafür danken , dak - i«

Anette und gute Hilfe zugewiese«^
Wenn meine ^ rau heute so weil a» ^
daß sie bereits langsam ansaH >en̂ 7^
zustehen , dann liegt es mit -
es verstanden hat , meine Fr!. / L

^rl »ö ^
. . . . K >M « °
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kleiner kinrstrtrupp baut riek einen Kunkel
Vom Koniorbock in«Ion Lrbeikllitlel- Vorbikliöie kemeimiäiskkslbeit nun Zckutre ils! kigentum; lier Arahenanvoknel

Iveikekklsgen rur illeiöerllalte
In der „Textil -Zeitung " werden einige

Fragen beantwortet , die sich aus der Per-
kaufssperre bei den Kleiderkarten ergeben
haben . Zusatzkleiderlarten für Trauerklei¬
dung werden von der Verkaufsbeschränkung
nicht betroffen und weiter im bisherigen
Rahmen '-beliefert . Meterware zu Repara-
türzwecken kann gegen 'Bezugsabschnitte der
dritten und vierten Reichskleiderkarte ab¬
gegeben werden . Ein Vermerk ist aber im¬
mer auf der vierten Reichskleiderkarte dar¬
über einzutragen , auch wenn die Meterware
auf die dritfe Kleiderkarse bezogen wurde,
um einen Bezug über !>as zugelassene Maß
hinaus unmöglich zu machen . Dameniiber-
zi'ehsöckchen fallen nicht unter die Verkaufs-
Leschränkung und können auf Vezugsab-
schnitte der dritten und vierten Reichskleider¬
karte abgegeben werden . Das gilt auch sür
Damen - und . Herrenpolojacken . Frauen , die
eine Zusatzkleiderkarte für werdende Mütter
haben , können die Kleiderkarte sowie die
Zusatzkarte unbeschränkt zum Einkauf von
Strümpfen benutzen . Sie können also auf
alle fälligen Strumpfausweise Strümpfe ein¬
kaufen . _

Vermißt wird seit dem It . Februar der Lehrer
August Schulze , geboren am 7 . März l88 '> zu
Wittingcn , wohnhaft B a s s u m , Querstraße 8.
Sachdienliche Miteilungen erbittet die Örts-
polizeibchördc in Bassum . -

Zeugen gesucht - Am 11 . Februar , gegen 12 .15
Uhr , wurde auf der Vcgesacker Straße ein Kind
von einem Lieserivagen angefahren und zu Fall
gebrach, . Zeugen des Unfalls werden gebeten,
sich im Poiizeihans , Zimmer 217 , oder bei dem
nächsten lizeireoier zu melden.

Es wird verdunkelt von 17 .30 Uhr bis 7 .18 Uhr

Mondausgang 2 .37 , Monduntergang 11 .4Ü Uhr

Ueber die Luftschutzdösziplin einer angrisfs .-
erprobten Stadt wie Bremen zu reden , hieße,
friedensmäßig ausgedrückt , Baumwolle nach
Bremen tragen . Ganz selbstverständlich ge¬
hört aber zu dieser Disziplin der Bevölke¬
rung , die ja schließlich im eigensten Inter¬
esse jedes einzelnen gehalten wird , auch der
Wille zum helfenden Einsatz,
wie er sich bei uns immer tatkräftiger eni
wickelt und seinen Niederschlag nicht nur in
der Hilfe von Mensch zu Mensch gefunden
hat , sondern auch aus mancher sichtbaren
Gemeinschaftsarbeit zum Nutzen eines grüße
reu als des privaten Kreises zu uns spricht.
Ein Beispiel dafür war , wie wir kürzlich
berichten konnten , die Anlage von Pum¬
pen  für die LLschwasserversorgung in ver¬
schiedenen Stadtteilen.

Nun ist eine ähnliche , noch umfangreichere
Anlage der Selbsthilfe gegen den Bomben¬
terror besonders anerkannt worden , und
zwar anläßlich des vor einiger Zeit in Bre¬
men gesehenen Besuches der Gauleiter Ei-
gruber und Uiberreither, , die sie unter Füh¬
rung des Regierenden Bürgermeisters , SA .-
Obergruppenführer Böhmcker,  besichtig¬
ten . Es handelt sich um den von zehn Män¬
nern des Einsatztrupps in einem Vorort un¬
serer Stadt erbauten Betonbunker , der alle
Geräte und Hilfsmittel beherbergt , die dem
Schutz des Eigentums der Straßenanwohner
dienen können . Insbesondere sind es natür¬
lich Brandlöschgeräte , daneben aber bei¬
spielsweise auch als nicht minder wichtige
Voraussetzung zur schnellen Bekämpfung
eines Feuers ein Breit mit sämtlichen W o li¬
tt n n gs s ch l ü ss e l n der zu schützenden
Häuser . 2n praktischer Raumausnutzuna die¬
nen die an den Wänden stehenden Kisten
mit notwendigstem Hausrat der beteiligten
Anwohner gleichzeitig als Sitzgelegenheit.
Auch eine elektrische Raumbeheizung und ein
Rundfunkapparat haben Platz gesunden.

Das alles ist, wenn es fix und fertig da¬
steht , in dieser Zeit noch nichts außergewöhn¬
liches in unserer Stadt . Das Besondere dieser
Anlage aber ist, daß sie von A bis Z von
den Männern dieses Einsatztrupps in frei¬
williger  Gemeinschaftsarbeit seihst ge¬
schaffen und daß ihre Gesamteinrichtung von
allen direkt und indirekt Beteiligten gespen¬
det wurde . Männer , die am Tage ihren Beruf
in Geschäft und Kontor ausüben , haben nach
Feierabend den Arbeitskittel angezogen und
beim Mauern und Zimmern durch ihren Ein¬
satzwillen das wettgemacht , was ihnen an

praktischen Vorkenntnissen zunächst fehlte . Sie
haben außerdem noch zwei Brunnen  für
die Wasserversorgung angelegt , einige P u .m -
pen geschlagen und aus eigenen Mitteln
gleich anderen Einsatztrupps unserer Stadt
eine Motorspritze  angeschafft.

v

Mühe und Opfersinn haben bereits ihren
Lohn gefunden , als sich die Einrichtungen bei
den Bombenangriffen auf Bremen im No¬
vember und Dezember hervorragend bewähr¬
ten und Menschenleben wie auch Gebäude
vor der Vernichtung bewahrten . s.

s

LNi Ic uns llie 4iii >ü » -uiisi öes Lunkers , <ler »ick » Is Lturiubork xexeu clen koiultt -nwrror l>e-

,v » I» k Ii » t . ^ Lulu . : 1? i>siI1s

!äiutr vor Kombeniriimmem
Wie sich^ aus einem Erlaß des Reichs¬

arbeitsministeriums ergibt , sind die Bürger¬
meister als Leiter der .Sofortmatznahmen
angewiesen worden , die aus Terrorangriffen
stammenden Ruinen in Strassen mit star¬
kem Verkehr auf ihre Standfestigkeit zu
untersuchen , damit llngliicksfälle verhindert
werden . Die zuständigen Baubehörden sollen
die Erfüllung dieser Aufgabe mit ihrem Rat
erleichtern . Bauteile , die -wegen ungenügen¬
der Standsicherheit eine Gefahr darstellen,
sollen abgetragen oder abgesteift werden,
oder es kommt eine wirksame , den Trümmer¬
bereich umfassende Absperrung von Ver¬
kehrswegen in Betracht.

W.-keleksbentI kürI.snl>okt!gmppen
Die NSG . „Kraft durch Freude " führt in

den ländlichen Ortsgruppen Arsten , Haben¬
hausen , Hasenbüren , Hemelingen , Huchting,
Mahndorf , Osterholz und Oberneuland Ver¬
anstaltungen der Abteilung Feierabend
durch , da es den Einwohnern dieser Gebiete
oftmals nicht möglich ist, die im Stadtzen¬
trum durchgeführten Veranstaltungen zu be¬
suchen. Das Vcranstaltungsprogramm sieht
vor ein Militärkonzert , ein Wunschkonzert,
zwei Bunte Nachmittage , eine plattdeutsche
und eine hochdeutsche Theateraufführung . Am
letzten Sonntag eröffnete das Musikkorps
eines Nebel -Ersatzregiments mit einem wohl-
eines Nebel -Ersatzregiments in Arsten die
Reihe der Veranstaltungen.

tig anzufassen und ihr immerVeu "'^ T>
vorkommend entgegenzutreten . > »« ^
ich, daß meine Frau jetzt die Krii^ ^ d » . 2 - i« d!«« A

Gau Weser -Ems durch die NSL ^ " ',i, !ble«
Immer ist diese -Organisation der ^ ° v" b
schaft dazu da im Notfall einzu prm̂ L - L -Ä -"
solange zu helfen , b .s „die Krise ZLitzK M - « ' »
den " ' ist, ' das heißt solange , ' bi - H ^ T -V' "--M .H -, un" " ^ elreserve
genösse in -der Lage ist, B kii„sii«e« »
ner Kraft zu helfen . Diese Arbeit i. ^
möglich , durch die Spenden ' d ^ ' ^ .^ ' GÄU «? '̂ . . » NukeinanScAed
kes . Wir alle Lo»"b , i«dl- e«^ ' M aus Lon

i° »Mkch, Fortgang. -Icelinie., » tll . .. Turne lllll NI
tragen auch

O ^ fersonntag , dem 2v7Fe ^ Mg.

Höchsivreise für Tankstelleulcistu«, «, «. .
rratore ». Der Neichskommissgr für

oitdung bat bestimmt , daß gewcrbli»,
stelle,- und Garage -,betriebe für
abgab - zur Durchsottlung und Neiimms»?
Generatoren böchstens 8V Pf. je -o -" - - -
oder Reinigung erbeben dürfen . Kitt
abgäbe nnd die Zurverfügnngstellmig
DiirKspulungsgerate . znm BcisoicI
ren . besonderer Aufsabftiicke, .ren,
gleichen darf böchstens

RM . ie Tl,rch >-,jj^
gefordert werden . Werden losch? ^ .7 --»--l-7 °lLen " "S i
den Tankstellen und Garagcnbetriebn , >1 - ' der b-»-blkriwen ,den Tankstellen und Garagcnbetriebr » >

eigenes ^ Personal ausgeführt , dann si„ d x, A
der aufgewandten Arbeitszeit abznrech «,, ^

Das 2Sj-hr,ge Arbeitsjubiläum biMi,, -,
Erich Sperling,  1 . Schmelzer . «chM
nnd Hermann Kastendiek,  Elektriker kr? »
kcr Heerstraße 158 . -» - diAU

Den 78 . Geburtstag begeht
Schornsteinfegmmeister Carl Friedriä , «

H - mmstr 2i Seit 56 Jahr, „ ^
tätig , übt er . sem heutiges Amt seit Zs -» !
aus.

Führerscheinentzichung , Ter Pelinidrl «,-

teilt mit - Dem Albrecht Schütte , EalviM^
-s , den Führerschein entzogen worden ,
unter der Einwirkung geistiger Getränk,

und trotzdem ein Kraftfahrzeug geführt hat

W - um gütige»llbungüklliehen ller

Sonnabend , 19 Februar , von I2 .Z» hsi ^

Uhr findet in dem durch folgende P „M h, LE -Iieuä, » - k - ör.

ML ^ um --^ h°us°n - b°,°nbi.. M ^ .°m ^

bcschlemnk
Dierinne ei» es

'' «> - 7 '" n' Nsicksch'
daß

- ^"" ausgelöst - - an
lN?, , dauern
- ." W - lk! Berechn
Ä - >- ""^ "^ wor cn ' - erden ko
^ °̂ Lmat °r !al-

» «b" . ? nnt die Wdrnnna
is! Mackensie K

.. . !L 'INI mcorcLi . V.
- M»! alarmierend

iiaib dein Nabo
ii- - « " ^Lchlerischen Tvibr-

- "E-/ » Lu Ne-tiri -den
W-ls- «-ut/em.

^ Lil-
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llntes klein lio!ieil;gllles
NTDAP.

Ortsgruppe Hastedt . Zellenleitcr . soiort U
kaiten teeren ( Einladungen zum SfncchabkB

Ortsgruppe Fedelhören . Sonntag , l«
Sitzung der Politischen Leiter im LA, -Ska,L
nuigirraße 38.

Kreisfrauenschaftslcitung
Abt . Jugendgruppen . Sonnabend , Ik d-

Nähknrsus sür Haussck >uhe und Nehelmisini isi
der Kreisfrauenschaftsleitung , Rembcrüsli , k i

Jugendgruppe Jndustriehafen . Uiisel dii»
nachmittag am Sonntag muß ausfallen,
ster Hcimnachmittag am 27 , Februar , 1Z M, -r
Gemeinschaftshaus , O -slebshauser HeerstmN,

RS .-Volkswohlsahrt
Ortssührung Osterfeucrberg , Ausgabe in

Wertgntscheinen und Gebäck am Sonnabend ra
9 bis ' 12 . Uhr,

ti driielinzea, Karlusileu

^ZWik . 8t!ate S5t -95g,
-hru. Iini !»ttr »lle 86/68,

'-'istlc) liZ51 liliüli.
'Kim im LUrsentjureli'

i k!v. krisreksi-rek 1701

Für das Gebäck sind Tillen ui - 7in.

laeeaüd ck. 8t »»ts-
Altenesch — Schönemoor — Twobera -
bergen — Seehausen sowie von It bis i5U m>
in dem durch folgende Punkte begrenzten ü« guedt-

büttcl — Hambergen — Lübbcrstedt
Hosen — Sieden — Breddors — Tarmstedt
stedt — Schmalcnbeck - - Heidberg — JorM»
Verlängerte Semmstraße (gleichzeitig aas «>>
reren Flakstellungen ) ein Uebuugsschich » !»
Flakartillerie statt,

»MuMttmwe
sev. tt . s ödr,

Vn' ter , Lorner,

Mk vcn-MkMN«
- i-»t 8kepdknUnr«t6lN

Oopvrmsnn vi

- MlM , Ilaslei a , I^ äei-
.-/.dlgileck-miiSgllagii-

klebe

ilir siedxMliäkt kür Ner-
r, gernsülileia»'"'
feilt d' arästr , 338

1MK IVieilei-eiüllnunx
i ttten Xorüstr.
7 smnl6tk>96,

imineilsiliiiig Vogeldai
Oiesedi

Papier mitzubringen,
Ortsgruppe Peterswcrdcr . Heute , Freitag. »:

19 Uhr Sitzung der Amtswalter in der Air!
stelle . Am Schwarzen Meer 43.

Kriegswinterhilfswerk
Ortsführung Ncuenlande . Wertschc !na»!g:b

Freitag : Nr . 1 bis 388 von 9 bis 12 1>l,g l
abend : Nr . 381 bis 688 von 9 bis 12 W-

NS .-Kriegsopserversorguug
Marschabteilung III ( Luschen ). SonniG

Uhr , antreten Postsportplatz Werder , lÄttiü
wird dort bekanntgegeben . Kein SchiP »-

^> "7s>!ii-kn, Neg, gk
i'larienstraüe,

Vs 8 reit §emüÜ6 kerept
Arine Ritter . Man schneidet rundes MWi-

dicke Scheiben , legt es auf eine flache Ar -»
und begießt es mit Milch , die man mit «»4
Zucker , Salz und Zimtersatz gemischt M , »
Schdiben werden mehrere Mole
sie ganz durchgezogen sind und die Flügi-M
verbraucht ist . Pm nächsten Tage Kit, « ».-?
Scheiben in wenig heißem Fett von beide« r?
ten goldbraun . Man reicht Kompott oder»
dazll oder bestrcicht sie mit Marmelade,

>!»>tllSnuirlix,

Liliaüiiü - I,,-

'7LH '"^ U' .3remeu

Koiuuiivon/vlexLuäsr vonltiu ^ sr
LIls Necble vvibebalten : Loiu -Verlgg , Serllu 8V N.

(19 . Fortsetzung)

Lore schwieg. Was dieser Mann ihr sagte,
hatte sie schon damals gefühlt.

„Es gibt unsichtbare Dinge , die zwei Men¬
schen verbinden ." Er sprach zögernd , als
müßte er nach Worten suchen. Sie gab keine
Antwort , sie sah auf das Meer.

Auf einmal wandte sie ihm den Kopf zu.
„Ich habe Sie dann nicht mehr wieder¬

gesehen i" Sie sagte es leise , fragend . Es
war wie ein Vorwurf.

„Ich sah damals den Herrn , der auf Sie
wartete . . . ich wollte nicht stören . Auch
später nicht ."

„Sie sahen die Sektflasche und die Gläser,
den Wagen . Ich verstehe , was Sie meinen.
Aber Sie irrten sich. Ich hatte meinen Ehef
begleitet , geschäftlich . Das Glas blieb unbe¬
rührt ."

. Harald sah Lore in die Augen . Er er¬
kannte , daß diese Augen nicht lügen konn¬
ten . Nie . . .

„Fräulein Lore !" sagte er . Der Name
ließ sich mit solch schönem Klänge ausspre-
chen. „ Es ist nicht nötig , daß Sie mir dies
sagen ."

Die Schiffsglocke schlug jetzt drei Doppel-
schläge . In harten kurzen Schlägen . Der

Mann am Ausguck gab die Schläge zurück.
Raubfische lauerten .reglos und duckten sich
schaukelnd unter der Kraft der Wogen.
Wenn die „ Morro Castle " über sie hinweg-

fuhr , schnellten sie mit einem einzigen
Schlag davon , eine Phosphoreszierende,
leuchtende Spur zurücklassend . In endlosem
Silber verlor sich hinter dem Schiff der
Schaumstreifen des Kielwassers , der sich zu
einem Fächer weitete.

Die „Morro Castle " preßte sich durch die
anstürmenden Wogen , die sich an ihrem Bug
schäumend brachen . Man hörte in den gro¬
ßen Salons nnd Hallen kaum die Maschinen.
Maugrauer Rauch wälzte sich aus beiden
gedrungenen . Schornsteinen , der sich qual¬
mend wie eine Schleppe auf das Wasser
legte . Da es in den großen Speisesälen heiß
war , hatten die Stewards kleine Tiickichen
auf dem Promenadendeck anfaestellt , die mit
Blumen geschmückt waren . Rings um das
Schwimmbassin ayi Bootsdeck standen Korb¬
stühle und rote Sonnenschirme , die auch jetzt
in der Nacht geöffnet waren . Die Decks wa¬
ren mit Fahnen und breiten Girlanden ge¬
schmückt, zwischen denen Tausende Glühbir¬
nen in allen Farben glänzten.

Auch das Meer flammte in dieser Nacht,
hinter der „Morro Castle " verwandelte siib
das Kielwasser in einen blauen Lichtstrom.

Die Musikstewards spielten henke in den
Kostümen kubanischer Gauchos . Bisweilen
hörte man kaum den Ton ihrer Instrumen¬
te , so laut sangen und gröhlten die Passa¬
giere mit . Auch um diese frühe Abendstunde
waren schon viele von ihnen betrunken . Die
Stewards schwitzten vor Anstrengung , sie
schleppten immer wieder neue Batterien von
Sektflaschen herbei ) da man nicht genug
Leute zur Verfügung hatte und nicht nach¬
kam , brachten sie die Flaschen in Waschkör-
ben.

Mabel Davis trug heute ein Abendkleid,

das bis tief in den Rücken hinein ausge¬
schnitten war.

Wollen Sie nicht ein Glas Sekt mit mir
trinken ? " bat Fred Banbury Mabel.

Sie schüttelte den Kopf , daß ihre dunklen
Haare nach allen Seiten flogen.

„Nein , Mr . Banbury . Ich will tanzen ."
Er blickte ihr in die Augen . Sie glänzten

wundervoll auf im Licht der strahlenden
Lichtgirlanden . Er war es zufrieden , dieses
schöne, leidenschaftliche Mädchen in die Arme
nehmen 'zu 'dürfen.

Die Musikanten machten eben eine Pause,
sie waren erschöpft von der Arbeit . Nachmit¬
tags spielten sie vier , nachts acht Stunden,
dazu das Vormittagskonzert auf dem Pro¬
menadendeck!

„Los , los !" rief Mabel ihnen auffordernd
zu. Sie legte ihre Arme um Banbury und
begann ungeduldig mit den Füßen zu
stampfen . l

Jetzt setzte die Jazzband ein.
Banbury tanzte mit Mabel . Geschmeidig

lag sie an ihm , beschwingt von ihrer eigenen
Tanzlust . Neben ihnen stolperte ein betrun¬
kenes Pärchen und lag der Länge nach an
Deck. Um Mabel nicht zu Fall kommen zu
lassen , hielt Banbury sie fest und warf sie
mit seinen kräftigen Armen in einem hal¬
ben Bogen über die am Boden Liegenden
Es gab noch mehrere derartige Zusammen¬
stöße . Die Liegenden standen unter dem foh¬
lenden Gelächter der rings beim Sekt Sitzen¬
den auf.

Sie konnte Banbury jetzt nicht in die Au¬
gen sehen . Wie fest er sie an sich gerissen
hatte.

„Mabel , Sie denken jetzt an etwas ande-
res ." Banbury neigte seinen Mund an das
Ohr seiner Tänzerin.

Er tanzte mit ihr quer durch die große
Halle , durch die geöffneten Flügeltüren hin¬
aus auf die andere Seite des Decks. Hier
standen keine Sekttische , es war ruhiger hier,

die Musik war nur gedämpft zu hören . Mit
tollem Uebermut warf sich Mabel in den
rascher werdenden Tanzschritt . Plötzlich küßte
Banbury das Mädchen in seinen Armen.

„Ich liebe Sie , Mabel . . ."
Sie versuchte , sich aus seinen Armen frei

zu machen . „Was fällt Ihnen denn ein , Mr.
Banbury ? " Sie entriß sich seinen Armen.

„Wievielen Mädchen baben Sie das auf
dieser Reise schon gesagt ? "

„Sind Sie mir böse , Mabel ? " Er versuch¬
te , ihre Hand zu fassen , sie wieder an sich zu
ziehen.

„Ich glaube . Sie haben getrunken !" Sie
machte ein böses Gesicht , sie ließ sich aber
doch wieder den Arm um die Hüfte legen
Sie tanzten weiter das Deck entlang.

„Sie lieben einen anderen ? " fragte Van-
bury mit jäh erwachender Eifersucht . ,,J»
beobachte Sie schon seit der Abreise ." Er sah
in diesem Augenblick aus , als wolle er je¬
manden ermorden — und könne es auch
„Ich sehe Sie öfters mit Mr . Brenner ."

8ocliöken können bersten,

erssulen , Häuser inöxen ru ^ sclie
nen — wenn nur ein Volk l!»!ii»>«« ' -

stellt , stsrk , unerscllütterlirli , rum kü"
entselllossen ! Denn wenn <! »» <leum !>« "

wieüerüukstellt , ilsnn wirä »ucb öa- «« -

»lies wiecker aufstellen . M«
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Wer g-bt Ihnen das Recht , mich zu be-
"b.achten ? Sie lließ ihn los . „Ich glaube
wirklich , Sie sind betrunken . Oder Sie sind
verrückt ." , j °

„Ich bin nicht verrückt ." Banbury gab
Are Hand nicht frei . „Oder doch verrückt
Nach Ihnen verrückt . Hätte ich Sie doch nur
schon früher kennen gelernt . Aber es ist noch
nicht zu spät ." ^

„Wofür noch nicht zu spät ? " Sie sah ihn
aus unergründlichen Augen an . „Ich ver-
brete es mir ernstlich , daß sich jemand in
meine Angelegenheiten mischt"

Banbury suchte sich zu beherrschen . Er
führte - ihre Hand an seine Lippen und küßt«
si-i „Verzeihen ^Sie mein « Heftigkeit . Ma-
h°l , es soll nicht wieder vorkommen . Seien
Sie doch vernünftig . Sehen Sie nickt mi <>
er d -e Gesellschaft dieses deutschen Mädchens

lang sitzen sie am Bug
sammen ."

„Ich habe Sie nicht gefragt , M-
Brenner macht " . Mabel suhrM ^
an . daß er sie augenblickttch fr«

ben Sie ja nicht , mit solchen ,<-
Konkurrenten loszuwerden.
Mr . Brenner tausendmal taktvoller ^

mich jetzt in die halle,e>Ich bitte Sie.
zuführen ."

Banbury hatte sich augenbliau -!
gesaßt . Seine Miene verriet n>»! ^
rrngsten die Enttäuschung - Er M»
leichte Verbeugung und reichte
Arm.

S

Kapitän Wilmot stieg mit
Abott die steilen Treppen in d-n -

der ..Morro Castle » h'N°b- ?
espektv- lle - E" 'K -t
epstew - S ° bn ° ° ' s«:,

räum
ihnen folgte , in re)
der 4. Maschinist Lhepstew . ^
ner standen im Kesselraum und w
damit beschäftigt , einen Kegel ,
dessen Rohre leckten. .„A

„Die Leute schieben heute An/:
Wache " , schrie Mott dem K->?na
das Brausen der Turbinen m o> - j,

Der Maschinist Vuija kam °nge»
seiner Hand hielt er eine elekt.
lampe.
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Freit,
^den iz .

-LM - '

Volkswirtsekait
ckeus

Ihnen sehr"da^
so nette und - ' ^
AZenn -gut- ZiK.<oenn meirrp 9Ufe ^

d° tz sie bereits i7n̂ !°Ln

eist - .

Vokrtoß 6sr U5̂ .-0eIpoIitik
ztung klei englirciien Ostvollsie im liskort gekklied- UU.-ke!elven encköpit

IanasnM ^ ° iitz Stockholm,  17 . Februar . Der lon « - . Schon während des bisheriaen Kriea8 » cri « „ fL

°n,„ >c Trnman -Ausfchntz des Washinatonerlkat die USA .- Presse mit znnebuiender SEe
.. . « . . . . « - . ° ie >vrochcu . daß die » « >-« » »» « «»>« » » -- - -- > » >ane

Kriea zu stark in
seien , und das,

rden uiiissc , exen¬
der Bcrvtlichtun-

» . « . . ^ ..chtsystem . die Bcc-
Ltaatcnn durch Abtretung eines Teils

zustehen, dann suÄ ,, .. . . . _ .
es versi » « », « .. . es hat sich dabin ansgeivrocheu . das ! die

s
ich dnü "^ ^ ^Nlgegenu, § ? " - ,nd daher bewöge » nie
Eck ^ Ä " leine Frau unter Jnansvrnchiiabme
Erkrankung übersinni, . «,ms dem Leib - und Pachtinstem , die Bcc

es uern ^ nden n ' 7 » » > « «. . . . - - «
tlg anznsoss - « . 7 "NlNe!r« :,-Oclxorrätc durch den Krieg zu stark ini-r»; . . .

°in°

iiich genommen worden seien , und dasi
daher bewogen werden uiiissc , exen¬

der Bcrvtlichtun-

So wie h : „ ^ ^iffrung Englischen Oclxorräte im Naben Osten zn
Fällen schn, , a- .roe in L,7 »dige » . Das ist der erwartete grobe Bor-
Tau Nrl . n» -Zausende » 1,. aus dem Gebiete der Oclxolitik , auf den

^ ° ier - Enis h » . » - -

§ ° ft dazu da?. . da im n? . . naatsclgencr llsrl .- L 'ctlcitnngeu im
olange zu de 'l ?° « Osten schon oorbercitet hatte . Er spielte
)en " ist da - „die «,. !!' an , welche Tragweite dies Problem für
lenoffc i'» ^ soll»,, . ^ Zusammenhalt zwischen den hente xcrbün-

^ m der Lage ist D « . Machten besitze . indem er - mit unocr-
, . . ? ost zu helfen g!: . E»>kar leicht drohendem Unterton — erklärte,
uogllch , durch die rage der Einigkeit über die Oelrcscrxe der
es . Wir alle tr « . °^ ii s,j „werde für die Dauer eines kiinftigeu Arie-

^ psers  0 nnt « ouch bestimmend sein.
>U des ! "ug,  hx ,̂ Uniaiig der jetzigen AuscinaiiSerfebniiaA' ni Ansang der jetzigen AnscinanSerfebniia

' k Wie ein schwedischer Bericht aus London

. . - — neu läßt , die Sorge um den Fortgang des
' " " ' sE für Tanks, -r,. . , .. nisckcn Feldzngcs . auf den allzu grobe

icraioren . Der Reichen, „7!-- Einigen im Sinne eines beschleunigten
niönng hat bestimmt NEl » üsc » dcs gesetzt worden , waren . Die i „ -
telleii und Garagen «»!^ "'Vien eingetretenen , immer neuen Rückschläge
^sabe z„ r Durchsvör,, » ' ' ine Befürchtung ausgeltist , da » der
Generatoren höchstens - vakrica sehr viel länger dancrn könnte

der Reinigung erbeben ^ rranschlagt , nnd dah damit alle Bcrechnun-
bgave und die r>n „n„ - - '" ^ Lüber den Hausen geworfen werden künn-
durchsvülunaSaerä «- , ^Utl ^ auch die über den Kriegsmaterial - nnd
en , besonderer d !iitz :dars . Nicht zuletzt bat die Wbrnung des
leichen darf böchllens , ri - nschc» Ministcrvräsidenten Mackenzie King,
eiordert werde » ^ ^ " slE könne womöglich um mehrere Jahre
en Tankstelle » '' , W >ngcrt werden , in USA . alarmierend ge¬

igeltes Personal äse " » d die Forderungen nach dem Nahostbl,
er aufgewandte » ^ ^ " «lioiöber unter der heuchlerischen Evitzmnrke

- - » ewanüten ArbeitsM crimg eines künftigen Weltfriedens " vor
"s >o,ährige » rbeitsiuW ». ingen , in ganz anderer Weise aknt gemacht.

wuh ^ Stz erlang . 1. ^nd Hermann K l
-r Heerstraße

darüber geklagt , daft die Bereinigten Staaten
in ihrer Freigebigkeit daS kostbare Del des

ü >- ?- ^ o >" schen BvdcnS an die undankbaren
Böller der alten Welt verschleudert hätten . Man
berechnete bereits , daß bei Fortdauer des jetzt-
gen BerbranchS die eigenen Reserven der NSA
binnen 1ö Jahre » erschöpft sei » würden.

habe » sich jedvch die groben amerikani-
!L>B ' !ebr srnh,eii,g in , Nahen

O , en festgesetzt . Seit 1!M besitze » Standard
Oil » nd Teras O,l e, » e Konzession in Saudi-
-irable » . Kvnig Jb » Sand drohte jedoch im

^ '." br m ' t Rücknahme der Konzession , wor-
anlb » , Washington schleunigst eine Kommission
hoher Militärs tm geheimen Auftrag „ ach Nra-
bren entsandte , nm die Berlängernng der Kvn-
zcsnoii stchcr -mstellen . Eines der wichtigsten Oel-
leider des KonzessionSgebictes liegt bei Dam-
man in der Nähe des Pcrstschcn Golfs . Die
von Jckcs veröffentlichten Pläne zielen darauf
ab , den langen Umweg um Arabien zu ver¬
meide » nnd auch bereits für Sie Zwecke der
Kriegführung gegen Europa eine bessere Bcr-
wendnng der nahöstlichcn Oclancllen für llSA .-
Zwecke sicherznstclleil durch Anlage von Rohr-
Ultiingen - aiier durch die Wüste , die nngesnhr die
L >treckc Abaöan — Haifa betreffe » würden , wäh-
renü eine weitere Leitung parallel zu der eng¬
lischen Leitung von Kirknk im Iran nach Haifa
angelegt werden soll.

Damit werden jedoch nicht nur Fragen der
Konkurrenz , sondern auch der territorialen Sou¬
veränität aufgeworfen . beispielsweise für das
englische Mandatsgebiet , nnd von hier aus wird
begreiflich , weshalb Washington eine so ganz
svezifischc Stellung znr Frage Palästinas und
der dortige » Jndenbezirkc einnimmt . Die Kritik
an der englischen Mandatsoolitik wird geführt
nicht nur von - en amerikanischen Zionststen.
sondern auch von den Oclftrategen . die der
amerikanischen Flotte Oelsiiitzvnnkte unter eige¬

ner Flagge k» Palästina sichern wollen . In
England ist da ? Vorgehen JckeS ' mißvergnügt
mit dem dramatischen Streich DisraeltS ver¬
glichen worden , als er 187 -k, die Suez - Kanal-
Aktien - cS ägvvtlschen Herrschers kaufte . Die
inneramerikanifchen Vorwürfe gegen Jckcs , er
wolle lediglich den groben Oelgesellschasten Rie-
sciincwinne zuschanzcn und gleichzeitig die Mili-
tärstreitkräftc - er Vereiniget » Staaten zum
Schutz dieser Interessen einsvanneii , scheinen
zum Dell mit dem Widerstand - er englischen
Imperialisten und Oclinteresscnten zusammen¬
zuhängen . Außerdem hat sich aber auch die
Sowjetunion bereits als interessierter Partner
angemeldet mit dem Hinweis darauf , daf ; be¬
reits der Besitz der kaukasischen Oelselüer ein
Mitrede » der Sowjets auf dem Gebiet « der
künftigen Oelvolitik der Welt erforderlich
mache . Schon heute verfügen die drei Groß-
räilbermächte über insgesamt Ski Pzt . der Wclt-
vrvdnktivn an Oel . ES handelt sich bei den
jetzigen Auseinandersetzungen nur nm die Ver¬
teilung nnd daS Ilebergcwicht Im Kreis der
anticnroväischen Liga.

Weser - Ems - Fußball

Im Mittelpunkt des Bremer Sonntag -Fußvalls
steht die Begegnung Werder — Bremer Sport¬
verein . Beide wollen mit stärkstem Geschütz auf¬
fahren , womit die Gewähr für ein großes Spiel
gegeben ist . In Pusdors ist das Interesse an der
Begegnung FB . Woltmershansrn — Bremer
Sportfreunde nicht minder gering . Die Wein-
roten gehen einen schweren Weg und werden
um eine Niederlage kaum herumkommen . Kommt
es aber ' anders , dann dürste auch FV . Woltmers-
hansen den Meister nicht mehr schassen ! — In
Oldenburg - OstsrieSland  wird sich
Blanweiß Varel vom VfL . Ahlhorn die Punkte
kaum streitig machen lassen . VfL . !ii Oldenburg
ist Favorit über Victoria Oldenburg , und üö Wil-
helmshaven dürste BiB . Oldenburg eine Nieder¬
lage bereiten . > Der Braker SB . hat die KSG.
Kriegsmarinewerst Will >el » ishaven zu Gast . In
Osnabrück  liegt VfL . 99 mit 11 :2 Punkten
an der Spitze nnd kommt znr Meisterschaft , wenn
Schinkel Ü1 gegen TTB . 97 in Front bleibt , LsL.
99 aber gegen Reichsbahn Osnabrück gewinnt.
'Schließlich trifft Rasensport auf Spielverein ii >.

der außer Konkurrenz teilnimmt . Osthanno-

rer  bHngt Geestemündsr SC . und Curhavenrr
SB . zusammen . Größeres Interesse beansprucht
das FreundschaftStresfen zwischen den Roten Jä¬
gern und SC . Sparta Bremerhaven , das um
lö Uhr aus dem Sparta -Platz beginnt . In der
Kreisklasse wird LED . Stade in Front bleiben,
denn die Zweite von ' Bremerhaven 93 wird tzie
Lustwaiionspvrtler kaum stoppen Marineschule
Wesermünde muß die Zweite des Curhavener SB,
besuchen , Geestemnnder TV , besucht SE , Norden¬
hain , während die Begegnungen VfB , und SB,
Wulsdors sowie LsV . Hescdors und Sparta
Zweite offen sind.

Die zweite Vorrunde zum Tschammer-
Pokal  beginnt 14,30 Uhr , SV . Vegesack er¬
wartet Marßel , VfL . Hemclingen trifft auf den
Schvachhauser TV . und Post SG . hat es mit
VsL . t>7 zn tun . Waller TSV . nnd Heidkrug
find am Hohweg um 15 . 15 Uhr die Gegner , wäh¬
rend Telmenhvrster BV . gegen Roland bzw . SnT.
Delmenhorst zu spielen hat . Auf dem BTG . <
Platz an der Neuenlander Straße treUen sich nm
II .30 Uhr VfB . Komet nnd BBV . Union im
Freundschaftsspiel . Desgleichen um 15 Uhr an
der Stoteler Straße Tura und Hastedter MTV,
und am Kuhhirten WFG . 1 gegen Sportfreunde L.

Handball

In Emden wird Sonntag die Entscheidung in
der Handballmristerschast des Sportganes Weser-
Eins fallen können , denn es treffen sich hier
der ETV ./KM . Emden und der TuS/KM , Aurich,
mithin also der Tabellenzweits und der Tabellen¬
erste , — Tura folgt einer Einladung nach Gro¬
ningen , wo die Bremer gegen eine Ttandortels
spielen wollen , Weserflug bekommt Besuch aus
Varel , Um 13 Uhr spielen am Hohweg die
Frauen;  nm 14 Uhr tresfen die beiden Män¬
nermannschaften auseinander . Der Bremer Sport¬
verein hat ein Freundschaftsspiel mit einer Bre¬
mer Flakeinheit abgeschlossen , das um 10,30 Uhr
an der Fliegertechnischen Vorschule in Hemelin-
gen zur Durchführung kommt.

Der Endkamps im Kegeln

Sonntag fällt die Entscheidung in den Kegel-
ineisterschasten der Männer im Einzel -, ksr-
Mannschaits - und Dreier -Klubkampf auf Bohle.
Trotz der harten Begleitumstände wird auch dies¬
mal dieses Ereignis seine Anziehungskraft nicht
»erschien , Schauplätze sind wieder die Bahnen
des Kcglerheims Find 0 rfs und Bocke - Horn.

Im Einzelkampf sind Willy Muth , Wlkidgorkt
und Gremerich die aussichtsreichsten Anwärter.
Im Dreier -Klubkamps hat „ Brägarn " durch die
Umbesetzung der Gebrüder Muth einen seinen
Riecher gehabt und ist nun nicht mehr erreichbar.
Beginn S,30 Uhr.

Heinrich Sonnreln gefallen . Der Torwart des
JE . 93 Hanau starb ats Leutnant in Süditalien
im Alter von 33 Jahren den Heldentod , Der
Hanaucr war eine der hervorragendsten Spieler-
persönlichteiten des nordhessischen Futzballsports
nnd fand als Torwart zweimal Verwendung in
dar deutschen Nationalmannschaft , 1935 in Stettin

gegen Estland (5 :0 ) und 1S3S in Buippest , als
wir gegen Ungarn mit 2 :3 unterlagen.

XokIenlrkau ' L ttelksrskelkstz !siir.

Ivsrit „ XIIv , out « in » KokteI " . . . vncl
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Den 7 « . Geburtstag
-chornsteinfegermeistcr
/bher.  Hemmst 2».
mg , übt er sein heutiges

Führerscheinentziehung. . -
nlt mit : Dem Albreckt ^
t bar Fübrorickici » zz/sr irn-keo 8ebIott <->.

dtzorschein entzogen W gl « VVekcmsctil äen riebtcgen
Einwirkung geistigeiL- itstiekei i . Kelinklians , tVaeken

nd trotzdem ein Krastsahizeng L . iet - t Lm zv -iU 146
" ' ^ götto k'ran LUx tioellkoeic.

llks Villa ',-«, Üunlentar-
^ . anve » 11a , Litte um jzütiseo
Sonnabend , 19 . ctebruar , den1 -pcncb.

hr sindet in dem durch ^ -itbarinenntr -iOe 21.
euzten Raume : Seehausen - i 8onnaben, !. , 19 . ^ ebr.

Uenesch - Schönem ^ ^ o . . ^ t
rgen — <reehausen sowie von Wall 173 . » « xenüd.

dem durch folgende Punkte vkmr« ^ r.
?rlangerte Hemmstraße —. r; - rursslon Null . Sülisnfuk , Knolit-

s, „ VamverMN - L» L , Leockä « 1,1 nien -4 - n . 20,
»O — > ° >eden — Breddors - LEtzr, . geoebinss , Vaitsr Lörnei -,
Dr — Schmalenbeck — Heidberg- Inr »sl!rrl>uu ., 32.
,-rlängerte Lemmstraße l- W » ^ c° k>nung . Hab « Rormanno
ren Flakstellungen ) ein jeteck Stenli -niitoi -ülmn
akartiller e sta t Hermann Oiwermnnn v
ucurcinrrie srarr . ^ EM , 1k!>,,tnina »tr . 4 « .

, , , . >c- Xceienkop , Xnkker o . I. oäer-
UIN6f llLM NÜNk M ^ en . êtrt Rnferkomp 89 l .7aklj
vnivl UVIII f'si -nrnk 8 16 63.

NTD .RP. t Ünker ^ aiop 107 , Loke

Ortsgruppe Hastedt . Zellenl-ii-l rc .,„
iten leeren ll5inlnd » nncn » m " >tr . ^ nelleieeebnkt , für Her

Ortsgruppe Fedelhören . § kN -̂ tztIererökkn ^ . ^ vr68tr . 338.
tzung der Politischen Leiter m - r-m-uf 8 321 )0;
ngskraße 38 . Izmlon 77or68tr.

KreissrauenschastsWij r. 199 , l 'ki-nrur 8 46 95.
Abt . Jugendgruppen . EonnM . x
-hkursus für Hausschuhe und« k - " >" ' S " S ' > ung  ,
c Kreisfranenschastsleitimg , Vbiiolr , 0röp « lingen . Llarinaäen
Iugendgruppe Jndustriehast «. 2ai — znn.
chmittag am Sonntag muß «,si '-bd ° üo „ Horn " . Ktinte 85Oö50.
^ y? -r-sniiL.^bndusen , OrnOsn -̂ tr ^ Üe 66/68.
r Helmnachmlttag am 27. lM'.i 6650.
meulschaftshaus , ^ kek»shMier ^ stö ^ entiurod-
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Ortssiihrung Lsterstu -rbng. / boeo , L 0 ° . Urn -ebo ^ ü 1701
ertgutscheinen und Gebäck
bis ' 12 Uhr . Für das Eebicksiitz,̂ ^ -z » s "gan Uöken . Uonob-
lpier mitzubringen . 7W -non . icrioeiik . 080 -1100.
Ortsgruppe Petcrswerder.

Uhr Sitzung der AmM -M " ' Veilorsn

>le. Am ScVvarzen Mm °7iiz7 ' s7 >otznun !, ! Uoio Lkten-
m Ne,ei, -jfl,7, --' Ni --ren n . a.

cbsttl . kelisnntmsckungsn

, einiegermeistcr § ars -;Ox «e Xakkee ", Uimternotr . 06.
'« eher,  Hemmstr M .."Ttollercrökknnns Loanakenä , 10.

bt er sein M »44. » Asker - Reiokarä 7!arn.:Iekoi> 8 27 81.
Nbaus Uecm . Sebeäilie X .- 8.

, eklocscäkknvog Sonoabenä , 10.

Msrlekoii 8 27 81.
^ .. . Nbaus Uecm . Sebeäilie X .- 8.

» ^ ^ ' ^ ntziehung T-- ^ - - - - ^vormittags Odern-

Ortsfllhrung Reuenlande . W5km g, 2 in TeiefnnreUs u,,ti >kk.
eitag : Nr . 1 bis 300 von 9 ^ godrieltt erdeton
>ud - Nr . 301 bis 600 von S bi; !"nter V 2396
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Zucker , Salz und Zimter"
-checken.bilden

iSchst- n

. . . . . . __ _ Fiß - m c
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alles nieder - utsten tz seki -sni -cecbt . llremeo , Uastsäter
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-Pch habe Sie N'U !»hl ü'Uter. 2 LOIössel2nk

»lockt " Äsiodel I . ePs - 1 7ü » e !b . I/, iltlob nnN
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^ürklvlg odvs Li — keine ^ auke-
rvik K1« n tsusobt einkaeb fies ked-
lenlls Lildnerei 6nrod clüs mNek-
xetroreos Lttlei 6 aus . Lkn xe-
t, äukter Llllidi 'fel U ! 1er 0 virä an
8teUs ktnes Lies verwendet . Das
^lilsi löst man einlaed in ^liled
auk unsj xibt es 6ano rnm Llekl.
^ .der messen Sie Lli .tei 6
xenau ab . . . so reieben 8le mit
LlNet tänxer un6 können man
vkes 1̂ 1 mebr einsparen!

Kl . ölödellrsnsport » « inreln . k-ILK« !
Irsnsporliert 3 . 8 . öokimann.
Hei 6er KeefKbrtsobnle 4 . 5 38 85.

Ssuinsekul « VNo Slsrmsnn,
Oüsterust . 118 (I-Ieks Xaukmanas-
müblsnkamp ) . lt'frlxenfle ? Nan/ .en
sinll 2 . 2 . i'eieiitieb voviianöen.
Verkant nur k'reilaL unö
5»onnaben <! von 10 — 17 llbr önreb-
oeben6 : 6ro8 ^rüek1 »go I4imd « er-
p^Ianren „ preuken " , kromkeer-
ptlan ^en . »XVitsons trübe " n . . ."tii.
tteimers " . rotstieli ^ er Hbabarber
„Viktoria " , seti v̂arss .lobannis-
beeren . besonüers für Oelee - unü
^attsevi 'innun ^ rreeixnet . tteeksn-
u . kklellei 'roLen , k/Is >VIum « npt !anr-
kelm « . dieselben xeöeiben über -»
aii . Xi . bannen für Sebntn - unü
^kerkeeken s 'eeixnet . Vorrat et - ,
liebe 1006 Ltüok . Hboüollenüron
(rot - , rosa - u . sebariaebblübenü.
.̂ eblin/rpttanv .en tür Dauben - nnü
^an -üsnaliere vie Olematis ( V̂alü-
rebe ) , ^ oiv ^ onum . rosa - , v̂eiüblii-
benü kileldusebrosen ln sekonsl.
psrbtönen , ües ^ lejeben immerkttr-
konrls Pol > sn1karosen , ! n Kroüen
Iloiüen bis 2um k'rosteiniritt biü-
kenlb vitte nur aut obixe Arti¬
kel retlektlvreo ru vollen.
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Vogeldauer , kitüek 8 bis 15
Viesokea . Xeue ^VaUstraOe 2.

ksüio , mö ^ l . /Vllstrom . Niete ^ ^ ler-
^ekreibmasebine . ^ .n § . D 2155.

^uto - ^ süio . ttietv ll - oü . 1) .- l' a !ir-
rall . V̂ertan -rvs . ^ 2980.
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k?süioger » t , k̂ll - oü . V̂eebselstrom:
biete xntes Unter - unü Olrerlrett.
^Nj 5. VA 1606 Oesebst . Ve ^ esaek.

k?s »No , biete XeiO -l 'el 'tlatkeber . Kor¬
selett 78 oü . ktaubmantel , 1»iete
80 em l 'elläxbür u . sr . v . Hnn «l
(Vertaus ^ ! .) . ^ nxeb . u . V .7 4234
an cUs Oesebst . Vr .- Llumentkal.

Ksrlio , aneb Volks ^ rnpttinK 'er , biet«
ß̂ nt erb . Xinclervax . ? ui »pe , biete
N .-8ei,nbe 41 . ^ nx . n . VH 4233
(lesebst . . Ilr .- Hlnmentbnl.

karNo - stöbr « VU4;  biete RÖbre
.V l. 4 o6 . O I. 134 . 164 ll o . 114.

034 . V O I. 11 . ^ n ^ eb . u . K 2913
^o1o - /kpparLl . Kiete ^ nt erb . k»

Inrknebit . 1> 2939.
1K- mm - 8cbmslf >lm « , biete xt Uriek-

markensammlnnrr ( ttebersee ) .
/^ ns . V 921 tiese .bst . Nemelin ^ en.

6r . ^ klenlssebe . Dam .- Febube 39:
biete sebr Lt . IleiO/en ^ . Vlt'
4231 6ese !ist .. Hr .- Mnmentbal.

84ad . Kokker . ltlete l ) .- lkus »ienstief.
Or . 38 oü . Vrin ^ lnasebine . ^ nxe
l 'O//' / 2956.

puppe ; biete elektriseb . 1̂ ü » eleisen.
lir .- Xnrnnnll , Likkeubrnob 7.

Iksutgssuck»

lausekossucks

Ksourlit « » g » g «n 0eI »ot «n » E ^ ,
1 « in . ckl . octtitell « m . Lnkl . Niet«

aeiicv . »cnl . liin ^c . Uin <lc-cacilirm.
znicaimto N 2717.

l->u «. 8olx » it . lNiSioclongue m stkls
aen . Viele Ant erb ru » c!. 8inden-
tiaeb mit 4 8iüI >-!,-n . dcilresoe >o
cker Ueaclmt . s! c, - V, -ns-,--!» -k.

1 T . ppicl, . 2X3 : biete 2 Uaeb Uar-
äinen nn,I Uerrencräoelie . tznxs-
i>ote unter 5t 2743.

Toppscli , biete !- nt erb . MN,I . Uiilst .-
5iee «el n gut j- cvvaeb »en , Unmnii-
kanm , Ür . 1 .60 . ^ ne . » - I - 27k I.

l->ute » ^ kovi -vico tür >2 » >I. 18 llec «.
Niete imnilicearl ». kieelle k. Uer-
ren/ .imnn -r oll . iveilke k) .- .7aelle 44
nii . 7) .- 5ieiniiic 60 -, iVnL . 5i 27,
iki-aeb . I . eeum . Unricil . Ulreb « ' . 1

Settinäscti » . Niete not erb . 7>»
I .eilereeb . 37 n . !r„ t erb . Uietter-
» -e -:te . Vsk 160 " tkeaeb . Vei - e « ,

Ul . Iitc . « eirokcn , 220 V . Niete 6i-
tarre . .Vnacb . n . 7 2700.

Ua - bacirok - n , biete 71, - 4 oäer
kilantei Ur , 48 n,i . 77, - 8ebnbe 43,
-/znj - , vv 1509 tleeeimt . Vej - enaek.

^stirrxitdereikunii , Ualiibali , Niete
ian ^ e Keimktstiekel ( Ur . 45 , oieii,
5ipann . Xne . 7. 56487.

lkiut eck . 0 .- KoI »rr -» I. 7! >ete Knka
^na . V71 7604 tle -ieliot . Ve » e ° ae ><

Kintzervcagen ärinn x-eanebt : biete
»nt erliaitene » T-eUxebaukeknkeru
^n « ebnte unter T 719.

Hut erb - Kinäerivsge » ! biete ^vei
nute Tiettiieber naii ain Tserren-
unterbemä . ^ nned - u . 51 2,18.

K .- Spxrtv, - « . Niete 'rensnebiiebrer.
z,n » eb . Vik 1608 Ue ^eb . Vel -eaneb

Xsnüsrri >ort « ag . , biete Unonenvnx.
Nr .- Niumsntbal , L . Uanreahers : 6.

Lekrsibmsrekrne . IZiett ' Mulio . liat-
,, ---ie »'el, .-it . 4- nii - 15 2745

^kl -lNgmSLekill « nä . 7) .-8ebaktKtiekei
37 u . Uniiaver 42 biete 8nnrtrvas.
.4ns -. 71 020 Oeeebat . Ilemelinrcen.

vül . out ^ orli . Lnrug tlr . 1 .67 . biete
UnmiknoliTerät V lli 301 . iz êobsel-
«trom . -4oi ; eb . u . I > 2020.

Ll - rug nck. 8nmuiermnnte >. iimie
Vlntermanlei . dlarens » , S » t erb.
4.n '-ek>. 7Ü 2047.

ckünglinsr - nrug , biete . UeTi -on » » '
^nn . k4n8ednte unter V 2,46.

Unterioiärcke <>r . 42 . Niete » nt erb
cinmmi -Uolkaeb . Am » , u 2045.

vraut - ckleser . Niete nnt erb . Klei
terveate f . I0 - I4f . 71n °e. 7. 2,36.

^,s ! ck. 7' xUnver N,I . Ninas Zr . 44.
zz« -, » i <,eiiie 'er . ,4 » » . p , 20,56,

oam - nlllelll - e Nr . 44 oäer beUeo
Xn,tiim . Niete llk , .4nr,ekte . rnx,I.
Tiaeb . 4 Ntiibie . 4,n » . n . 8 718.

klen . Uekersaniismxntel Nr . 42 i !it
8tokk >. Biete äicbl . « .statöm . Nr . 42,
,N<1. 77a,m ° ebnbe m . b . e,ia1 » ,atr 3,,
oeb « ' , icorkoebnb « Nr . 37 o -> k"-tt
blauen Skorrcenr 42 . 4u °b 2075

, - Sport - ml . äbn ! ,e !>en - kaotel 42,

^axeb ' ^E ^ '^ M ^ Ve/eb -i ^ ^

kiuter pelrmant « ! sbeM . 42 . Niete
srbvvar ?!on 1( k̂rran »bsSfl ? rmanlbi i-
1 75 ^ nir - 2937 . ^

„a .- tz- liuk - Nr . -'3 -30 . N,ete Uerr -
Uall -aelinbe aebvr .. . Nr . 42 . Slarn
l- rnk . Nnnteutoroteinvejr 513.

r - scbub » , I>nmz >5 m , N. .4baatr30
liieie ^ nt erb . 2N , Naeber .I. 4,n-
aebote U 255 Neaeb 'ateile Ueanm.
Nnrn .Iammer icirebvee l.

i .- ScbuIi » . 37 . N,ete js - ^
8 » ebe 1k -8ebnbe 35 36 : bieie b -
psaiboebnbe 34 . -4,nu' . 4 1. 4236 an
, .-« , » b » ctr - te ! e sir . ninmeulbab

8eb « . pump » 30 . biete xieiebe 38 b.
380 ». 4oaek , n . VN 4232 » x ckie
Ne ^ebat Nr - Ninmenibab

« .- Lrmb -' i' llulii -: biete » t . erb . ^ alt
bnnt Moimelmtrer M,t 8er » tt
izNit . seiocberkttä « 34 . .

LNKocSIon . 80 Na . oe : kiete 8t,xb-
«« nek -r 220 Vnlt . n - ^

(Ilplekstrnm . l1a6in ^ nttsob . nc>
b -" iwrsir » Ve 84.

Original - knlttissebvn . Orient
probe u . Krüoken . xüts OemÜlkle.
miltelalterNoks Plastik . Î npfer-
stiobe , rrnte ? <i.rre !1ave , k'azfev-
oen . antike Ailbersavben . Linn-
saaben . .lapan -Okins . ^ !> nkeia-
»aoken . Velft , alte Stoffe . Anti¬
quitäten , ents alte antike Läöbe!
usv . « nobt «n kaufen Oenrx Oüe
mer . Î nnstkänüler . vereiüirrter
Versteigerer , vereiüixt . SokLtrer,
Saobverst .̂ ncHeer . Kobilkerstr . 16.
Mif S30 85.

pwrebmvukiemenl fanob nnmoO .) .
^n -rebntp n . N 2162.

Küekensekrank , bis 140 vm br .. n
kl . M 'ikett . nü . Xreüenv . xesnebt
0 Ivlanelxki . Nremen - VejLSsaek,
IZabnknfstrnOe 49.

k̂ oü . Küebsneinricblg . nü . I^inv .el
Möbel . ,̂ ni <. VI? 1605 Oesobiitts-

6ut erkalt . KUekenelnrleklunW n,l
einzelne ^löbel . V̂ . Mnrr , Drin
Vnmnnü . Nilobstrake 303.

Zelilairlmmervinrieblung . ^ nrebnts
nnter .-X 2926.

Liulss 0vIgvmä >äv , l^ nx ^ e . ^ inn
V 294 <r.

4 emaillierte vsüe ^ snnen ?:u kank
kkesnobt . ck̂nxeb . n . ^ 2400.

v .- ^ akrrs «1, anob nbne Nereifnnx.
lernst Itnokan , IHielinxerst . 41 177

vAmenfabrrsä , mit ml . nbne Herei
fnnrr . 17remer ^ eitnnrr . >1ort .lfleNt
sobe Vnlksreitnnv . Ilr .- Vexesaok
NobrstrnOs 24 . Telefon 4 n . 8.

Ltukenwsg ., Xinüerbaslevanne xnt
erb . Mixtorttstr . 12 . link 4 76 27.

2itviliingssoortvcksgen . .4nx . 7? 2768.
^äbmasekin « , aneb defekt , ärinxü.

^nrrebttte unter VV 58 455
^IsiÖmsngel . .̂ n ^ eb . nnt . VV 1596

an llie (lesebst . Hr .-VeKesaek.
Lücke Plleperüoiek . IkVm. Nannntt.

Ivattent . Iseerstr . 295 . 1t . 54 66 41
I-Ierren -VVintsrmantek , knt erbalteo.

Tlebrens . Î enkirebstraLe 40.
tterr .- oä . va .- W .- ^ antel . R . 4 52 71

nur vmobentaxs von 9— 13 Ilbr.
Lokiw . I 'urnkose . p 2940.
KonNrmanäenkleitE , Or . 42 . / ^nxe

böte nnter R 2977.
Sraulsclilsisr ,1i insrenü xesnebt.

/^n ^ b >̂f ^ n . T' 715.
Wer leibt nüer verkauft Araiit

sobleier ? n . K 717.
Sraulkleiä . Or . 42 . k'ran . Sommer.

Izerebensl -raüe 12.
Lücke äringvnä 1) .- 17ek1eiils . 40 -42

n . Tinte , aneb TT.-Tlekleicljk . 44 -46.
Xnsebote nnter ? 2715.

V .- VVintermanlel orl . Kostüm tlr . 44.
VT ' 1666 Ve ^ evaek.

Lücke gut erb . Klavier nü . kleinen
T'lüsel . evtl . q'sneb r?e » . Oelxe-
mr'illle . î Nlkeb . n . Tl 58 482.

t?ut erb . Klavier . ? r .- ^ vlk st 2152.
6itarre . .̂ n ^ ebote unter st 2933.
^uto - ststlio «lrLkü a ?s . , evtl . ^ anseb

Emiren stalliO . Wslr . Ruf 5 23 51.
naMo , venn aneb lief . ; ein oll . r v̂ei

<»r.erbe <ten . ^ »7. st 2707.
veselct . stsrriasppsrst . .4vx . ? 919

an flie stesebst . str .-stemeIln8Ln.
Nsilioräbren , 2mal 1204 . einmal 60^

stkinttnre '̂ pO. n . ^ 2163.
6ut erb . /^kku , 2 Volt . n . ^ ncnle.

Xaeb/ .nfr . st . T-awke . 6r .-6rn !>n.
77nrst -lVo «r°re1- StraLe 34.

Ueere KordTl .. bannen . Nässer Xst.
st .l , b ?s .50 7ttr . Nnf 4 45 80.

stasenmNber . tXna'eb . n . 7z 2936.
pu ««« r steu oäer stäken . Sebnei ler,

stremen -T̂ ar ^ e . stnebtstraOe 187.
Va » krfarüerni , «1e§ Vages : l̂ lel

nere ^ n^eieenl Oen besnvfleren
Nmstän ^ en nnserer ^ est fairen «;
verüen 61 « ^ nreleev klein r«
kalten fst klas <5em Krfnl ? ab
träeNob ^ stein ! Nenn snek «Ile
kleinen ^ nseiaev verclen «Inreb
öle nene t̂ nnrönnNL aelesen an6
bringen tarnst strfnlr Vor allem
6snn »renn sie Immer vieler
bnlt vevlen nnck » Wlseben 6en
einzelnen LrsekelnnnastsLen kel
ve allen arnken ^ vlsnkenrgnme
liefen ^ »rben Sie alsn sstlnrste
6ureb seitiremäöe ^ nrelpen In
<1er beliebten stremer kelln « * "

8 rell » n » nsvdor«

VuebbaltOrlin ) rur Livriebtnnir äer
stttvkkükrunE u . 1auten <ien l eker
vntchiin 'r . zXne . Tk 3960.

SrSKerer 8pe »1i1Ion »ua1 « rnekmen «
einen stnckbalter brv . stirobbsl-
terio rnw d » !fti « eo Antritt , ^ n-
jxebnte vnter k! 58 081.

Kaulm . ^ rkellekräft « von ^ sbens-
mittelfabrik xos .» gelobe d . ste-
mvinsobaftsläxern . krsnkenbkü-
»orn , IVebimsobtskormat . usv . Tt-
vinLelübrt sinä . LvN . « rkolixt ^ n-
lernnns . ŝ nzr. u . st 2277.

sterranalraebkearkelterstnnen ) , möx-
UebsL mit üer ste-ttienuns oloktr.
stuf 'buntrsMasebinen t ^lerovlies-
.̂ tliieleklral verbaut . sn >vie Ste
not ^ pistlnnen n . Kontoristinnen v.
Inüustriexverk in strvm « n rresuobt.
^nxebote mit öen üblioben stn
terlarken ni »ü stebLltsansprüeben
«nter st . st . 56/st 56 an XIs ^ n-
rei < ea -steseNsebaft mbst . , stre-
meu . erbeten.

lnäustrleveerk in stremen suebt «
l»» lüiixvn Antritt Stenotvpistin-
nvn . blasobinensobreiberinnen.
k'ernsobrelbsrinnen , ststrksbsab-
reobnerinnen . Xarteifübreriunsn
^nfävxeriirnen für alle ^ velj ?e
«ler stürnpraxis mit xnter Xuf-
fa .ssnn ^ sxabe : ferner blinkanfs-
«ssistenten . Xnntin ^ entbuelibalter
nrul männliebe » stüropersona ! Tür
stelriebsbüros . stvwerbnnxen mit
«ton Nklioben Unterlagen , ^ nga
l»en ül »vr r.nlet/ .t lre ^oxenes stebnll
nnü stebaltskorüvrnnx bitte
liebten nnter st . st . 56/st 10 an
.41a ^ nneiren -stesellsebakt mbst ..
stremen.

Wir »uek « n per sofort oder später:
1 Xontoristin . 1 ^ nkänicerin für

TConlor . 1 st r̂aftkabrer , 1 ttaxe^
sto .. Sü .lerstr . 10 . stuf 5 16 29.

8pväi1ianrun1 « rn « bmsn « uebt stüro-
kraft , erfabren in allen Kontor
arbeiten ^.njxed n K 58 380

SroS . Spsüilionrunisrnskman svodt
für umfanttreiokef ste «si'str » 1nr u
^laterialvervaltnnjr eeeisn . sta-
ms oö . sterrn . > n § . n . >1 58 403.

Srisfadlag « . 3' üobttir « Kraft für
sofort oüer später , stoblxrade L
Sobekt . 7z« nrrenstr . 67/68.

^nlsrnling kür nnser tttlro xesnobt
ttebrneit L,7abre . Sobriktt . > .nx
an Üainps ^ äsoberei st . Oelkers
L Oo .. stremen . Kallinxbosteler
Str ^ Ue 4/6.

L. » krttttg für Sper ?ia1 -sterren - n . ste-
riifsbekleiünn 'r «:es . IVilk 'e , V . 0
Steintor 142 . 1> l . 4 27 28.

Wir stellen rnm 1. ^ pril einixe
männliebe nnö veibliobe 7 êbr
livxe für mebrvre ^ ns7 >i1(lnnrrs
xrnpsten ein . tten kältern tkeben
vir teern i4nsknnft über ^ nsbil-
ünns . sternfsanssieltten nnü ^ .nf-
stierrsmöikli ob Kelten . Kriexsbetr . -
öemeinsoltakt Karsta «lt / ttefakn.
s»O7>«ona11ettnne

geruckt 7.nm 1 . 4 . 06 . 1 . 5 . : 1 51am
seil . 1 stüfettfrl . . 2 stans - „ ml
Küobenmäüoben . 1 Koobstüt ^e
1 tapfer . Saebau . StraniibaUe
Ostsevba «l 6römit7.

I' rinkkallvnkeivirlsebsilersm ) ses . .
anob stentneb ( in1 . IViebe L "We¬
iter . stermennstr . 104/9.

LutrgLrlnerllnl , erk . in T'rübbeet
unil 17e>väob *bnnspl1elre rresnobt.
stöbere .Xnsknnkt erteilt Kran v.
(7keve . Sobv « obba ?iser Ittnik 4
Xn ^ sbote mit ^ enxnisabselrriften
nr,ö stebaltsforllerunjf an Kran
^allbreobt . stitter -cnt stlankenbok
b . steubranflenlnirrr Oleoklb .) .

Näanlled
^ «lallverardellenrl . tniluslriekelrlek

im Vorrtlanü snobt 1 . kür <1ie ttei-
ttinA einen erkabrenen staobkal-
knlator : 2 . für <1i« .̂ bteilnnrc Ar¬
beitsvorbereitung Kalkulatoren:
3 . für üen ^ uOvn 'lienst verbanü-
lnnresxenknnfltev stinkäufer . cler
über ausreiebenfle Kenntnisse u
KrfLbrunrcen In llerVlisen -. Stabl
unll 1Verk ?:eu ^ besobskknn ^ ver¬
filmt : 4 . für <! !e I êitnntc <!es stob-
lai ?ers einen staxervervalter mit
^uten Kenntnissen u . Krfsbrun
^en im ^late ^ral v̂esen . ^ nseb.
unter str . 13 991 an stenninxer«
^nxeixer - Verulit .UttNks stianen Im
Vo -rtl . erbeten.

« » fanexpeslenl für »of . oü . später,
stelnr . 6erkf1 . T' issvr . Sebikksmak-
1er ^lartinistr . 34.

1' lseblormslrler oü . gelernter 1 'lseb-
1er finrlet ante vrnrerstellunkr in
meinet » stonofadrik . 6 . stolnxref « .
stollofabrik . Kalkenstr .60 >62.

Sekmlsil « , ^ oblosser . Ilreber unü
Klt -kt .-^ f'bHveiüer p'^k . ^ ns . st 2765

Krsllivagsnfsbrsr , T̂ nbrersebeln 2.
sesnobt tiolil - rabe L Sobeft . 7s» v-
xenstraOe 67 -68

Kraftfabrsr , 7u ^ 1eivd als Iisxer-
ardeiter . ssauobt . ,̂ -vL . 2462.

Krsftfskrsr nnü l 'rsnsporturdelter
xesuebt . varl ^ ue streves L (7o . .
7n - unü ^ uslanüspeflitton . stre
wen . stanmssr 56/58

>̂ lr rucken Iaufen «I : K6äb « kpael <» r,
Möbelträger . Krattfabrer . K. IV.
stenkirek ^ 6 . Internationale Sp « -
flltion . stabnbofstr . 26 . st . 2 25 25.

Vrsnrportardektsr , Krsttfakrer nnü
steikakrer gesuedt . I ônis steu-
kirok . staknbofstrake 31.

^rkalter , anok ältere , unü stentner
für lemkts Arbeiten In meiner
stoNpkabrik per sofort gesuekt.
6 stol ?:grefe . stollofabrik . Kal-
kenst ?ake 60 62

^ännl . Kraft für leiekte Arbeiten.
ttstarbeiterlaLer str . - Vlumentbal,
staarea - stlats.

Svtonkausr - l. ekrli »»g » r:um 1 . 4 . 44
tkesnebt . î aireb . u . st 3613.

^ebrsr » aufgr ^ rvkt » Lebistrjungsn
für Sebikfabrtsabteilnn -: eines ! n-
ünstrieunternebmens an üer 71n
terveser für sofort oüer später
»resuebs . ^sÖLllobst sofortl/xs Vor-
stellnnrren - - von ansvärta zerren
stabrtkosteaerstattun « ^ vinü bei
stsrrn Kreistaüt . stremen . Oroüe
stnnüestr - 44 -45 , « r ^ nnsebt.

stürtigsr ßltsrsr ruvrrlärr . ß̂ snn
oü . Kri « LstnvaI »ü « . ü ^r staus - u.
Hsrtenarb « iten leisten kann . in
TV-tlil ^ exenü . ^ n ? 4oebme Ltells.
stüttHrsrdolua ^ bsiiv ^ValübLuk
„stostinch " . stuntiosen t . 7 - 1. 47

stür unrsr « ^ urllefsrungslägsr Vs-
xesaek nncl stemeUnssn sueken
-vir einige rüstixv T.6ute . 2u mvl-
üsn von S— 12 u . 14 — 17 kllir stre¬
men , sterndarrlstr . 12 b . Slelvsll

Svla kür sofort eesuvbt . stremer
Xeltuns , -̂ -bt . Vertrieb , stremen.
tteoren 6 -8.

Wir rueban einen vbrlivben » «uver-
Uissisen lmk4sebnt2nnobt .väekter.
üer naekts üen stetried bsxoben
und Kontrollukr stecken mulä.
^nx . vampfväsederei T7. Oelkers
L Oo ., Kallinirbosteler Str . 4/6.

Uuflsebulrwackleuls kür ü . IVoebsn
enüe (nur im ?s.1armkall /.u er-
svbeineu ) . Oolüxrabs L Sobekt,
l . aiiLentrtr . 67/68.

2uvsrlssr »ger stote xesuebt . ^ nxe
böte st 5* 490.

Kräift . L>aukiung « nack <l . 9ebnlr ;eit
TTnrro ScbuI/6 stnobk . . Obernst . 28.

^susr ^ sbr - un «1 Wscbmännsr . k̂ aeb
^littelüeutseblanü stellt Inün-
strieunternekmen kür 6ie V̂erks-
keuervebr per sofort unü aueb
später ein ; Keuervvekrmävner . kls
vollen sieb nur steverder mel¬
den . üie Interesse llaran kaben,
in üer VVerkskeuervebr eines xro
ken stetriebes aukicennmmen «u
verllen . k'alls eine tliesbeknsllcbe
-luslrilünnx noeb niekt erkolrrt
ist . nerven ste v̂erber clementspre-
ebevü xesebult . 5Iällaer . ü !e eine
banüverkliobe ^ usbiliinnA ge¬
nossen baden , verclen bevorzugt.
IVeiterbkn stellt 6er 7Verk «edut2
laukenü geeignete Kräfte als
IVaebmänner ein . steverber , üie
in Zeüer steriebung ruverlässig
sinä , eine taclellose Dienstauffas¬
sung besitzen sovie festen unü
Lsraüev Obarakter aufveisen.
vollen ausfübrNode steverbunFen
unter , steifürrunx : von 2euxnisad-
sekriften . T̂ ioktbilri vs ^ - unter
^nrrab « ües Kennwortes st 525
D: nbeüinLt anrnseken ) einreieben
an 6is „ stremer Teitune " .

e i b l i e b
VUekHg « Suvkkslterin kür Dprob

«ekreibe - stuobkaltun ^ per sokort.
^nxebotv unter l ' 58 080.

stiit oienitstsllen in strömen wer
üen laufend xesuebt : Stenoty¬
pistinnen . ^lasebinensebreiberin-
nen . liecbnunxskübrerivnen ( stucb
balterinnenl für selbständirre iXr
beiten : Kräfte k. allgemeine stü
roarbeiten . stewerbun ^ en unter!
steikürrun ^ eines band ^ escbriebe-
N"N l ^ ben '-'iaufes unti »r 7^ 58 ä04.

Inüus1rlev,vrlc sucbt tücbtiTs Ste¬
notypistin (Sekretärin ) , .̂ nr
S 918 6 <;sclist . str .- TTemelink 'ell.

Wir rucken per sofort eine Steno-
tvpistin . aucb ^ nttin -rerin . eine
^saseblnensobreiberin kür Kartei-
arbeiten . TTalb - oder Oan ^taxsbe-
sobäktirxunn :. StMdtvsrks ' stremen
,4 0 .. stersounl «t <üle.

lprlurtrlsunternekmrn sucbt rur
sofortigen KinstsNung mebrere
gute Stenotypistinnen . Sobreib
Kräfte , Kontoristinnen . steuker-
bnngen mit den übllokeo Ilnter
la ? en erbeten unter Kennziffer

. , .SSK " unter st . st . 5tt66 an äla
stremen.

lb ^ urtrl » « « rk in den Donau ^ lpev
xauen »nebt «um sofortigen od
späteren s) fen «tantrktt perfekte
Llsnotvplstlnnen , « uverlässis . mit
xuter XukfassnnTS ^ abe . äneebots
mit b.eben «lauf . ^ euxnisabsebrif
teo . ^etvüxem lledalt . Oekalts
forderunsk so v̂ie ^ uxabe des krü
besten Dienstantrittstermins sind
«n riokten Unter Kenn -^7r K7.
711/400 (unbedinx ? snrueebenl an
^.nnoncen -Kxpeditlon Kappauk L
izanxbsin . sterlin -SebÜneberr.
Dustav lisüller - stlat « 5.

Kontoristin für sofort oder später.
Neinr . 6erbd . Kisser . Sebilk«
Makler , ^tsrtinistr . 34.

Kontoristin , aucb ^ usüv ^ ^iu . für
sofort ^ esucbt . stremer Aeitunx.
.4 bt . Vertrieb , stremen . (leeren 6/8

^sltor » ^ « iki . idsiktopsirräfte für
leiebt . stüroarbsiten . an ^ enebme
Ü'ätiNkeit . . .Seeuritas " , stremer
4 .1Ijfemeine Versieberun ^ s - ^ ktien-
rreselisebaft . stremen , 4m iVall
Kv . 153/156.

Waikl . Krstt f . stüroarbeiten . Dst-
nrbeiterlarrer , strem .- stlumentbal.
staaren -stlate.

Wsikl . VÜrokrsst , aueb balbtass.
von sro3 . Vers .- sta . 71 2470.

^Ungoro VUrakrott ( aueb 4nkänxe-
r !n ) von Speditionsuvternebmen
per sofort ees 4ns . u ll 58 381

stertokt » Sekreikmasekinonbiit « für
unser Kontor ixes . . sou ' ie 77i1 fs-
kräkt «» k. leiebte stett '^bsarbeiten.
Dr . stebre L Oo . , stbarma « euti-
sebe Kabrik.

7' üoktis « ortokrons Voiskonirtin für
umfanxreiebe Zentrale xesuekt.
4nxrebots unter D 58 481.

strsuen als Velepbonistiinien . stolle
ritblocberinnen . Hilfe für leicbte
stHv „ nrbejlk »n x-esncbt . "ueb kün
kalbe 1 *ase . 4n ^ . u . IV . D . 540
an Werbelloyd . stabnbofstr . 26.

Sekttkvsrkäuforip essuebt . 4u « od-
vit « L Oo.

t-sdenkilfe über 45 .7abre . streb
mer . tlerbn ^d - tr.

Woikl . lckm . ^ nlerniing / morfl mit
standelssekulvorbildunx . per sof.
od 1 . 4pril rresnebt . 6 . stol «-rrefe.
stollofabrik . ? alkenstr 60 62.

Woiki . ksutm . Anlernling per sof.
od . 1 . 4pril xes . standsebriftliebe
steverkuu ^ erbeten . Kaffee
4ktieNLeseIlsek » 5t , stol « dakev.
kks ^ straüe.

Lproekslundenkilks ( 4nlernline ) m
LMter Seknlbilduntx für xröLere
Praxis ^ esncbt . Dentist Karstsns.
4m IVall 74.

vr « i brauen für leiebte Oarten-
arbsiten ( ? 6an «en . pikieren , .sä¬
ten . Dewür «kräuter trocknen u-
p »bbeln ) unter 7 '̂ttuno ' eines
l̂ itrtusrk«um 1. >tärr l944 «es,
zleldnnren u . 8 58 492.

brausn unck d/ISiiekon kür leiokte
Käkarkeit xesuekt , evtl . kür kalbe
Vaxs . VVäsekekakrik Lerndt . 6v-
nersl - Dudendor ^ -^ tr . 22 -24,

brauen u . ^unxs Llädcrken f . Isiedte
4rbeiten in meiner stollofabrik
per sokort sesuokt . 6 . Rolr ^ refe,
stollofabrik » k'alkenstr . 60 - 62.

brausn «resuckt für leicbte ttsser-
arbeiten » evtl . kaldtass . 4 .n § e-
liote unler 4 2976.

LoitungstrZgsrlnnon k. d !s sterirke
Ostertor , stasontorn u . 8ekvaek-
kausen sofort xesuekt . stremer
2eituu § , 4bt . Vertrieb , stremen,
(leeren 6—-8.

Toitungstrsgerin kür stlatZenverbe
sofort oder später eesuekt . Klei¬
dungen an stremer Leitung . Kord-
dentseke Volk ««6itung , 8r .- Vess>
sack , stokrstr . 24 , l 'sl . 4 u . 9-

Leitungsträgorin für unseren 8e-
«rrk in ^ öbnkorst sokort xesuodt.
>lelduagen erbeten an stremer
Leitung , Korddeutsobe Volksaei-
tung ? str .- Vegessck . stodrstr . 24

Kinüvrpflegerkn , auck kinderliebes
bier «u geeign . junges kdädel od
Krau , «u drei Kindern . (5 , 2 u
'/ » dabre ) gesuckt . 6rö6 . stand-
baus am Lacbsen v̂ald , 25 km von
Hamburg , stsivbg . m . 2eugnis-
ab ^ cbritten , stekeren ^en , 4nspr . .
mögl . Dic .btbild . an Krau v . - 0n-
darxa . ( 24 ) Relnbek 1. Dolstein.
Do6tbe - 4llee 3.

2uverl . Köekin , perk . In keiner so
^vis bürgerl . Kücke . staeken und
Künmacben . für grö6 . Dsndksus-
Daüsbalt . 25 km v . Kamburg ent¬
kernt . gesuckt . 2usokr . m . 4hnspr
^eugnisabsckr . , mögl . Diebtbild.
an Krau Dobbertin , (24 ) Relübek
in Holstein

biaus - und LimmormSriekon , Apüle
rin , KUvksnmsdekon kür strko-
lungskeim bei Oarmiscb sokort
od . später in Dauerstellung ges.
4ngsbote U. <1. R . 1059 bei . 4nn .-
Kxp . 6arl Oabler 6mbK ., ^lün
eben 7 . ^ bentiner ?itr . 8.

Kür mein Lsnstorium « ueke icb in
.lakresstellung « . 13 . 3 . 44 : 2im-
mermädcben . Saaltoebter . V/S-
aokerin (auod «um stügeln und
Neikmangeln ) , Küekenmsdcken.
4ngebote , mögl mit I -iebtbild u.
^eugnisabscbrikten an Sanato¬
rium Dr . IVsrliek . Lad Kissingen
(13 a ) .

-teil . Witwer , Akademiker , «uckt
«uverl . Dausdame , 4 -^ .-sttaxe . n.
stielekclcl . 4nr . m . Oekaltsanspr.
unter D 58 485.

kisuskällerin k. ält . stkspssr xes.
Deuber ^ er . 7.ürmanstrs0e 14.

dünge ttsusgekilkkn f . o . x . 1?arr.
2 Kd . v . 7 u . 2 .7akrsn . r . 1 . 4.
Dein « staden . Kunstmaler , str .-
k>t .- ^farrnus . l êsumer Tleerstr . 60,
Klaus Klexel.

ttsusgekiikin f . stausk . u . Desekäff.
4lbert strümmer . str .- Ve ^ esack,
Debensmittelbandlunx . !

2uvsri . tüektige ttsusgeklikin für
'/ « Karr «um 1 . 4 . 1944 spuckt . ^
4dele Älüller -Kass , str .-Vegesack,!
staknkokstra ^e 44 , I

Seldsländ . kinderlieb « ttsusgekilkin
«um 1 . 3 . od . später . Hausfrau
berufstätirr . 4n «r. u . V4 . 1601 an
die Oesebst . str .- Vesesaek.

Iküekt . lunoss KISdekvn für kleine
8ommervirtscbnkt in 8ieb ^ ack-
kausen für sofort od . 1 . Klär « rres.
4nTel,nte unter (1 2932.

Vüekliges ldlsusmädcken auf sofort
oder später . Kran Dittmar . str .-
Ve 2 ?.q^ k , 4lbreckt - stotk - !8tr . A.
Vor « ,"'t "N<,n narb 5 .00 abend «,

^lorgenkilkv , 1— 2mal vöebentlick.
KrnkUnAstraÜe 17 , Ruk 2 85 89.

Taubere Krau einmal udicbentlicb
und kür die IVäsebe einmal mo-
nyttieb » es . Dieekmann , Kord-

127 7.
Kiiekfrsu zrss . 4 .n § eb . u . K 27k0.
P »l >ek1iskrmätisl r:nm 1 . 4pril kür

kl . 7zündvirtscbaft u . Descbäkts-
bansbalt . Kran Krna 7Kol « apfel.
Kirebvevbe b . stremen . stnk 275

pfiiektjskrmadcken rresnebt f . land
nürtsebaftlieben Dansbslt . Kran
4 . iVnlf . Kiederbüren 9 , Sre-

pkNoktiskrmädekon « . 7 . 4 . rresuckt
Kran Dora stülter , Keuenkirebev.
7zandu 'ebrstr . 43.

Krau kür 3 bis 4 sttnnden «ur Kon-
torreinirunrr rresnobt, . stremer 2et-
tnnir . (leeren 6/8.

^utrkrsu kür Konlorrsknigung ru
sofort eesuclit . 7Veserbei «un ^s
u-erk m b st . . Keldstr . 13/17

ste ^nmael7 ^ ! rsusn (stutrfrausn ) kür
Kasernen - nnd stüroräume sofort
«'-/ 'sucltt ^seldnnrren n . ^ * 58 493.

keinmgekcfrsu rresucbt . ^keldunrr:
Okemisebe Dntersuckunrrsanstslt.
4m sebxvar «en ^seer.

Wasekfrsu , monatl . einmal , elektr.
IVasebmasek . vork . Dolsten . 4uk
dem stiekkamp 12 . stuf 8 14S3,

Helokonirek KSnnen wir kein « än
r « !g « n m « kr snnokmsnl Der t«
tale Kriee erfordert SnSerste
Kon «entration aller noeb ver
füebsrev Kräfte . .ie » Nober Ueer
!anf mnS vermieden vsrdea 4l )v
4rbeiten vereinkaekev und mit
dem kostbaren nnd kriexsviek
ti « en stobstokf Kapier sparsam
um «nxeken . beiüt da » Oebot der
Stunde . Viel nnnötiae 4rbeit und
aroüe stapierversokvenduns ver
ursaebten aber sekov immer te
lefoniscb auf « e » ebene Klein 4a
weisen Wir muSten uns deskatt
d » «u entseblieüen Klein 4nreiaen
nur noek eeiren bar sukruneb
men steifen Sie vn » » l,o bitte,
und «reden 81e 7bre 4n7 .el «?ea ab
sofort nur noeb an unserem 4n
«eisensckaiter auf . oder kedle
aen ftie «ick einer unserer 4o
«« irren 4nnakme «testen . die Über
das aanrs Stadtgebiet verteilt
und nbersN bequem und obne
viel Zeitverlust v.u «rreieben sind
stremer Aeituna

Nur

für große
Tasse « !

I Tablette der Süßstoff -Saccharin-
Q -Packung entspricht der Süßkraft
von Isi - Stück Würselzncker , also der
Menge , wie man sie zum Süßen
einergrößersnTasse Kaffee braucht.
Und bei kleineren Tassen ? Da teilt
man eben ein « Tablette und kommt
dann auch länger mit dem heut « so

raren Süßstoff aus.

DeutscheSüßstoff - Gesellschaft
m . b . H . Berlin  W 8 S

Süßstoff ist tm Rahmen der bisherigen
Zuteilung nur beschränlt lieferbar.

2

5S0I4045S « bI

Nondoroia -Ls ». a ». d. L
ksriia - 6ks5lottesdurL V

leere
kls5cken
»IncI baut » vettvoii,

vvsll silatoelo ! unck Lcdssirßcatf

rur dloudasekottung jtzlrt on-
ckscan Lrcvetzen ltl » n » n müs¬

sen . Um unser » Usteeungen
im vlsns » der Voltzsgssund-
dsit nlcdl ru gokäkcden,
bitten vlr , leer « focmomint-
Goscksn mit Sesiroublleellsl

an -tzpoidetzen und vcogeclen
rurücßrugebsn.

öELM
LLKOIkk

eln ; >chensien urxck äiese seffräK

kalten , sprrr jeden Tropfen

.Kupkerberg Oolä ", 6er trüker

vlelleickk acktlos Vergeu¬
der vurde . kteure müs¬

sen zvlr sparsam sein —

suck im Oenlesien . . .

KD ? pkstkcK 6601 v

Vsclr , I. a , vroölisackel V , 8 . Venät,
Scemsa . Su »« lr <>S» SS, Nut : « 87 4S

Llollsngssuck«

usllulIok ^

«km . « olktogsliescliiinla . r «»uckt.
^nsskalo unter ll 2720,

tzun, . Ksulmsnn , 24 lladre . e , » uk.
d » uk , Position , Sieh , in ä , 8p «äi-
tion cfürvnrt -Impor -tdaockell t -ttia.
^naeknt « unter 2! 21S8,

t. » >ir,t « II« , 1, ^ » lnmeetzanllcer ruüz
1 . 4 . 44 « esuekt , u , di SS 4 » S.

V « Iblieb

icrl,g » e« l <« , m , zuter Senä-
sokrikt « , Sa >dts « ,de,avzkiiKuss
tn Sluweatdst oä , n » b , Vm - «d.
Ln « . H42SI 6esob , Siuweniksi.
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Oedurten
!Urs , ^ 16 . 2 . 1944 . In sankdsrer uns

derriicker kreuäe geben vir sie Ve-
durt einer lockrer bekannt : Berts
Kamm , ged . Scklpkorrt , r . 2 . privat-
Klinik . Professor vr . Kirsck -Kottmsnn,
Ltäst . Krankenanstalt . 8t . .Iürgensrk . :
«ermann « smm , deiäm . im KLV.

v .e Oeburt unseres läckterckeas Lmlia
beehren sick anrureigen : ckrtets
Sckmis , ged . Vesselmsnn , r . 2 . 8täst.
Krankenhaus ; vipl .-ing . vrksr Sckmis.
V. emen . 14 . kedr . 1944.

Perer -Kainer . ^ 14 . 2. 1944 . Die glück¬
liche Oeburt eines gesunsen 8tamw-
daiters reisen in sankdarer kreuse
sn : Xsle Xlepatr , geb . kringei ; Vber-
gekr . Sruno Xlepatr , r . 2 . ltslien . Vre-
m -̂n-Oroho , ksdrikstr . 5.

V.'öllcken hat ein vrüsercken bekommen.
In herrlicher kreuse : üottv « eine-
meyer . ged . « lttlg . r . 2 . krsuenkll-
nik 8täst . Krankenanstalt ; Allrss
«olnemevsr , r . 2 . lm Osten.

Ingodert . 14 . 2 . 1944 . V3S tziück
unserer kke ksns in cier Oeburt eines
gesunsen Kinses seine erküllung . In
vankbarkeit : l. l»eiotis Solm » ged.
Sckuir ; Aitrss Sokn . Dressen . im
Februar 1944.

Kartmut . 10 . 2 . 1944 . Die glückliche
Oedurt ' eines gesunsen Jungen reigen
in sankdarer kreuse sn : cksrlotte
l.smps . ged . Bering . r . 2 . pipping-
see , Kr . lkora (Vestpr .) , Werner
1. 3Mps , Vffr . in einer klskeinkeit.

In sankdsrer kreuse reisen vir sie 6e-
durt unseres LtsmMksiters an . (.Be¬
ton « Bsvigborst , neb . Vork , r . 2.
Krisgrentbinsungskeim Lckvickteler üb.
Veckts ; vsrnksrs ttsvigborrt ^ Vremen-
vönnedeek . pilkornstr . 146.

Verlobungen
Vie Verlobung meiner lockter ^iargs

mit Kerrn Veraer Kunst gebe ick
bekannt , krsu kssts Bsnke , geborene
Bolmbois . Vremen . im kebruar 1944,
Vesselstr . 80 : Qörlitr/Lckies .. r . 2.
Im kelse.

Unser lieber Soda . vruser.
Lckvager uns riefle . 6er vkkr.

Lrnet - ^ uguel ttartge
Inb . 6. kX . 2 . XI. , se » kanrerrturm -,
Vervunüeten - u . gols . Bl .-Lvrelckenr
ist am 19 . I . 1944 . vscksem er reit
Kriexsbeginn stets in vorderster 1-inie
kämpfte , im 29 . Lebensjahre an 6er
Ostfront kiir rein Vsterlsn6 gefallen.
In tiefem Sckmerr im « amen aller
Angehörigen : 2o1!smtmsnn krnrt

Bsrtg » u . kreu , Xlsra . geb . Mütter
Vremen -Kolrkafeo . 12 . kebruar 1944.
keuervekrstr . ' 6

In soiöatiscbrr pr .lcktertüllung
opferte sn 6er Ostfront sein

E . i .eben für Veutscblsn6 mein
lieber ttsnn , unser euter Vater / Vn-
terolfirier un6 v . 0 . V.

Veorg Pfad
V 18 . 2 . 1912 ^ 18 . 1. 1944

bfsrlt » pfsb . geb . Soek : Miüdury,
V6o » Xnutr nebil allen Lnyellörlgsn.

»unster -l-axer . vremen Vexerack . Lm-
derx/Oberpkslr. __

Vermödlunxen
Vsrbsr6 psimgrsn , Oberleutnant r . 8ee.

un6 ^ rsu , kvs , geb . Xrüger . Vanrix-
l-ankkubr , 10 . vedr . 1944 , tteilixen-
brunnervee 21 .

Idre Kriegstrauunx xeden bekannt:
tteinrick Vsstsrmsnn , XStbs V/ester-
msnn , geb . kngslks . OisicdreitiA 6sn-
ken wir kür erviesene Lukmerksam-
keiten . Lr .-Viumentdsl , im Vebr . 1944

Vsnksskunsea
Vir 6ankea kür 6le Olückvünscke un6

Lukwerksamkeiten , 6ie uns ru unse¬
rer Verlobung üsrxedracdt vurüen.
priHs Sobns , Paul ttettrteüt , rur 2eit
Vehrm . vremen , Liter vostves 50.

kür erviesene Lufmerksamkeiten snläü-
lick unserer VeriodunZ 6snken vir
bsrrllcbst . MIms koss . « ax ^ ltter-
bubvr , r . 2 . » sscb .-Odereekr . vre-
men -Uesum . im kebr . 1944.

kür 6ie Oiückvünscde snlaülicb unse¬
rer Verlobung sanken vir reckt kerr-
Uck . klkrieüs Xortmsnn , ^ ssck . Ober¬
maat 8sppl 8ontkslmer . 8r .-6rokn,
6en 15 . kebrusr 1944.

kür 6ie Oiückvüvscke ru unserer Ver¬
lobung sanken vir reckt kerrlick.
Lnnelisrv Vröpsl , ttelnx Volimsnn.
vremen -8t . » agnus.

Vir äanken kerrlickst allen für er-
viesens Aufmerksamkeit sniaklikäi
unserer Verlobung : Annegret 8cbrL-
6er , « srdert 8ckröer , Ueutn . i . e.
Verker -Vegt . Lr .-üemeUogen . Veia-
veg 17.

kür sie raklreickea Aufmerksamkeiten
un6 OlüÄvünscde ru unserer Ver-
mäklung äanken vir slien reült kerr-
lick . Odersteuermann Kuüoil 8Iegsl
unö prsu , « argrlt , geb . prlsssr . vre-
men -Uesum , im kebruar 1944.

kür sie erviesenen Aufmerksamkeiten
anläSllck unserer Vermäklung san¬
ken vir kerrlickst . ff -Uscka . Xsrl
Krsvksnbokm uns prsu , Vsrtrus , geb.
kstrsr . vremen . 18 . kebruar 1944.

kür sie vielen Aufmerksamkeiten sn-
lüvlick unserer Nocdreit sanken vir
slien reckt kerrlick . « slmutk kpplng,
Oblin . u . Vegt .-Asj . . uns prsu , Annv-
Iler «, geb . vorgmann . vremen , Nol-
steiner 8trsÜe 98.

kür sie uns ru unserer Vermäklung
erviesenen AukmerksamkHtea san¬
ken vir kerrl . 2im .-0bergsfr . Mllv
Nensal uns l̂ rsu . Visa , geb . « eck-
mann . Vremen -Vegesack . vaknkok-
strake 10.

kür sie uns rur 8i1derkocdreit ervie¬
senen Aufmerksamkeiten uns Oe-
sÄrenke reckt kerrlicken vank . « snr
vrsber u . krau . platjenverbe ttr . 31.
lm kebruar 1944.

kür sie uns anILKlick unserer 8i1ber-
kockreit in so reicksm UaLe ervie-

kerrlickst . Oastvirt Ullssr « aesloop
uns krau . Vremen -Vlumentksl.

Unser innlgstgeliekter . treusor-
'̂ ! gsnssr 8okn . unser lieber.

- ^ jüngster Vruser . 8ckvsger uns
Onkel , ser IN . 8ckifksing.

kuüolf Vsamvi'
muvte kern ser Neimat sein junges,
kokknungsvolies keben im dlükensen
Liter von 23 lakren kürs Vsterians
lassen , vurse auf einem velsen-
krleskok sn ser 8eite seiner Xsme-
rssen beigesetrt . vuke sankt in krem-
ser vrse . In tiefem 8ckmerr : Martin

Vssmer uns krau , kosslis , geb.
Sslson : Paul Vslson , r . 2 . im Osten,
uns krau , t.ucie . geb . Xukn ; Lr-
tkur Vssmerr Xsrl -ttsinr ttüllsr,
r . 2 . Vekrm .. uns krau . ^ artks,
geb . Vssmer , uns üngskvrige.

Vremen . 8cdv3nevstraüe 41

^ein innigstgellebter . derrens-
guter Ktsna . Xlem -Oüntkerr
liebevoller , stolrer Vater , un¬

ser lieber strebsamer unvergeviicber
8okn . unser kokknungsvoller 8ckvje-
gersoka . guter vruser . 8ckvsger . On-
kel , tlekke uns Vetter , ser Ottr.

Klinrled Okmalasl
starb am 17 . November 1943 , kurr
nsck seinem vrlsud , so seiner sekve-
ren Vervunsung , sie er bei sen Ld-
vekrkämpken im Osten erlitten kstte.
in einem I.srsrettrue nsck ser nel-
mst . kür küdrer , Volk uns Vsterians.
im 31 . L-evensjakre . Lr vurse auf
einem klelsevkrieskok . im Osten rur
letrten Vuke gebettet . In tieker krauer:

ekrirt » okmstasr , geb . Vslkar , uns
Xlsln -Vllntbvr : Zllrgsn vkmrtvst
uns krau » geb . Vsnka ; vkkr . 1o-
bsnn poklmann . r . 2 . Vekrm .. uns
krau , geb . 8ekmi «iau ; Odergekr.
lokann vkmrtest , r . 2 . im keise.
uns krau , geb . Verlung ; Vssinv
vrun » Vv «., geb . vkmrtost uns
Xlnssr uns Lngekvrlge.

Vremen -ksrge . ^ euenkirödea . sen 13.
kebruar 1944 . Irsuerkeisr am Sonn¬
tag . 20 . kebruar 1944 um 10 Mir
in ser Xlrcke ru tteuenkirchen.

krÄl einem 1.ed »a voikkr ttode uns
Arbeit ging deute unsere liebe ttut-
ter , Lcdviegermutter uns Oroümutter.

krau
sodann « gsb . Lorte

Kurr vor Volievsung ikres 67 . I.e-
beas -adres keim . in stiller Irsuer:

Walter rorsna uns krau , Irusel,
geb . bleuer ; kusvig f^ever u . prsu,
Wilma . geb . 8peekt , u . Angeksrig«

vremen . 13 . kedr . 1944 , 8tsrnderger
5trsS « 42 . Lukbadrung Oe-Ve-In . . 6er-
manisstr . 56 . Vtvsige Xrsnrspensen
sortdin erdeten . Irsuerkeiec 5onn-
adeos . 19 . kedr . . 11 Okr . Osterkolrer
kriesvok.

kleine liebe . gute . treu für micb sor-
gense -5cvvester

Uulr « bse > er
ist sack rckverer Xrankbeit nun kür
immer von mir gegangen . In tiefem
l.eis : Wilkelmine ksever.
Kl . Wiesen 1. 13 . kebruar 1944 . kort
Veckdergea/Vintelo . Orsksck . 5cbaum-
durg . Vie Veersigung kst bereits in
aller 5tiile stattgekunssn.

klein geliebter Klsnn . wein ber-
WM rensguter Vater , mein ledens-

froker . sonniger Junge , unser
Ueber , guter Vruser uns 8iLvsgsr.
mein teurer pklegedrüser , 8cdviegsr-
soky uns Onkel , ser 8olüat

* Ksorg Hvfjan
ist im 47 . ksdensjakre gestorben.
Vr ruüt auf einem Lkrenkrieskyk in
Nolisns . In stiller 7rsuer : Anni 7l »1-

jen . god . Uumdorg , uns Sokn;
Anna 7letjsn . KUssr 7 !stj «n uns
krau , geb . kerling ; . « inriek 8tukr
uns krau , geb . 7 >etjsn ; >Uns 8s-
gsiksn , gsd . 7ivlivnr Joksnn l.übks-
msnn uns kamllis

Vremen - lesumdrok , 8cZiöoebeek , !.e-
sum uns vitterkuse . Vie Oesäcktnis-
keier kinäet am 8onntsx . 20 . kedr . .
14 Ukr . bei Vuscdmenn , 1.esumdrok
Ur . 205 , statt.

Am 14 . Januar 1944 ksns im
Osten unser elnrixer . kerrile-
ber . stets um uns so besorgter

8okn . unsers gsvre Nokknung , mein
Ueber , guter Vruser , ser Odergekreite

prllr Kellormsnn
^rattkakrer in einem kanrer -Vrena-
sier -vegiment . 7 7sge vor seinem
24 . Oedurtstsg . sen » elSentos . Sein
kurr devorstekenser vrlsud var ikm
aiüdt mekr vergönnt . In unsagbarem
I.sls : ttsinrlck Xsllsrmsnn uns krau,

August «, gsb . XUismsI «r ; Alm«
XsUsrmann.

Vremen . l-oxstester 8trsSs 2 s . Von
vesucksn bitten vir sdrus 'eden . -

Vir erkielten sie sckmerrlicde.
traurige Usckrickt ^ sa6 unser
Ueber , unvergeölicker jüngster

8okn . mein lieber Vruser . Klette , ser
Orenssier

VI «t « e Ve « us1 «st
im diükensen Liter von 20 Iskren
am 19 . Januar 1944 bei sen scdve-
ren Kämpfen sn ser Ostfront sen
tteisentos xekunseo kst . In tieker
7rsuer : Uerm . Vrvusteüt . Uptm . s . v.

s . V. ; 6rst « vrsurtsst , gsd . 8eng-
Stacks ; « sns -Usrm . Srsurtest , Uttr.
uns kiugreugfükrer.

vremen . sen 15 . kebruar 1944 . 8is-
msrckstrsüe 99.

klein kerrensxuter Ueber 8odn,
mein inaigstxeUedter , unver-
geklieker Verlobter . Leutnant

p «1« r Uuswlg
klugreugküdrer in einem Nsckljsgs-
gesckvaser . ksks sen kUsxsrtos . Vie
Veisetrung fsns am 5onnadens . ü . 12.
kedr ., .auf sem Lumunser krieskok in
aller 8tU1e statt . In tiekem 8ckmerr:

krau kris » l. uävkg : Vlssl » 7kks-
lsn , als vraut ; kam . c . A. 7k !sien;
kam . krilr 7kivlvn.

- Unser Ueber , einriger , ledens-
kroker 8okn . . mein geliebter

^ Lnkel . Oekreiter
Üvrndsr 6  pvlnora

kekrt nie mekr ru uns rurück . vr
kans am 16 . Januar 1944 bei sen
scdveren Lbvekrkampken im Osten
!m Alter von 19 Jakren sen kielsen-
tos . In tiekem 5 <Lmerr : « oinrlek kel-

nerr uns krau , Ass . gsd . Xlstte;
loksnne Xlativ , gsd . 8snüsrr , uns
alle Angekörigen.

^ vremen . VilkelmstrsLe 4.

Unser einriger geliebter , kott-
nungsvoUer 8odo . unser ker-
rensguter Vruser . mein in-

nigstgeliebier Verlobter . 8ckvager,
Onkel uns « ekle . ser . Oekreite

Qotlttsk ^ spelm «v « r
ist in seinem 29 . I-ebensjakre sei¬
nen sckverea Verietrungen erlegen.
Nr vurse auf einem Uelssnkrieskot
im Vesien beixesetrt . vuke sankt.
In tiefstem 8ckmerr : Aug . Aspslmsvsr

uns krau , gsd . vrsvr ; Llkreü « 8-
sslt uns krau . geb . Aspslmsvsr;
Vors üspsimvvsr ; kll » Lspslmsysr;
Uinrlcb 8sesork u . krau , gsd . vslsr;

/ Wilkvlm l.llddsr u . krau , g«d . Vsivr;
lsartks vslsr uns all « Angskbrigsn

Vremsn -Orokn . 15 . kedr . 1944 . kries-
ricbssorker 5tr . 24 . vie OSsäcktniS-
keler kinset am 5onntag , 20 . kedr . .
10 Ukr . in ser Xircbe ru Orokit statt.

Vem Ueirn Über I.sben uns
7os kst es gefallen , meinen

inmgstgsUedtsn . kerrensgutsn klana.
meiner Xlnser treusorgenssn Vater,
meinen Usdeo 8okn , . 8Äivisgersokn,
vruser uns 8ckvager . sen lisckler-
meister uns kiübelkäosler . Odergekr.

Wornor Ksusvd
ru sicb ru nekmen in seinen evtgen
kriesen . kr kiel am 15 . Januar im
8üsea ser Ostkront im 38 . vsdens-
jskre . in tieker , sckmerrlicker 7rsuer:

Asolkins ksusek . gsd . 8ekulr ; Wsr-
ner uns ttanr -Asolk , uns Angekörlgs.

vremen . klorsstr . 212 14 . r . 2 Xl .-8ll-
? stest üb . velren . Irauerkeier am 27.
« kedr . . 13 .30 Ukr . in ser Xircke ru
? Ni .-Süstesr.

^ ^lein innigstgeUedter . kerrens-
! guter , stets um mlck besorgter
H 5okn . wein tieder . guter Vru-
: ser , 8cdvags - uns Onks ' . ser Oekr.
j krnst August Voek
i ist im 23 . kedensjakr am 21 . Januar

im Osten gefallen . In tiefem 8ckmerr:
krau l.uiss Vock, gsd . « armr ; kss-
rlannv Kutsndvrg , geb . Sock ; Wal¬
ter kutenberg u . XIoln -« ans -Wsllsr

vremen . Lm scbvarren kleer 74.

Unser kerrlisder , allreit krök-
i lieber Junge , unser geliebter
' vruser . 8cbvsger , Onkei , dlstte

uns . Vetter ^ mein lieber kreuns . ser
Oekreite

pslndsrs No »« n
«nk. sss cx . 2 . Xl.. svr rckv . Vvrv .-
Abreickens uns sss slld . Infanterie-

8turmsdrsickvnr
gab am 17 . Januar 1944 im Osten
sein junges , diükenses I-eden kurr
vor seinem 20 . Oedurtskage . In un¬
sagbarem keis : Wilkelm Kosen uns

krau , Oertruss . gsd . Volte ; Lsrl
Vunkako , r 2 . Wekrm . uns krau,
^Krisis , gsb . Kosen ; Vsrtrus ko¬
sen ; Wilkvlm Kosen . r . 2 Vekr-
marIrt : loksnn Vssderysn , r . 2.
Vebrmackt . uns krau , ünn «. f4arls.
gsd . kosen ; klrv uns « snnvlors
kossn : kstksr Voilkrsrkt . slr
kreuasin , uns alle Annekörioen

Vremen . im kebruar 1944 , Llcxsn-
serstrsvs 10.

Unser Ueber , Vater , . vedviegervster
uns OroLvater

ttelnrlek ttags
ist beute in seinem 85 . vedensjskr
von uns gegangen , in .stiller . 7rsuer:

vsrnkars ovkls uns krau , lss,
geb . > « age ; lrmgsrs V8k >» ; ksetta
»sgs Wvs ., gsd . Vökls ^ « slnr Vtto
«sgs ; » ärgst XUlov.

Vremen . s . 16 . kebrusr 1944 . Oetter-
straSe 41 . Lukbadrung in ser Ka¬
pelle ses Oderneuisnser .krleskokes.
7rauerkeier 8onnskens . 19 . kedr . , 15
Ukr . in ser Oberneulsnser Kircde.

klein Ueber guter klsnn . Vruser uns
8ckvager

Vr . m « s . Â Ifres bsallsr
ist nsck kurrer sekverer Xrsnkbeit
sankt eintzescklsken . In stiller 7rsuer
rm Namen aller Lngekörigen:

Lsnns » sllsr , gsd . 8eknsek «nderg^
Iülick . Verlin -Oksrlottßndurg . I<iel.
8ckvnderg i . Holst ., Köla -Veutr , 8sn
Paulo vie Veersigung bat in aller
8tille ststtxekunsen.

Lm 9 . kebrusr 1944 ist unsere Uede
7ocbter uns

em f4i « suns
von ikrem langen beis erlöst vorsen.
In stiller 7rauer:

I. ou !s Xlssunp uns krau.
Vie veisetrung krt in aller 8tille
stattgekunsen.

Ssrlektlguns
vie Vinäsckerung unseres lieben Vaters

ttsinriek Ksmns
kiaset beute um .14 .45 Ukr im Kre-
mstorium statt

Nsck einer mit riikrenser Oesuls er --
trsgener Xrsnkdeit verscbies am
8oantae . 13 . kebruar . krük . unsere
liebe mütterllcbe kreunsin . 7snte . krau

ffvrmsmns Vo ^dnnsins Aikksr
geb . Heeren

im 77 Uedensjakre . Im Namen ikrer
Lngekörigen uns kreunse : krau Us-

lsns » orltr ; krau Nina vsumgärt-
nsr . gsd . ünlt : » ax » aumgärtnsr.

Vremen 18 . kebrusr 1944 . Uerser-
strske 28 . kukdabrung im V I. Nein-
rick Vock . Lldrecktstrske 34 . Xrsnr-
spenscn sortb ' n erbeten 7rsuerkeier
am 8onnadens . 13 .30 Okr . im Kre -'
matorium.

Lm 5 . kebrusr ent «ckttel sankt sn
Lltersscdväcke mein Ueber Vater,
unser guter 5cdviegervster . Orok-
vater uns Urgrovvatsr . ser ver .-
8cbornsteinkexermejstsr

U. p . V . tAfsdrrnsnn
in stiller 7rsuer , im Namen aller
Lngekörigen : krleürlek Wskrmsnn « ns

krau , ged . Krunsvlg.
Vremen , 17 . kebrusr 1944 . 8ckla-
geterstrske 136 . Vie kinssekerung
ksns in Velren statt : sie Urne virs
sem kamUienxrsd suk sem VsUer
krieskok beixesetrt.

Nsck einem srdeitsreicksn keden ist
deute mein Ueber Vater , ser 8cbios-
sermeister

PKMpp Koed
im 84 . Vedensjakre infolge Llters-
sedväcbe sankt uns rukig eingesckis-
ken . in stiller 7rauer : « slnrieti Xoek
vremen , 17 . kedr . 1944 . vuckistr . 52.
Aukdskrung v . -i . „ Pietät " . Numdolst-
strske 190 . 2ugessckte Xranrspeasen
sortkia erbeten , vie 7rausrkeier Un¬
ser statt Klontsg , 21 . kedr . , 9 Ukr.
in ser Kapelle ses kiensberger
kriesdokes.

Leute nsckmittsg vurse unsere liebe
gute Ksutter , Scbviegsrmutter . Orok-
mutter . UrgroSmuttsr . 5ebvester,
S^ rvsgerin uns 7snte

Vfwv . / tnn » psnkoi 'rl
geb . 8cdnieser

nsck einem srdeitsreicden keden von
ikren mit xroker ViNenskrskt ertra¬
genen weisen im Liter von 77 Jakren
erlöst . In tieker 7rsuer : Veorg kn-

ysldsrtk uns krau , » aris , gsd.
kanborrt ; kritx l. ange uns krau,
vors , gsd . ksnkorrt ; Witkslm Seck-
rtäüt uns krau » sribs , ged . ksn-
korrt ; « sinrlck vsksnkur uns krsu,
Annk, gsd . kankorst ; Vsorg vöbr-
mann uns krau , lss , gsd . ksnkorst,
mit lkrvn Xinssrn uns allen An-
gskörlgsn.

Vremen . 16 . kebrusr 1944 . keuter-
strsLe 38 . Aukdskrung Oe-Ve-In .. Oer-
msniastraLe 56 . veersigung VsUer
krieskok . am 21 . kebrusr 1944 um
9 .30 Ukr.

plötxiicb uns unervsrtet starb
gestern infolge Zcklsgsnkails unsere
liebe kiutter , 8cbviegermutter , VroÜ-
mutter uns Urgrovmutter , krsu

Uodsnn « vomdrowskl » xed . Müller
im 72 . l-edensjakre . in stiller .7rsuer:

krsu Irma » srkeiback , ged . Ione-
lelt ; vsear loneisit uns krsu;
8tadsgekr . WUU Zonslsir , rur 2eit
^Vekrmsckt . uns krau

vremen . 17 . kedr . 1944 . Vtbrsnier
8trs6e 190 : » amdurg . Vie Lukbsk-
rung erfolgte im V.-I . „ Pietät " , » um-
dolststr . 190 , vokin stvaige Krsnr-
spensen erdeten , vie 7rsuerkeier kln-
set kiontsg . 21 . kebr . . 9 Ukr . auk
sem Luntentors -krieskok statt.

kleine innigstgeUedte , unvergeüUcke
krsu , mein guter I-edensksmeras vak-
rsns 35jskrixer so giücklicker kke,
meine kerrensgute , UedevoUe Klutti,
Lcdviegermutter , Oroümutter » Lcdve-
ster . LÄvägerin uns 7ante „ krau -

bssnls Uakmann , xeb . 8okk
dat am 14 . kebruar im 59 . Vedens-
jskre kür immer idre lieben Lugen
gescklorsea . In unsagbarem Vek im
Kamen aller Lngekörigen : Wsltksr

i.skmsnn ; Annemarie Wenig , ged.
t.skm »nn ; Vtt « Wenig ; Orrsl uns
«simut

Vremen , kriesricti -KULier -LtrsKe 16 1:
VerUn -I.icLtenrLse . r . 2 . lUegnitr,
Vodertstr . 1 M . Vir bitten , von Le-
sucksn adruseden . vie Lukdakrung er¬
folgte im Oe-Ve -In . , Sermsnisstr . 56.
2ugessrbte Vlumenspensen sortdin
erdeten , vie 7rsuerkeier kinset 8onn-
sdens . 19 . kebr . . 12 vkr . im Kre¬
matorium Kiensderg statt.

Kack einem Ueken rastloser Arbeit
uns nur suk sss Vodl ibrer Kinser
dessckt , verscbies nsck einer sckvs-
ren Krsnkbeit unsere liebe klutter,
Lckviegermutter , Oroümutter . 8ckve-
ster . Lckvsgerin uns 7snte . krau

L̂ ilss Ksissr Wvra.
ged Veseking

im 62 . 1-ebenssadre . in tieker 7rauer:
«einrlck Xelssr , r . 2 . lm Osten:
Vrksr Xslser , x. 2 . Vekrm .. uns
krau : Xsrl klekdott uns krau.
kriess , ged . Xsisar ; « sinr - Xarl,
kolk , Oskar , « orrt , uns all « An-
gekvrlgen.

vremen -besum . Osterdolr -Lcksnnbeck,
vremen . 16 . kebrusr 1944 . Vie Se-
ersigung kinset am Lonnsdens , ü. 19.
kebrusr . 15 vdr , von ser KspeNe ses
Sremen -I êsumer krieskokes aus statt.

vsnlr » » vllnv « n

Kerrlicken Dank kür ekrenses
Oesenken beim Kelsentose
meines lieben kisnnes , Vaters

uns Loknes , scs Oekr . kriesrick Oor-
sss . Augusts corses , geb . « olrksns «,
nebst Lökncken ; Anna corses , ged.
» «V«r. uns Angebörige . Aldert -Ksse-
mannstrsöe 14.

8tatt Karten , kür sie vielen
uns s .ukricktigen veveise ser
7eilasdme rum Kelsentos mei¬

nes geliebten kkanner uns unseres
guten Vaters , ses Lanitaters Hermann
Kavecker . sagen , vir allen unseren
kerrlicken Dank . Viktoria « ävocker,
ged . « irsckdolr , uns Angebörige . Lr .-
vurgssmm . im kebruar 1944.

kür sie vielen Veveise kerr-
iicker 7eiinskme bei sem klel-
sentose meines geliebten klsn-

nes . ses Overkelsv . uns Okertrupp-
kübrers im KLv . kriesrick poklmann.

.sage ick allen meinen innigsten Dank.
krsu Annettes » koblmsnn uns alle
Anyeköriyen . Vr .-Osledskausen . im
kebruar 1944 , Alter » eerveg  21.

Allen , sie uns im groüen
Lckmerr . über sen unersetr-
licken Verlust unseres einrl-

gsn geliebten Lobnes . Vruser .s Lckva-
gers uns kreunses Keinr Kieümann
ru trösten suckten . kerrlicken Dank.
ksmltt « Asolk Msümsnn ; Inge » sklor
vremen , 15 . kebr . 1944 . Katrepeler
8tra6e 36.

kür sie liebevollen veveise
kerrl . 7eilnskme sovie Kranr-
spensen bei sem kiiegertos

meines Neben , unvergeülicken kiannes
sage ick allen , iosdesonsere ser
Vekrmsckt . meinen innigsten Vank.
klr « krenrsl , gsd . vsttmsr , uns Ln-
gskörigv . vremen , im kebrusr 1944.
kesslkören 9.

Allen , sie uns bei sem
sckmerrlicken Verlust meines
lieben Loknes uns vrusers,

ses keitorr Joksiin Lniatals , idre
kerrlicke 7ei !nakms dekunseten . san¬
ken Vir kerrlick . krsu Wvs . kosstt»
8niatals uns Angekörig ». Vr.-Orokn.
Lt . kfsgnus -Ltr 3

Ltten senen . sie . uns in ksrr-
U Ncker leUoakme dei >sem Kel-

sento ^ e unseres Neben , im-
vsrxeülicken Lodnes . ses Oekr . Ksns-
soackim vriicl ; er . ru trösten suckten.
sagen vir biermit unseren berrlicb-
sten Dank . - lobann Vrtieksr u . krsu,
oeb . l. smke .^ nebst Anneftörioen.

Kerrlicken Vank für erv > sene
leiinabme bei sem sckverea

—— Verlust unseres Neben Lodnes
uns Vruser 'r . ses Oekr . ViNx Vruar.
kamiN , 7b . Sruns . vremen . Kostocker

tterrl . vaak kör ekreases 6e-
>M » senken deim Belsentose mei-

nes lieben . unvergeüticken
Uannes . ses Vacktm . Otto Kesck.
kreu Lopdte kerck , yed . k4«v»r,
nedri Angsdörtven . vremen . Vsledr-
hsuser bsnästr . 27.

1-ür Nie vielen Seveiee Neirl.
>81 leilnslrme bei Nein scdveken

a » Verlu . t meines inn !«st « e!ieb-
teo . unvergeülicken Xsnaes , ses OL-.
Vekr . Lsaldert Irsgeser . sagen vir
unseren tiefempfundenen vank . krsu
Vrels Irsgeser uns Angehörige , Llkel-
ser Ltrsüe 43.
kür sie uns in so reichem l4aüe er¬
viesene votiltuense Isilnakme bei
sem schweren Verlust meines lieben
ttsnnes uns Vaters Verkars kelsmann
sagen vir allen unseren innigsten
vank . krsu ktts kelsmsnn , geboren«
klrcksr , u. Xlnser . Vr .-Babeoksusen,
im kebr . 1944 . kunsenstr . 66.
kür sie uns beim Heimgänge unse¬
res lieben k.ntscklakenFi , Beinr . lim-
mermann erviesene kerrl . leilnshme
sagen vir innigen vank . vstiv lim-
mermsnn . geb . Vunker . u . Angebörige
vremen , im kedr . 1944 , heknstester-
strsüe S9 . VscktstrsÜe 30.
Herrücken Vank kür erviesene An¬
teilnahme deim Heimgänge unserer
lieden Cutter uns Lckviegermutter
Helene Lpresn . lobsnn Spree « uns
krsu . dlsrleckon , ged . Ksuer ; ködert
krev uns krsu , dtsrtbs . gsd . Spreen,
uns Anyedörtge . vremen . Orokgör-
sckenstrsüe !7.
kür sie vielen , veveise der ?!. leil-
nsdme deim Verlust unseres lieben
kntscklalenen Johann limpeskul sa¬
gen vir unseren Hsr7l . Dank . krau
0 . Ilmperkul Wve . uns Xlnser.
Berxlicken Vank kür erviesene Auf¬
merksamkeiten beim Heimgänge un¬
serer innigstgeliedten . sonnigen lock-
ter . meiner lieben , unvergeülicken
Lckvester , 6rete Keumsnn Vve ., ged.
Kosieke . Veory Xorieke uns krsu,
Bvtene , ged . Xodtets ; Lersa Xorteke
nedrt Anvervansten , cölumdusstr . 24
»erblicken Vank kür erviesene An¬
teilnahme deim Heimgänge unseres
lieben Vaters Odristisn Mlgensürk.
tteinrick vternotd uns krsu , Lopdie,
gsd . Betmrtck , vremen -vlumentdal.
Ltatt Karten , kür sie vielen veveise
herrlicher Isilnskme beim Binsckei-
sen unserer lieden Cutter , krsu îets
Vartels Vve .. sagen vir allen un¬
seren herrlichen vank . Xsrt . ketnhsrst
Vsrtvts ; kenste uns Ursel SsrtelI.
Vremen . Vupperstrsüe 18.
kür sie veveise inniger leilnshme ru
sem Verlust unserer geliebten Kiutter.
krau klisadetk se Vries , geb . vsrg-
mann , sanken vir allen Kerrlickst.

vle Xlnser.
kür sie vielen erviesenen Anteilnah¬
men beim Mnsckeisen meines letrten.
lieben vrusers . ksuars Lcklodohm,
sage ick auck im Kamen alter Ange¬
hörigen meinen slierkerrttcksten vank.
«ermann Ltruü uns krsu , erstehen,
ged . Lcklodokm . vremen , sen 15 . 2.
1944 , vonaustrsüe 27.
kür sie vielen veveise herrlicher leil-
nakms ru sem sckmerrlicken Verlust
unseres kleinen innigstgeiiedten löck-
terckens Marianne sprecken vtr allen
unseren innigsten Vank aus . « elnrlcd
lietjen uns krsu , nedrt Xinsern uns
allen Angehörigen , vremen , sen 4 . 2.
1944 . VinterstraSe 30.
Kerrlicken vank kür sie uns « rvie-
sene leilnakme deim Mnsckeisen un¬
serer lieben LckvLgerin uns Isnte.
ksargsrethe » snk . geb . Narves . Idre
Mnterdttsdensn . Vremen . im pe .drusr
1944 , Kirckveg 38.
Kerrlicken Vank für sie uns - eMie-
sene Anteilnahme deim Mvscksiseu un-
^erer lieben Untrer , Scliviexerinutter,
Oroümutter , ttrgroümutter uns Isnte.
Benriette Kicker Vve ., geb . MIler.
w . kickter uns krsu , i- lttl , ged.
Srsksdurck , uns alle Anggböriyen.
Vremen , im kebrusK 1944 , Isarxtr . 76s.
kür sie vielen veveise herrlicher
leilnskme bei sem schweren Verlust
meines lieben Uannes uns vrusers
sprecke ick hiermit meinen tiefempkun-
senen vank aus . krau Ssdlne vrsun
uns slte Angehörigen , vremen . Keu-
stsstsdahnkof , 22 . kebruar ^ 1944.
Allen , sie uns bei sem lose meiner
lieden krsu uns unserer guten Kut¬
ter ihre leilnskme dekunseten . ssn
ken vir kerrlick . ksmille « slnrick
Xook , Vremen -Vlumentksl . Kirchen
strsÜe 26.
kür sie vielen Veveise kerrl . leil-
nähme deim Verlust unserer lieben
entschlafenen , krsu Vors kkkenber-
ger . sagen vir hiermit allen unseren
innigsten vank . Vcksrs kttenderosr,
7. Z. in vrlsud , uns Angebörige.
vremen -8t . kkagnus , Kicktkvkenstr . 23.
Kerrl . vank für s ' e vokltuense leil-
nskme bei sem schweren Verlust un¬
seres lieber löckterckens Lmslie.
Kermsnn Volkmsnn uns krsu . krns.
oed . Viereck , uns slle Annsböriqen.
Vremen -Kemelingen . Kronsderg 23.

mann . A.n.rrs gsb.

Se ^ wsvL L .äoir Lwiskoir . deul^
vodnksft iL Rreraea . ViLrvrra-
straS « Xr . 19. vsr ^ rsten sursk
Keektsanv -LIdv Pros . Sekütt ^ uns
-Alkes in Drewen . k « t rlss .Amt « -
xoriekt in Vremsn am S. Kebruar
1944 koixenttea A.rassobluöui 'leil er-
Isaeen : « Der Llvpotkekeudrief
über 1873 .60 Kttkt .. eingetragen im
Olrunsbuek von Rremsn . öerirk
Voratast R 53. Lsns I . Llstt 126.
!n L .bteilunx III unter Xr . 3 aus
sem Orunsatli ^ k VjklorisstraÜe
Xr . 19 kür sie Sparkasse in Lre-
meu . virs kiir kraftlos erklärt
unter Verurteilung : ser -Antrag¬
steller in sie Losten ." 1>ie 6 v-
solräkrsstells se « ÂmtaKeriebts.

K 141/1S4Z . In ser ^ ukgebotsssebv
ses 11. ^Vensevlrurir . Rromen . 80 -
denlebestrsüv Xr . II » . r . 2 . Ober-
iiebtenau . Sex . 6 bemnit ?r i . 8 » . .
KobiieÜksob Xr . 4. bei Herrn Kr.
Llink 'ner . vertreten sureb Keebts-
»uvälts Dres . Strobmever uns
t -rätIsn in Lremen . kat sss A m̂ts-
rrerredt in Lremsu am 9. Kebruar
1944 kolxenses XussekluSurteil
erlassen : „ Oer Hypothekenbrief
ül >er 2000 .— K 6 >l . . einkretrsrren
im Oruusbuob von Lremen . Le-
xirk Vorstsst 8  53 . Llatt 963 , in
-Abteiluns : III unter Xr . 9 auk
sem 6 -runsstüek 1Va 1sisebxsn «r
Xr . 20 uns Lauw *kraKe . kür sen
Lerbtsanvalt uns Xosar vr . jur.
Krnst Leinemann in Lremen . virs
kür kraktlo « erklärt unter Verur¬
teilung ses L.ntraestellers in sie
Losten ." Oie tlesebaktastelle ses^Amtsxeriebts.

pUm - Ikoster

vsksnnimsekungon
«Esr ttilisr - Jugenci

81ansort Vremen -Lürxerpark . s ĝst
II/75 19. 2. , 15.30. 80 bvaebbauser
Ring . Koke Lürxermsister -Smist-
8 traVe . O .IO .- .Abnahme.

Xaebr .- Ktamm 75. 18 . 2. . 19-06 . Küh
rerkesprecihunx einsebl . Kk. uns
.Ikr «s . I ^anxemarekstr . 36.

>II7 .I .-8tanrm 75. Keemannsedar 18.
2. . 19.00. L1 . Helle.

Stelle Oeikeserrlehnnx . 18 . 2. . 17 .30
slerätebürnen , Oshunxsn f . IVett
kämpks Institut . 20 . 2. . 6 eräte-
vettkämpke 14.30 Oettov -Vorkec 'k
Sehule . Oeistunxsbueb abnähme
27 . 2. . ^ ielvanserune 8 km . 3 km
20 -km -^Vsn <jeruns 9 .00 Karkbäbn
bok.

7 ks » 1 sr

Kksslsr 6 » r ttsnr «r1 » I1 Vraman
Oparnksu»

ttaul «, Kraklsg » 16 .30 — -19 Mir . auü
Klatnm . : „ Usssma Vu11erfl > " .

Lonnsbonä , 16 .15 — 19 vbr . auksr
Klatxmiete : „ Der Kroudssoür " .

Sonntsg , 10 .30 — 13 Obr . Stakkelanr.
7 . Vorst . vr . O : , . prl « 6eriko " .

Sonnlsg , 17 — 19 Obr , klittvoeb
Klatrim . Vr . L : , ,0i » Nogimanlr
loekler " .

Seli » urpl « ttrsu»
flaul « , prallAg , 17 — 19 Ohr . Drst-

aukfiihrunff : „ KInsar suk 2 « ltt'
Oustspiel von Lurt Bortfels.

LonnsdeinI , 17 — 19 vdr : „ KIns » »'
»uk reit " .

Lonntsg . 10 .30— 1̂3 Obr . beschloss.
LsK . Vorst . : , ,UIt m « inen -^ ugan"

Sonntag , 17 — 19 Obr : „ Kinsor suk
reit " .

X 0 nrsr 3«

l. u6v,kg kISIsekai ' u . Ikeopols
Konatennbens im III . Lämmer-
konxert sea Voetbebunse « kaut «,
Kreitax , 16 Okr . Vlooke . Bralnus
op . 99 , Lach Solosuits kur Vello
6 -sur , Valentin ! Ki-sur , Beetho-

s . Âdenskasse RKI . 4, —- , 3, — , 2,

Up -k- k̂ ati ' opo !. läxlieb 2 .30 u . S .SO
»ued 1 ^ 00  l - in - vorm .,

Kiüe spannense luebesLesebmhte
uns ein Stüek intimes reitxesehe-
den steril » « um 18 « ? ?,« >« » ller
sterila - k' ilm : , , 0 „ b » » >» n Srl, « «-
,t . rn " mit 6 l «elu 1 lilen . ilurin»
von v! 1m » r > I <>» IVne ». " 'Vl" t >'
«elier . klriek stonlo - «lenr « .̂ lex,n-
^or . » pleltt !; . Lrlol , v » « <-li » eek.
7» " enill . s >> 14 linden / lulrilt.

Z. Voede ! steetlos dexeislert >« t
Uns studllkum nder <len « , »innen
,Ien nn .I rellunde » 8 i» nn » ^ e <IIin
der 1-err « : „ VI , solck « n - Sp ' » » «
inlt Ikirelen Neider « . « » rsl .I stnnl
sen , .l » Nu Nre ; be . Rolf IVeili.
stuiellelt « . Lrled Ln « e >. .7n « eud-
1iel »e ab 14 .1 . halten Zutritt.

Uk ^ urop, . 1-ii -r ' . N NO- 2 8 « . 5 8«
stln Keller deeeknnnirle », ndenlen-
erliede « I -uetei » eI « . 1-ndIe!
N,rdt " mit Usrte Nnrell . c,n « t » r
Nrödlleb . Iken stinxen , klsnei
>rn «t » e <Il . sts »' ellt >r . 1'deo Nineeu.
^ » « enilliede niedt rueelnesen .̂

N - i - ir - l -kenter . l -i « ! . 2 .3 « u . o .A« :
IVlederunffilkrun « >ie « « rollen
.Abenteuerfilms : „ Unter oem
^r «ur ,1». Sll >I » n »" mit Norm Nn-
rnntl . Antonio 0 en .° n . — In cleut-
eeker slprnede . — .7» « en >1Iiel,e sd
14 .Indren knden Antritt

Seknudur » . 1--i « > 2 .!t « n . .->.!>« stdr
»onnts « nned 11 stdr vnrmitt -, « « .
Lin keitere « ftsiiel run,l » in <Iie
I . ieke ' „ Vu Ilsnn . t niedt treu
„in " mit stueis Ln « Ii «ed . Ner-
mann 8 peelmann u . a . sug 'ensi.
ab 14 .labre xnrrelassen . l orver-
kank Kreitax u . Sonnabens 3 — S
Obr . Sonntarr 11 — 1 Obr

Leitung ! -kektun « !
^loserno « Kkester . 8 ebule an ser

Oelmestr . ^Vie ' iereröffnun !^ am
Sonnabens . 5 .30 Okr . mit sem
fabeibakten Zirkusfilm „ KoneM .
Vorverkauf Krsitax v . 4 — 5 Obr.

v «ela - l- icktspl « la . Kärrl . 2 .30 n . 5 .30.
„Zirkus Nanx " . .lugens hat 2 utr.

-ktimirsl - psisrl , Oemmstr . 1?äLlieh
5 .30 Okr , sonnadenss u . sonntags
2 .30 u . 5 .30 Obr : „ Zirkus Nanx " . -
Ben 6 Oeltgen , Kaul Llinger.
A.lie .6 7 ' refk , Angelika Hauff . .
Kritx Vsemar . .lugensl . xugelass . !

^IKsmbrs . I. iehtspiol « , Vropl I^ r
straOs 195/97 . Anfang 5 .45 Okr.
„Lksntauer im 6 ransko 1« >" . su-

Sarherkna ^ oniixklsplai «. KSgestr
10 .00 , 12 .30 . 3 .00 uns 5 .30 Okr.
Oer grolle , spavnense A.rti « ten-
kilm : „ Konelii " mit Kersinans
Narlan . AVinnie Markus , k̂las^
Rakl . Albert Nebn u . s . Lultur-
kilm uns sie neueste Voeken-
sekan . .lugensl . niekt Zugelassen.

Sunlantor - ttiektsp !« !«. Xufang 5 30.
8 onnsbens u . 8 onntag 3 . u . 5 .30
Okr : „ Vie Lattin " . ^ ugsuslioke
niekt . LUgeiassen.

Vspitoi . 3 00 u . 5 .45 : „ ver weit ! «
Vrsum " . sugensl . üb . 14 .7 . rugel.

ventral ^ bester osledsksusen . „ vie
Sattln " mit . .lennv ,IuKo . Kreitag
u . 8 onnsbens 3 .00 . 8 onatag 1 .00:
„vie tteinrvlmännvken " , „ Oer
AVolttu . sie 7 Verblein " . „ Oie kl.
Blumen im Zaubervals " , Lasper
uns 8 sppl.

Ksmmer - t. ivktrpk « i», Ostertorateln
veg 105 . Bis Montag ! 7 ' äglioh
II .15 . 3 .30 . 5 .45 Okr . Liu ver¬
gnügte « Oeinri - Bükmann - Oust-
spiel : „ lek vertraue vir meine
Krau an ' ' mit Oil Xgena . Klse v.
Nöllensnrk , AVerner Kuetterer.
.lugenslieks nickt angelassen.

Vseon . ttartest . 17 .45 , 8 ovntag 15
^, . 17 .45 Okr : „ lek vertrau « vir
m « in « Krau an " .

^ !llk >enhsek - i- icktspi « l« . Sr .- l- «sum.
Kreitag bis >Iootag ! Sonntag
15 30 Okr : „ Vss vs «I auf ri« r
V « nn « " . Lin Karbkilm ser l ' obis.
Schauspieler : ^Vill Oohm . Oeli
Kinkenreiler , Biekors OäuÜIer.
Visela v . vollanse , K . Oevckels.
Kür «luxenälieke verboten . Sonn¬
tag , 13 Okr . .lugensvorsteUung:
„Vrs -trs - trslals " .

t- icktrpi « I« Nitterkuck « . Fennabens
bis klontsg ! 8 onntag 17 .30 Okr
fnur eine Vorstellung ) : . . V « r 8 e-
nlorekek " . KeknÜLpieler : Otto
AVernic .ke , Oilseg . Vretkv . Ser¬
ver Kuetterer , Oeinx ^Vel ?:el . Kolk
^Veik . .lugens verboten . Konntag
^ugensvorslellung um 14i30 Okr:
„Krs - Irs - trslsls^

rowmkrbsUe ' '
sie kiir'
bl - nl- uns ü«, tt «r- ^
un4 s»
Insbrg . m. iur ^ ,, , .6 - -n . «1
v »«
bmäuuz mi,
Llisn

unä
den Stu»4°, /
L° l5p - ° uu ° g °'
-udi ° - ,su-
>m Op - md - u- ,
- - - d 8ci>. urp -k,k,W

I-° r-l° iu x.« 4ur1u °,: . . .

I-° rn »ik

vi « Wittkoit xu Vremen . Heute
18 . Kebr . : Vortragsreihe s . Deut¬
schen Xuslanssvissensckaftl . In¬
stituts . Berlin , in Vemeinsckaft
mit sem VIuk ru Bremen : Orok.
Or . Larl OeinL Bkeffer , Berlin:
,,vi « Dominien " . 17 Okr . Vor-
tragssaal ser Vauvirtsckaftskam - .
mer . Oskfevllicd . Larteo an ser Deutsche l- iektspieiv , Vegersek . Ab
Akenskasse . — Bsicksb . k. Oeut-
scke Vorgeschickte : Oer Vertrag
von Bros . vr . Busolk Stampküü,
Liev . viivs verschoben.

Volksdiiüungrrtstten ser Itsnr » -
stsst vremen . Leute , 18 . Kebr . :
In Vemsinsekaft mit s . >V1ttkeit:
Brok . Or . X . Ö . Öfekker . Berlin:
„Vie Dominien " . 17 Okr . groöer
Baal s . Bekütting . Larten an ser
Akenskasse . — Llontag , 21 . 'Kebr . :
^Verner Lr ^ nlt ^ . Hannover , liest
Lxonvn aus Voetker „ Kaust " (I n.
2 . 7' eilj . 17 .30 Okr . Atlantis -Saal,

Kreitag . 18 . 2 ., u . folgease luge!
Anfg . tägl . 18 .15 Obr . Sonnabens
u . Sonntag 15 .30 u . 18 .15 Okr.
Kln Bavaria -Kilm m . ^)lga Iscke-
ebova . Kersinans ^ larisn u . a.
mebr : „ Veise in si « Vergsngen-
keit " . .lugensl . nickt xugelassen.
Oarru sie neue XVockeusckau.

Vevesseker t . iektrpiol « . Breitestr
I ' ägl . 18 .15 . Sonnakens u . Sonn¬
tag auch 15 .30 : „ IVIsn re «i « mir
nickt von I- iede " mit Oeisemarie
Oatke ^ er . Llatkias ^Viemann ü.

.Ingensverkot.

gsvsks 5inä 5pinn !i,il.

^c:tus äsrsut. 6sk vch,
Zeiirsibmszciij ^ , j,

Ordnung i 8l . äsmi , jj,

Sd,i »- an- 8 c: kisibdsni >«

niolvl rsrsc : tilsgsi >v,e,^

ileureitück eingericktete , em iz,
letrten Jakren erstellte Isborstorml
Pharmakologie , pbsrmsrie . und
logie uns Vbemie bieten ei« nih, .:s eW § ^ kker KaMPf - UNStogie uns (-kenne bieten einreih,
geschulten » Karbeiterstsb sie Von, httvorraqenven
setxung , sie Erkenntnisse vonkmiii
uns Praxis in sen Dienst 4« ,::s »r>>uuj . -

pLiscken Volkrgesunskeit ru M« Marken
Das Ergebnis sieser Lememäulltv^ -WM j«l tttikr Itti

bins sie 1k, Mttll !>eu1!chen Kampsllt

enttt4
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„stch Tscherkaffq wurde

„Mm deutschen
v>i-iii üe-ui der,u ihrem Ei
.Md« P-uzerverrändedurchg
nMechneMt.
Hüt des Zlmenseeswurde
«in ffionibogcn mit der 2t
n'r« »ach Hrrstärunq aller
dililizm und ol>ne Aehinderu
»H«,i ine AerlürMNgder A
im Schlichdes Flmenfees un!
Äkstm Peipusf« sowie be

z» Huin LKvirts an mehreren
1 aöiinri Kräften nnd von Pari

chinMch an, sowjetiieh'
rili>cki ail>escho!!en. In diese

X eVX rit iir Mmeriche1L. Pan

stotte1n !r8trÄÜo . Lsrten nn 6er r - nti -nl -l -d - nl « , Sr « m .- lSIum » nidsst

Xirekliek « PI»ckriek <« n
Sonntag , 2V. pedrusr . Â nsgarii:

10 Speckmann (Sakristei ) . Dom
Sks . : 16 .30 Ilakm ( Osikrx -pta)
Stg . 10 . Oietsek . Abeusm . (Ost-
krxpt ^ ) - O . U . Krauen : 10 ,Ieep-
Abeusm . priesonskirekv : 10 LlieÜ-
ncr : Kreitag 17 Orban ( Pastoren
kaus IVielansstr . 13a ) . Vröpviin-
gen : Alte Lirebe : 10 .30 Le '̂ ne:
Oankeskireke : 10 Ooorssen . pis¬
stest : 10 Orbau . ' i-iorn : 10 Krae-
srlck (Oekrs . Berekstr .) . sskodi
10 Sebreiber . i»utkerg « m « inse:
Oanssbuter Str . : 10 Vogt . bssr-
tini : 10 Sebomburg . bsickseiis
10 Lurt Oargel . Vslvdsksur « n

1.15 Sckmrst . pauli:10 .15 8ckm7st . pauli : Lreu 2
kireke : s . .lakobi ; Lokeutnr :' 10
Verner -Beuerle . Bsbllngksurcn:
s . IVoltmerskausen . pvmdorti : 10
Sebomkurg In Martini . Ltepksni:
Alt - Stepkani : 10 IVilkeu ( Ve-
meinsekaus 8tepk .-L1rc .khok 19 ) :
IVildasi : 10 Kenne ) ( im Viako-
njssenliaus ) : Immannel : 10 Arlt.
Walle : 10 Llein (Oekrsaal Val
Ipr Lserstr . 197 ) . Woitmorsksu-
sen : 10 Kaul Lieber , viskonis
senksus : 10 Bendel . Arkergvn : 10
Lieseksl . Arst « n : 10 .00 AVakle.
kumuns : 10 Otten . viumentkai
lutk . r 10 v . Ancken . Vo >gk « ls:
10 üsokrmauu . Vrokn : 10 Sckmist
tt « m « ikngen : " 10 Lruse . Lirek-
kuekting : 10 IVessels . I- osum : 10
Akert . Vderneuls . : 10 .15 Benseke
(Lirckengemeins ^ lr.s .) . Vstork ^ ir
s . Okerneulans . Vsg «raek : 10 Lo!
le.i-. Wsssorkorst : 10 'l' k > ssen.

pvsng , b/Isrinvgom « Ins « Vremen.
Alte Lireks VröpoUngen : 10 .30
Lirekensienst.

l- utk . preikirek « , VietorsiraÜs 21.
17 Okr Lirchvnsienst . Lemner.

Uanssskirekilck « Livmelnrekskl,
Lavtstr . 34 (Oekrsaal ) . 16 Lskrs.

Aitenvrck . 15 Okr Lirekensienst,
Pastor v . Oohdeler.

Bsrseviisck . 10 Okr Lirekensienst
im Lonkirmansensaal ser Kaste
rei . Kastor v . Vobbeler.

I. snserkirekl . Vemeinscksft , vunü
kür pe . Sonntag 16 Okr Ans.
Donnerstag 19 Okr Bons für Kv.

Kstk . Lirekensienst . 8t . soksnn
(l ^angevieren . kt . s . Hauptpost ) :
M . ^ f . : 7 ; 8 ; 9 : 10 ; N : 16 .30 . 17
keierl Ans . m . Kres . St . Marien:
D . Lirekens . ist im ^Vaisenk St .-
Hkagnus - Str . 8 : 6 .36 : 7 .30 : 8 .30;
9 .30 : 10 .30 . 16 Ans . 81 . sosvt (Al¬
ler , Neerveg 37 ) : 7 : 9 : 10 .30 . 16
Ays . 8t . plissdetk ( Kleetrase
15 B ) ; 7 .30 : 10 . 16 Ans . I^ erx - seru
(Lornstr . 371 ) : 8 : 1,0. 16 .30 Ays.
8t . sorepkrtitt ( Schvackk . Öeer-
atralls 54 ) : 6 : 9 . 17 Ans . 8t . Ns-
pkaei ( Kalkanstr . 48 ) : 9 . Qrönv-
llng . n (V > rktstr . 26 ) : 10 .

Osriektlieksr

K 153/54/1943 . In ser Aukgebolssacko
1. se -r Lkekrau ses , Laufmanns
Osinrwk Sickars T' keoädr Kukr-

Akenskasse . - !XIittvoch . 23 . Kekr.
Alexander Starke : „ veutsekor
proksinn im Wsnsei ser sskr-
kunsert « " . 17 .30 Okr . Atlantis-
Saal . Larten an ser Akenskasse.
Oer gleich Vertrag virs am
24 . Kebr . im Vemeinsekaktsksus
ser X8OAK . in Vröpelingen ( Oin
ssnkokstraüe ) surckgekührt.

»GW VAI «Ukcil lMilk
__

biS6 . „ Lrstt survk prous « " , Lr « !«-
sienststell « Sr .- t. vrum . Sonntag
20 . Kebr . , 16 Okr , nvei Stunsen
Vav 2 uns Lonxert ' im Kestsaal s.
Verkars - Roklfs - Sekuls in Brem .-
Vegesack . , Ls virken mit : Oea
Xiako , Solotän ^ erin ; AVernsr
Kack . Kianist ; Llkriese > lüller.
Kianistin : ^V . V îllkruv -Sekülke»
Opernsänger : Oerta Larser,
Opernsängerin . uns L . rssrk-
varst . Sprecherin.

Arrlvr » r » l

Praxis wiesersutgenomm « » :
vr . mes . K4ortx , Linsersrr :t . Spreck-

stunsen vorl . Vrak -Lloltke -Str . 19.
15 ' /»— 16 >/r Okr , au6 . sonnabenss.
Buk väkrens Spreckxeit 4 68 49.
sonst 2 . 2 . 2 00 75.

Lv vsrmisisn

p « rnumxUgv . WUK Bosedrock.
Breitenveg 28 . Buk 2 22 55.

Vfoknu ngrtsurck

Kiste 2 Zk . u . LU . in Lemelingen;
suche 2^ - 3 Zimmer in ser Siast.
Angebote unter K 2156 . ^

Kiel « 3 Zi . , Zubekvr , Larten , 50, -^- ,
Vramkker Leerstr .. suche äknl.
Vegens 8t . >lagnus . Angeb . u.
VV 1607 Vesekst . Br .- Vegesack.

^ i stgorucks

Kiir m . irtm . LerekSttrieiter suche
ick 2. 1 . klärn gut mökl . Zimmer.
Osten devorxugt . Krans Bvkm.
SonnenstraÜe 4.

Ick rucke für sienstverpfliektetes
Kvrsona ! ( Namen u Herren ) gut
möblierte Kinseirimmer per « ok.
Krie .sricd Bohne , internationales
1 ransportvesen . Bremen , Krie
senstraüe 28 -30 , Buk 4 40 95 . .

2 kleine leere ns . 1 groü . Zimmer,
mögl . Zentrum . Ang . u . L 2985.

Svrutrtstige suekt sok . os . 1 . 3 . 44
1̂ gr . os . 2 KI . leere Zimmer mit
Vas . Dickt u . Lockgelegenk .. am
liebst im Zen .trum . kein Oackxim.
Xackricllt . an Krau .lennv Orevs,
Veneral -Dusensorff -StrssZe 100  I.

sungvs Â äseken sucht sofort mökl.
Zimmer mit Lockgelegenkeit.
Angebote , unter K 2944.

VerutslAtig » suekt kür sofort gutes
mökl . Zimmer . Ang , u . K 2931.

Aeit . Nkepssr s . Voknung . 2 Zim.
'6  St . ) laxnn «. Desnm

os . .I -Mg - bring . ^ Ang . u . X 2713
K̂ obl . keird . Zimmer Xäke Baknk.

Bremen -Burg per sofort gesucht
Angebote untet R 58 491.

Kreitag bis Isontag , 5 ' /r Obr.
Sonnakens u . Sonntag 3 u . 5 ' /-
Okr : „ Zirkus Benx " . Kin 1' erra-
Kilm mit Lenö veltgen , Kaul
Llinger , Angelika Oanff . Alice
Krekk u . a . ^ fanegenxauber . Bo - !
mant -ik ser Zirkusvelt . uns . jm
Vorsergruns ein klensc .hevsckick - -
sal . Oie .lugens hat Zutritt . Des
grollen Andranges vegen kitt ^ r^

Sonntag , 12 Okr . ^ särekenvor-
stellnng mit : „ vie verxsuderlv
prlnxersln " .

Diektspiei « parg « . „ Die Lattin " .

Unlsrrickt

Wer erteilt 9I . Schüler Oarmonium-
»nterr 1 1594 Vesek Vegesack

8vfortlge Autnakme in sen teckni
«eben Kernunterrickt auck jet/t
möglich . Jedoch nur kür virklick

.ernsthaft Vorvärtsstrekevse . sie
sie Lnergie kesit/ .en , es in kur-
xer Zeit im Beruf xu etvas - u
bringen . Okristiani - Kernlekr-
gänge ohne Bernfsnnterbreckung
in l Îasebinenbau . Klektroteeknik
uns Bautecknik . ' keilnakmebesin-
gungen bei Anaabe ses Beruks-
r.ieles unverbindlich durch Or .-
Ing . kakil . Kaul Ökristiani.
Lonatanx 224.

6 /r No/l/ 2 /O

vestvol !e5^ obmatefi «!vefgeu^
Bei einiges Auime ^ amlcei!^
Vierer „Vasall " vermiesen vtenk»
tcönnen . l̂ ocb v/icbtlgefiî ^
ls !le . sie unr rslb ;!sölreimio^
könnten . 5elb ; t eine .ltleineVi^
ietrung " scann eitem,
vssOsrscken uns iuiluel8elir«-
iung kortbase Zeit m ämpd
nehmen . Ossumsuclflcleinem^
den rchülren mit einem

«!?>i!'R des keneralleutna
!>>«,Lsdenhausen  beso

" üm schreitet unser Ar
. . >des Lmrdekopses von N
«8mch» »orwärts,undw
dti»!!, ileiillerie und Lust!
rv!»W>ha den Anken voni
«>«Arten starke' Brände
°>>!" «i,nr!«cht. Bei Camno
""!/ ''^ "? " ""biere alle f
M «i »nd nmrsen an mehr,
' « iiê ne ieind' icho Kam
inU' lür den Ee

't»l>enHchen fsrontae

vriskmsrksn

vrletmarkek - 8smmiung « n sovie
bessere Linrelmarken ständig xu
kaufen gssnekt . Angebote obne
äukerste Preisangabe xvecklo .s.
Veorg Dangner . Briefmarken-
Versand . Akrensbnrg.

des 1ä. 7^
>«ie.

»t . ' ° -red
l r>°a zwei britisch«

M/MM

Vsrrekivclsnsr

i- sgermoqiivkke »1en , aueb repara¬
turbedürftig . mögl . östlich der
Stadt , xu kaufen od . mieten gos.
V . L IV . Sto1xc .nback , Bremeo -Ile-
melingen . Bnf ; 4 35 97.

8ek rei kmazeklnen rein ! gung ! V ^er
übernimmt die Leinigung einer
größeren Anxakl Sckreikmnscki-
nen in einem Betrieb in Delmen-
korstl Oie Beinignng kann väk -.
rend der Oienstxeit oder auch
auüerkalk der Oienstxeit erkol-

Angel », erbeben u . V 58 484.
Wer repariert Bssio in meinem

Lause ? Aug . erbittet K . Braune,
LnttenstraKe 83.

Kranspartyeiegvnkeit f . einige ^ fö
belstücke n . Vifhorn ges . Keick-
mann . Osterdeick 107 B . B . 4 79 98

Eßbarkeiten verden mit vork.
Idnoleum ansgefükrt . A . Llinge-
bclK . LutfNterstrake 6/8.

sisrmsrlet

Ventcnns
r ve » rd »n nl «, P, «n » I. ksor « Loed,

Brewen -Karge.
- . ^ ^ n k , n f
^ pr - nii « knnf , « ?snnkr,

st . L rv stenlrsnknnd ir .- st . stne-
msn -U »w «Iin « >rn . stu » : 4 « 5 97.

><5yrein »» . « une »,e „ Lnv » !«. -
a - Ena . Upi -mnv » I .nkronl ! ? ^ . stnl-

st -, „ « Inrfx , Hindi »» , strm - stln
rnsntbnl . k-ernr . V » « s« . 7VV— 702

Wer ru Lurnu » gl °>s>.
muk vi » - « !

ßurnue n-irU
sckon beim
koit > muk öum «! k- °
scno » nenn ^
ksit > muk
rtsrk s « g ^ ct,m «>rw ,
-ulge - par,
zcbmutrungs « h° »»schmutrungeo be
nscklg . ro

g >e !ck cke 3 ^ ^ / / „zgt lk-
ru verrlsrken . b ! §
8ckmu >r ; leiienäsM ' w ,-z,

einru - treuen . ^ ^ ^ ,--
rursmmsnruroim"

in , klnveickv,ss !° r ^
8 ° ; cks6ig ! ,ni ° n 6 ^
nickt 6urcb - cd - si°
- - unit ru
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